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Man Witt wieber arbeiten !
Hindenburg greift ein . — Ab 22 . Februar sott das „ Notprogramm " vorgenommen

werden . — Neuwahlen spätestens im Mai zugesichert .

Neuestes , Allerneuestes ! Alles wieder ganz anders !

Hindenburg hat eingegriffen , die Burgerblockparteien

haben es sich überlegt , es wird weitergemacht . Etat . Nach -

tragsetat . Hilfsmaßnahmen tür die Landwirtschaft , für Klein -

und Sozialrentner . Kriegsschädeirschlußgcsetz , Ueberleitungs -

gefetz zum Strafgesetz und zum Gesetz über den Strafvollzug —

alles das soll noch erledigt werden , und dann soll in der

zweiten Hälfte des Mai gewählt werden . Das

heißt , wenn es nicht schief geht , wenn es ober schief geht , schon

früher .
Man hat stch viel vorgenommen . Vor allein aber hat man

sich vorgenommen , Foschingsende zu feiern . Niedergestimmt
wurde der Antrag der Sozialdemokraten , schon am morgigen

Montag mit der Arbeit zu beginnen . Am Montag der nächsten

Woche ist auch noch Zeit ! Dann aber wird eine Fülle von

neuen Gesetzentwürfen auf den Reichstag niederprasseln , man

wird im Akkord arbeiten . Zuvor gibt es eine kleine politische

Aussprache , wozu der gerade zur Beratung stehende Etat des

Reichskanzlers die beste Gelegenheit bietet .

Welche Wendung ! Aber ist es eine ? Ist es nicht nur

ein Zwischenspiel ? Man hat den Brief Hindenburgs eine

Kainpferfpritze genannt . Die hat nicht lange genützt Nun

hat der Reichspräsident in Form einer Eröffnung , die er durch

den Staatssekretär Meißner machen ließ , dem Bürgerblock
eine zweite Kampferspritze verabreicht . Wie lange wird die

Wirkung dauern ?
*

Einstweilen aber steht man und staunt . Das Zentrum ,
das nach dem Scheitern des Schulgesetzes alles kurz und klein

schlagen wollte , hat sich beruhigt und macht weiter . Die

Deutschnationalen , die auf einmal nach Auslösung und Wahlen

am 25 . Mörz gebrüllt hatten , sind mäuschenstill geworden und

machen weiter . Wenn aber dos Weiterarbeiten möglich ist ,

wozu er st der Lärm ?

War es Ernst oder nicht ! Ohne ernsten Grund Skandal

zu machen , ist die Art von Betrunkenen oder von Hysterikern .
War es aber Ernst , besteht zwischen den bisherigen Regie -

rungsparteien wirklich ein tiesgehendes Zerwürfnis — wie

glaubt man dann mit ihnen ein so weit - und tiefgreifendes

Programm in so kurzer Zeit erledigen zu können ?

In Wirklichkeit ist ein Ausgleich der Gegensätze nicht

erfolgt . Das . . Notprogramm " der Regierung erfährt aus den

Kresien der . . Bisherigen " selbst die schärfste Anfechtung . So -

gar die A r b e i t n e h m e r - A b g e o r d n e t e n der Deutsch -

nationalen erlassen einen öfscntsichen Prosest gegen ihre Aus -

schaltung bei der Abfassung des Programms und gegen das

Verbalten der Bolkspartei . Di ? offiziöse Zentrumskorrespon -
denz erklärt , das Landwirtschaktsprogramm sei einseitig auf
die Interessen der ostelbischen Großgrundbesitzer zugeschnitten .

Die zweite Kampferspritze fängt auch schon an zu versagen .
*

Und die Opposition ? Die Sozialdemokratie mar an diesem
Krisentheater unbeteiligt . Sie war ebenso unbeteiligt an der

Beilegung des Konflikts . Sie hat stets gewünscht , dasi dieser

Reichstag alsbald durch einen neuen ersetzt werden soll , aber

auch , daß er arbeiten soll , solakige er da ist . Sie bat

der Erledigung des Etats , den sie ablehnen wird , kein

Liindernis in den Weg gKegt und auch sonst die Arbeit des

Reichstags nickst gehindert . Sie bat Wablen zum nächst -

möglichen Termin , d. h. praktisch Ende April , gewünscht —

und wenn iuvei Wochen späte ? gewählt werden soll , hat das

wenig auf sich. . �
Aber wird nicht doch früher gewäblt werden ? Ab -

warten ! . „
Die Sozialdemokratische Partei ist nach allen

Seiten hin frei . Sie ist weder vernstichtet . irgend etwas

anzunehmen , noch die Erledigung des „ Notprogramm ? " durch

ein irgendwie geortetes Verhalten aktiv oder passiv zu fördern .
Wenn der Rechtskommunist K o e n e n gestern im Reichstag
erzähste , wir hätten uns mit dem Bürgerblock . verbündet " .

so ist das — und das will viel beißen ! — die ollerbümmste

Lüge , die se aus kommunistischem Mund - - gekommen ist . Mag
man von den Sozialdemokraten im Reichstag sagen , was

man will — als dumm kann man sie nicht verkaufen . Und

welche Dummheit wäre es , sich mit dem Bürgerblock zu , . oer »
bünden " . Mit Leichen verbündet man sich nicht !

4-

Das Regierunasprogramm ist in manchen Punkten dunkel
und fordert zu wachsamem Mißtraue » auf . In andere »

Punkten ist es klar und für die Sozialdemokratie Angrisis -
objekt . So . wenn es alle Ausgaben aus Zöllen decken

will , wenn es eine Drosielung der Gefrierfleifchein -
fuhr vorsieht , wenn es unter dem Vorwand tierärztlicher
Sicherheitsmaßnahmen die Vieh - und Fleischeinfuhr
durch Schikanen erschweren will . Da gibt es für die Sozial -
demokratic nichts als schärfsten W i d e r st a n d.

Wenn aber außerdem und nebenbei auch einige Ab -

schlagszahlungen geleistet werden sollen auf alte sozial -
demokratische Forderungen , wenn z. B. den Sozial -
rentncrn ein paar Mark im Monat zugelegt werden

sollen — so ist überflüssig zu sagen , daß die Sozialdemokraten
bereit sind , solche Abschlagszahlungen anzunehmen . Gewiß
ist die ganze Art der Bürgerblockregierung , knapp vor Tores -

schluß und zur Milderung des Wählerzorns nach den ver -
fchiedensten Seiten Geld zu verstreuen , mehr als bedenklich .
Wenn ober dabei ein Teil des Geldes dahin fällt , wohin er ge -
hört , in wirklich notleidende Volkskreise , so werden wir sicher -
lich keinen Schinn aufspannen , um da » zu verhindern .

Bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit wird die

Reihenfolge der . zu erledigenden Gesetze eine große Rolle
spielen . . Möglich , daß es schon darüber zum Streit kommt und
schließlich alles wieder ins Wasser fällt !

Die Sozialdemokraten werden diesen Endkampf führen als
Vertreter der arbeitenden und nolleidenden Volksmassen . Sie
sind und bleiben Opposition und werden als solche wie

bisher positive und schöpferische Kritik treiben . Sie werden
sich an der Schlußarbest des Reichstags beteiligen , sie werden

zu bessern versuchen , wo dies möglich ist, zu hindern versuchen ,
wo es notwendig scheint .

Iedock ) freilich — zum Kampf muß man einen Gegner
haben , der sich stellt . Zur Arbeit bedarf es des festen Bodens
unter den Füßen . Ist dergleichen in diesem Reichstag noch
vorhanden ? Wie lange wirkt die zweite Kampferspritze ? Wann
kommt der letzte erlösende Anfall ?

Wir wollen nicht darauf bauen , daß die Wahlen erst im
Mai sind . Es kann schneller kommen . Es heißt , jederzeit be -
reit sein .

Die Stellung der Sozialdemokratie .
ErNarung Hermann Müllers im Reichstag .

In der Sitzung des Reichstags , die um 6 Uhr abends eröffnet
wurde , gab Gcnosie Hermann Müller ( Franken ) folgende

Erklärung ob :

Wir halten es noch den Beratungen , die in den letzten beiden

Tagen stattgefunden haben , für ganz selbstverständlich , daß die

Debatte durch eine Erklärung der Regierung eingeleitet
wird . Aber meine Fraktion bedauert , daß das erst in acht Tagen

erfolgen soll . ( Sehr richtig ! bei den Soz . )
Wir sind der Ueberzeugung , daß nach den Auseinandersetzungen .

die mit der Regierung und unter den Parteien stattgesundm Koben ,

es eigentlich angebrocht wäre , baldmöglichst Klarheit über da »

Arbettsprogromm im deutschen Volke zu schasfco ( lebhostc Zu -

stimmung bei den Soz . ) : deswegen schon , weil wir den ganz
abnormen Zustand haben : wir hoben eine Regierung einer

Koalition , die ausgelöst ist und die doch ein bestimmtes Programni

erledigen will .

Meine Fraktion hat nie einen Zweiiei - daran gelassen , daß wir

bestimmte Gcsetzcntwün ' e erledigt haben wollen , bevor der Reichs ».

tag auseinandergeht . Wir haben uns bereit erklärt ,

zwar dem Etat nicht zuzustimmen , aber doch seiner

Erledigung keine besondere » Schwierigkeiten zu

macheu . weil wir den Wunsch haben , daß vor der

Neuwahl der Vtat , der zum großen Teil schon durch -
beraten ist , erledigt wird .

Wir haben serncr in den Verhandlungen zum Ausdruck gebracht .
doh wir auch die Erledigung des Liquidationsgeschädigtengesehe »

wünschen , che dieser Reichsiag auseinandergeht . Die Stellung -
nähme zu diesem Gesetz müssen wir uns vorbehalten , bis

die genaue Vorlage der Regierung eingegangen ist . Nun sind aber

über diese beiden Borlagen hinaus eine Reihe von Gesetz -

entwürfen angekündigt worden , deren Inhalt wir im

einzelnen nicht kennen : die Ankündigung ist durch die Presse

ersolgl . ( Zurus von den Komm . ) Ich nehme an , daß Sie die

„ Rote Fahne " lesen . ( Heiterkeit . ) Ich ninh für meine Fraktion

erklären , daß wir uns diesen Gesctzenlwürsen gegenüber freie Hand

vorbehalten müssea ( sehr wahr ! bei den Soz . ) , daß eine Bindung
der sozialdemokratischen Fraktion mit Bezug auf diese Gesetzen ! -

würfe , die wir im einzelnen nicht kennen , nicht möglich ist .

Ich kann heute schon ei - kläeen , daß wir insbesondere
die Punkte 5 und <) des Landwirtschasts »

Programms , die die vctcrinärpolizei -

lichcn Grenz maßnahmen und die Herabsetzung
des GefrierfleischkontingenteS betreffeu ,
als Teil eines Arbeitsprogramms nicht für an -

nehmbar halten .

Wir sind der Ueberzeugung . daß diese Vorlagen vor allen Dingen
auch den Abschluß von Handelsverträgen erschweren , und können

deswegen eine Bindung auf Inhalt und Behandlung dieser Vor -

lagen nicht eingehen . Ich hielt es für notwendig , diese Erklärung ,

gerade weil von der Mehrheit eine achttägige Pause beabsichtigt ist ,
mit aller Deutlichkeit vor diesem hohen Hause abzugeben .

Im übrigen wird sich der Redner meiner Fraktion nach der

kommenden Regierungserklärung über die Einzel -

Helten äußern . ( Beifall bei den Soz . )

Llnsere Aufgaben .
Von Carl Severin� .

So ungewiß es im Augenblick noch erscheint , wie lange
Zeit dieser Reichstag gebraucht , um sich begraben zu lassen ,
so gewiß ist es , daß noch keine Koalitionsregierung jämmer -
licher zusammengebrochen ist , als die Regierung Marx -

Hergt - v . Keudell . Als ihr Reichskanzler am 3. Fe -
bruar des vergegangenen Jahres seine Programmerklärung
schloß , da sprach er das große Wort gelasien aus : „ An ziel »
b e w u ß t e F ü h r ii n g und Einsatz ihrer ganzen Kraft
wird es die Regierung nicht fehlen lassen . " Diese zielbewußte
Führung und die ganze Kraft der Regierung hat jedoch nicht
vermocht , das Gebilde des Bürgerblocks über ein Jahr lang
am Leben zu erhalten , ja nicht einmal thn anständig sterben
zu lassen . Er ist nicht in heißer Parlamentsschlacht dem An -

stürm seiner Gegner erlegen , sondern langsam . Tag für
Tag . g e st o r b e n an seinen Sünden und Gebrechen . Er endet

mit einem Notstandsprogramin . das ungleich bescheidener
klingt , als die Erklärung , mit der Reichskanzler Marx das

politische Erdenwallen seines Notstandstindes ( genannt
Bürgerblock ) damals begleitete .

Programme und Richtlinien sind im verflossenen Jahre
durch die Praktiken des Bürgerblocks im allgemeinen und
durch die Auslegungskünste seiner deutschnationalen Mit -

gl ' . eder im besonderen den breiten Volksmasien in argen Miß -
kredit geraten . Marx begann sein Programm mit einer Hul -
digüng der Weimarer Verfassung . Zwei Monate später ent -
ließ sein Verfassungsminister von Keudell
die oerfasiungskundigsten und verfasfungstreuesten Beamten
feines Ministeriums Schulz und Brecht , um sie durch
Richtlintsnrepublikaner zu ersetzen . Marx sprach von der

Achtung und Ehre der Reichssarben , was seinen Mmtster -



kollegen Dr . Koch nicht hinderte , in einer Stettiner Der -

sammlung die Flagge des Reiches als eine Parteifahne

zu bezeichnen . Marx versicherte den ehrlichen Willen zur

Verständigung . Prompt antwortete ihm sein Vizekanzler
Dr . H e r g t . daß er mit seinen Getreuen gen O st l a n d

reiten wolle ! Marx betonte die Rotwendigkeit sozialer

Fürsorge . Sein Minister für Volksernährung glaubte sie am

wirksamsten durch höhere Lebensmittelpreise

unterstützen zu können . Das eine Jahr Bürgerblockregie -

rung bietet ein wahres Füllhorn gebrochener Programm -

versprechen , und darum ist es nicht mehr verwunderlich ,
wenn das Volk Richtlinien und Programmerklärungen

gegenüber sehr mißtrauisch geworden ist .

Die Sozialdemokratie bedarf keines detaillierten Pro -

gramms , um ihre Wsichten in der Politik und ihre Farde -

rungen an die Gesetzgebung den Volksmassen bekannt zu

machen . Ihre Tätigkeit im politischen Leben Deutschlands ist

Programm genug . Wer nicht weiß , was er will , der mag

diesen Mangel mit einem politischen Kreuzworträtsel von

einigen Dutzend Punkten verbrämen , — zu „ zielbewußter
Führung " und „ ganzer Kraft " gelangt er damit noch lange
nicht . Nicht an ihren Richtlinien , sondern an den E r g e b -

nifsen ihrer Politik sollt ihr sie erkennen ?

ck '
Die für die Gegenwartsaufgaben der Sozialdemokratie

maßgebenden Gesichtspunkte sind durch die wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands und durch die internationale Lage
bestimmt . Die industrielle Entwicklung Deutschlands hat nach

den Ergebnissen der letzten Betriebszählung in den letzten
Jahrzehnten wieder ganz bedeutende Fortschritte gemacht .
Selbst bei relativ günstiger Kaufkraft der breiten Massen reicht

der Jnlandmatkt nicht aus , um die Erzeugnisse der Indu -

strie aufnehmen zu können . Wir brauchen ausländische Ab

satzgebiete , um für Millionen von Arbeitern und Angestellten
Arbeitsmöglichkeit zu schaffen und zu erhalten . Das ist der

eine , der für uns maßgeblichste Grund . Ein anderer

ist im vergangenen Jahre in dem Briefwechsel zwischen dem

Generalagenten für Reparationen und der Reichsregierung er -

wähnt worden . Der Reparationsagent weiß so gut , wie der

Reichsfinanzminister , daß die Balancierung des

Reichshaushalts und damit auch die Zahlung der Re -

parationcn abhängig ist von einer ungp störten Be -

schäftigung der deutschen Wirtschaft und —

was nach Lage der Sache dasselbe ist — von günstigen Absatz¬
möglichkeiten im Ausland . Nun ist gewiß richtig , daß das

nicht allein von uns abhängt . Es kommt auch darauf an , wie

der Reichsfinanzminister in seinem Antwortschreiben an

Parker Gilbert zutreffend hervorhob , „ in welchem Umfang
die anderen Länder , insbesondere die Hauptgläubigerländer
Deutschlands , sich geneigt zeigen , ihrerseits eine Handels -
Politik zu betreiben , die den deutschen Waren ihre Märkte

öffnet . " Unsere Aufgabe aber ist es , alles zu tun . was dieses

Ziel erleichtert , und — auch das Selbstverständliche muß ge -

sagt werden ! — alles zu unterlassen , was seine Gewinnung
erschweren oder gänzlich verhindern könnte .

Diese Aufgaben liegen gleicherweise auf den Gebieten der

auswärtigen , wie der W i r t f ch a f ts - und Finanz »
pokitik . Es ist glatter Wahnsinn , zu glauben , sine gute
Handelspolitik , eine wirtschaftliche Zusammenarbeit mit

Frankreich einleiten zu können , ohne auf die Revanchepolitik
zu verzichten , ohne mit der Idoloaie des „ Siegreich wollen

wir Frankreich schlagen " zu brechen . Und kurzsichtig ist es

auch , eine Berftändigung mit Polen zu erschworen und die

Erbfeindtheorie vom Westen nach dem Osten zu verpflanzen .
Wenn wir nicht gen Ostlond reiten , sondern mit unseren
Waren gen Ostland fahren wollen , um sie im

Ostland abzusetzen , dann darf weder Haß noch Miß -
trauen uns den Weg versperren . Das alles sind Ele -

mentarforderungen an unsere Außenpolitik , von denen

man nur bedauern kann , daß sie nicht längst schon bei allen

Parteien selbstverständlich geworden sind . Man brauche
gar nicht einmal Pazifist , man brauche nicht einmal Sozial -
demokrat und Apostel der Bölkerverständigung zu sein , um

diese Forderungen allein aus praktischen , aus wohlverston -
denen nationalen Gründen zu unterstützen .

*

Zu dieser Außenpolitik gehört naturgemäß eine Innen -

Politik , die das Hinübergleiten der sogenannten vater -

ländischen Wehrverbände aus dem Winterschlaf in den

Todesschlaf begünstigt , die keinen Zweifel darüber auf -
kommen läßt , daß die Oppen und die B a d i ck e s , die

S e l d t e s und die Düsterbergs , die Ehrhardts
und die Roßbachs Spukgestalten aus entschwundenen
Iahren der Irrungen und Wirrungen sind , die nie wieder -

kehren dürfen .
Und auf diese Außenpolitik ist auch die Wehrpolitik

des Reiches abzustimmen . Ich habe bei der Etatsberatung
im Reichstag einige peinliche und störende Eigenmächtigkeiten
der Reichswehr als den Ausfluß eines schädlichen Eigen -
lebens bezeichnet . Der neue Reichswehrminister hat sich
zwar gegen diesen Ausdruck gewandt , zugleich aber erklärt ,

daß er in einer Konferenz den Kommandeuren der Wehr -
kreise jede „ illegale Selbständigkeit " strengstens
untersägt habe . Diese Mitteilung verrät mir , daß wir das -

selbe meinen und nur in der Ausdrucksform von einander

abweichen . Aber ich meinte auch mit dem früheren Wehr -
minister oft dasselbe , und auch der frühere Wehrminister hat
oft dasselbe strengstens untersagt . Wir wollen abwarten , ob
es Minister Groener gelingt , seinen Befehlen und Verboten

Nachachtung zu verschaffen , selbst aber auch wachsam
bleibt ! » , damttdiePolitikderVer st ändigung
nicht durch weitere „ illegale Selbständig -
leiten " von Dien st stellen der Reichswehr ge -
stört wir d.

G

Zu einer verständigen Außenpolitik gehört endlich eine

verständige , politisch unbeeinflußte und vom Vertrauen des
Volkes getragene Rechtsprechung . Strasrechtereform
— jawohl , wenn und soweit sie diesen Namen verdient . Wich -

tiger aber nud dringlicher ist die Reform der Richter und der

Gerichte . Erst Waimer . dam » Maßmchmen :

Die Faschistenwaffen zerstört .
Lluter Aufsicht des Völkervuudes .

Wie » . 18 . Februar . fEtgesbericht . )

Heute wurden in der Grenzstation Szt . Gotthard

die italienischen Maschinengewehre zerstört , die « an

nach Ungar « zu schmuggelu versucht hatte , was aber an

der Wachsamkeit eines deutschösterreichischen Zollbeam -

ten gescheitert ist . Zwanzig Arbeiter holte » die Waffen

aus den Wagen , zerschlugen sie ans zwei mächtigen

Ambossen und machte « mit sechs autogenen Schweiß -

apparaten die Gewehrläufe unbrauchbar . Die ganze
Arbeit stand unter der Aufsicht eines Böller -

dundsvertreters und } e eines Offiziers

der vier Rachbarstaate « Ungarns : Deutsch -

österreich , Tschechoslowakei . Rumänien und Sädslawie « .

Gendarmen hielte » die Zuschauermenge fern . Der ganze

Vorgang wurde kinematographisch für de » Völkerbund

aufgenommen .

polnischer Wahlierror . «

Massenverhastung oppositioneller Kandidaten .

Warschau , 18 . Februar .

Das Zionisteudlatt „ Rasz Przeglond * ( Unsere Um -

schau ) bringt eine Ramcnsliste von ehemalige » Ab -

geordneten und von Parlamentskandidate » , die

in den lebten Tage « aus den verschiedensten Gründe «

verhaftet worden sind . So wurde in Luzk der Kandidat

des Minderheitsblocks der Ukrainer , Serwetnik , fest -

genommen » in MUannrek der Obmann der unabhängige «

Bauernpartei und Sejmkandidat Dr . Miderkjcwicz ,
in Rzeszow der Kandidat der kommunistischen Liste .

Tkaczow , unter dem Vorwurf der Veruntreuung . In
Wilna wurden der Obmann des Wahlkomitees der links -

sozialistische « Partei und sein Sekretär verhaftet » beides

Kandidaten für den Sejm . In Wloscow wurde der

ehemalige Abgeorduete der Bauernpartei und gegeu -

wartige Sejmkandidat Ledwoch verhaftet , iu Rowti «

der ehemalige Abgeordnete der radikale « Vauerupartet

und Obmann des Bezirksausschusses dieser Partei in

Sarua , Kordowski , in das Gefängnis eingeliefert

unter der Beschuldigung , im Mai 1V22 eine auf¬

rührerische Rede gehalten zu haben . In Wilna ist der

Redakteur der dortigen weißrussischen Zeitung , Paul

K o « i a , verhaftet worden .

Irredenta oder Gpitzelmache ?
Warschau . 18. Februar .

In Wilna haben in der letzten Nacht Unbekannte auf der

Bastei des Schloßbergs eine mit einem Trauerflor versehene
litauische Fahne angebracht .

Die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit den anderen

Völkern setzt aber auch eine verständige Finanzpolitik
voraus . Steuern , die nicht die großen Einkommen , Ver »

mögen und Erbschaften heranziehen , sondern der Wirtschast
oder den breiten Berbrauchermassen auferlegt werden , ver -

mindern gleicherweise die Kaufkraft des Inlandmarktes , wie

sie die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse erschweren . Darum darf
„ Sparen ! " kein leeres Schlagwort bleiben . Unnötige und

auffchiebbare Rüstungen müsien zurückgestellt werden , alle

Ressorts müssen Vorschläge auf Abstriche unterbreiten . Der

Einheitsstaat bleibt unser nationales Ziel . Aber wir dürfen
uns keiner Täuschung darüber hingeben , daß dieses Jahr -

zehnt unserem Ideal noch nicht reif ist , daß wir Bürgen
sind derer , die in einigen Jahrzehnten als die Ueberwinder

des Kantönly - Geiftes kommen werden . Wer eine Ver -

billigung der Verwaltung beharrlich und auf lange Sicht

durchgeführt , — das ist die unabweisbare Forderung des

Tages , die alle Parteien erfüllen sollte , ehe auch über diesem

Kapitel deutscher Geschichte das Wort „ zu spät ! " steht . Was

nützen alle Länderkonferenzen , was nützt der Appell des

Reiches an Länder und Gemeinden , wenn es selbst nicht mit

der Tat in der Verwaltuirgsreform , in der Bereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung vorangeht ? Hat nicht

gerade das Reich das übelste Beispiel für die Komplizierung
des Verwaltungsapparates gegeben ? Muß für jede außer »

ordentllche Maßnahme denn wirklich eine außerordentliche

Behörde geschaffen werden ? Man kann die Fürsorge für die

Grenzgebiete — Preußen beweist es — auch dann betreiben ,

wenn man sie den zuständigen Refforts überläßt und nicht

neue «insetzt .

Nach der Aufhebung des Personalabbaues haben sich
viele Behörden mit Personal wieder vollgesogen . Dagegen
hilft keine Bestimmung , die schematisch jede freiwerdende
dritte Stelle aufhebt , — oder sie mit Angestellten besetzt , das

kann nur geändert werden , durch Abbau der Funk -
t i o n e n der Zentral - und der oberen Verwaltungsbehörden .
Heran an diese Arbeit ! Die beste Erziehung ist das Beispiel .

»

Wir dürfen also die Ausfuhr unserer Waren nicht durch

hohe Steuerlasten , die den Preis der Waren ungünstig

beeinfluffen , erschweren . Unsere Handelspolitik darf aber

auch nicht selbst Zollmauern errichten , wenn wir von den

anderen Ländern eine Handelspolitik erwarten , die unseren

wirtschaftlichen Bedürfniffen Rechnung trägt . Die Botschaft
einer Zollsenkungsaktton haben wir schon einige Mole ge -

hört — der Botschaft sollte jetzt endlich die Erfüllung folgen .
Mit hohen Zöllen ist der Landwirtschaft schließlich ebenso -

wenig geholfen , wie den anderen „geschätzten " Erwerbs »

zweigen . Eine verständige Agrar - und Wirtschaftspolitik
muß darauf gerichtet fein , Erzeuger und Verbraucher mög -
lichft nahe zusammenzuführen . Die Organisationen der

beiden Interessengruppen müßten die Brücke dazu sein . Der

Anbau von Edelgemüse und Edelobst , den wir heute noch

zum größten Teil dem Ausland überlassen , könnte der Not

der Landwirtschaft ebenfalls zu einem Teil steuern . Wer

auch unsere Landwirte selbst werden mehr Initiative ent -

wickeln müssen , um mit der Rationalisierung in anderen

Erwerbszweigen gleichen Schritt zu halten . Daß wir viel

mehr wie der Bürgcrblock tun müssen , um eine planmäßige
Siedelung von Bauernschaften in den Grenz -
gebieten und in Oedgegenden durchzuführen , bedarf keines

besonderen Hinweises . Die Mittel des Reiches und der

Länder , die bisher für diese wahrhaft nationalen und wirt -

schaftlichen Zwecke ausgegeben wurden , müssen durch Em -

sparung anderer Ausgabeposten verstärkt werden .

Die Industriearbeiterschast wird immer mehr vom

fließenden Band der Arbeitsteilung , der Cntfeelung der

Produktion , erfaßt , immer mehr zum kleinen Rädchen in

der großen Produktionsmafchine verwandelt . Das kostet
Muskeln , Nerven und seelische Spannkraft , das bringt ge -

fundheitliche und gesellschaftliche Schäden , die nur aus -

geglichen werden können durch einen wirksamen gesetz -
lichen Arbeiterschutz . Ein Entwurf der Bürgerblock -
regierung ist bis an den Reichsrat gelangt . Er entspricht
nicht den Erwartungen der Arbeiterschaft , weder hinsichtlich
per Arbeitszeit «och des Lugeildlichenschutzes .

Wir aber haben die Verpflichtung , dafür zu sorgen , daß die

Arbeitskraft und die manuelle und geistige Leistungsfähigkeit
des deutschen Arbeitern nicht durch einen S t i l l st a n d in

der Sozialpolitik gefährdet wird .

So sehen wir — nüchtern und ohne Vcrkenimng der

Schwierigkeiten — die nächsten Aufgaben der Arbeitsgesetz -
gebung und der Reichsverwaltung . Wir verkünden kein

neues Programm , wir versprechen , immer noch von den

Scherbenbergen des alten Regimens umgeben , keine Auf -
wertung deutschnationaler Schulden . Wir wollen nicht
reden , nicht rlchtlinien , sondern arbeiten .

Der Wahltag — mag er nun im Mai oder doch noch

früher kommen — ruft in die Werkstatt . Heran an den

Amboß , Volk ! Hämmere dein Schicksal !

Noch Liebesgaben für Großagrarier .
Was das Tlotprogramm für die Landwirtschast bedeutet .

Während der Beratimg des Notprogramms gingen die

Deutschnationalen offensichtlich darauf aus , durch maßlose
Forderungen für die Großagrarier ihre Aus -

sichten für die kommenden Wahlen zu verbessern . Sie haben
sich natürlich gehütet , offen für die Großagrarier ein -

zutreten . Ihre Ansprüche wurden vielmehr als F o r -

derungen der Bauernschaft angemeldet , und doch
waren ausschließlich die Großagrarier gemeint . Das bestätigt
der offiziöse Pressedienst �der Zentrums -
Partei , der es ja schließlich wissen muß , indem er schreibt :

„ Die landwirtschaftlichen Forderungen der Deutschnationalen
sind nicht etwa auf die Behebung der unbestreitbaren Nötlage
der gesamten Landwirtschaft abgestimmt , sondern sie
sind ganz einseitig orientiert nach den wünschen und Interessen
de » oflelbischen Großgruadbefihe » . Die großen Mittel , die durch
die Hilfsattion der Reichsregierung zur Verfügung gestellt werden
sollen , würden noch diesen Tendenzcn fast vollständig lediglich dem
ostelbischen Großgrundbesitz zufallen . Für die wirtlich schwierigen
Barhältnifse der Bauernschaft in anderen Teilen des Reiches .
namentlich im Süden und Westen , hoben diese Intereflentreise
fast gar kein Verständnis . "

Das Zentrum hat sich trotzdem den deutfchnationalen
Forderungen für die Großagrarier durch feine Zu »
ftimmung zu dein Notprogramm der Regierung a n -

geschloffen . Die Sozialdemokratie wird dagegen bei
den kommenden Etatsdebatten wie bisher für eine g o -

rechte Verteilung der zur Verfügung stehenden Mittel
und vor allem für eine finanzielle Unterstützung der wirk -

lich in Not befindlichen Klein - und Mittel -
dauern eintreten !

Die Kundgebung der Reichstregierung .
Amtlich wird mUgeleill :
Die Reichsreglcrung ha » den Partei en für die Verhandlungen des

Reichstages bis zum Ablauf des Etatsjahres ein Rolprogramm
vorgelegt . Sie legt auf feine restlose Durchführung zur
wirksammachnng der vorgeschlagenen Maßnahmen entscheiden -
de » Gewicht . Sic wird nach Erledigung de » Programms —-

selbstverständlich auch für den Fall seine » Schell er n » — die
Auslösung de » Reichstage » vom Herrn Relchsprästdeoteu
erbitten . Die Reichsregierung wird Ihrerseits alle Vorkehrungen
treffen , um Neuwahlen spätesten » in der zweiten
Hälfte de » Mai zu ermöglichen . Sollte wider Erwarten zur
Durchführung von Restpuntten des Programms der Reichstag über
das Ende des Elalsjahre » hinaus beraten müssen , so sordert die

Reichsregieruug . daß hierfür im Reichstag die geschäftsmäßigen vor -

aussehungen geschassen , die Verhandlungen aber so gesüh . l werden .
daß der von ihr in Aussicht genommene späte st ewahllermin
eingehalten werden kann .

Der Reichspräsideuthalder Reichsregierung kund qelnn .
daß er mit ihr aus vaterländischem Interesse der restlosen Durch .
führung des Rolprogrnmms ausschlaggebende Ledeniung beimißt
und daß er einen dem Vorhaben der Reichsrcpierung entsprechenden
AuflSsungstermin iu Ansfichl nehmen wird .

Polen und Liionen .
Riga . 17. Februar .

Der polnische Gesandtjchastsrat , Gros L u b i e n z k i , besuchte
heute den litauischen Geschäftsträger Grauzinis . Di « zwischen
ihnen geführte Unterredung bedeutet die Eröffnung der Bor -
besprechmlgen zwischen Litauen und Polen .



Rußland in Not .

Schwere Lcbensmittelkuappheit .

Nach verschiedenen Meldungen aus Moskau hat die Sorchet -

regierung scharfe Rationierung der Lebensmittel

und Betleidungsartikel einführen müssen , wobei letztere

nur noch Genossenschaftsmitgliedern vorbehalten sein , Lebensmittel

ihnen in doppelter Ration zugeteilt werden sollen .
Unmittelbar bevorstehen soll ein Einfuhrverbot für Tscher -

wonetznoten : dadurch will man jene Auslandsfirmen , die Zahlungen
in Ruhland zu leisten haben , zum Geldankauf und - umwechseln in

Ruhland zwingen ! dafür gilt natürlich der volle Nominalwert der

russischen Währung , die z. B. in Berlin nur zwei Drittel dieses Be -

träges gilt .
Da diese Meldungen offenbor die so strenge Moskauer

Depeschenzensur passiert haben , entsprechen sie gcwih der Wahrheit
und berichten so einen Lustaich , der von der schwersten Kata -

strophe der Sowfetwirtfchaft kaum noch zu unter -

scheiden ist .

Eine alte Kabel .
Jede Partei , die an sich glaubt , an die Werbekraft ihrer Ideen ,

ihre geschichtliche Ausgabe , sieht vor entscheidenden Wahlen das Ziel
vor sich, so stark zu werden , dah sie die Zügel der Regierung er -

greifen , ihre Macht bei der Bildung des Staatswillens in die Wag -
schale zu werfen . Nicht so die Deutschnationalen . Ihre Wahlparole
•ill heihen : Wir wollen indie Opposition gehei . Man

liest in der „ Kreuzjeitungch

„Vielleicht trögt aber die jetzige Zerschlagung der staatsbürger -
üchen Front neue Entwicklungsmöglichkeiten für die Zukunft ,
wenn auch nicht für die allernächste , insofern für sich, als d s r G e-
danke der nationalen Opposition eimm neuen Auf -
irieb erholten wird . Gleichviel , wie die Wahlen ausfallen wer -
den , ist , wie die Ding « jetzt liegen , eine Koalition wie die jetzige
kaum zu erwarte «». Für die Deutschnationalen kann dies nützlich
sein , denn wir glouban , dah sie zurückkehrend in die
Oppositions stell ung erfolgreicher »»erden wirken können
als «n den Ketten von „ Richtlmien " . Meiner Ansicht nach aber
ist es richtig , schon den W a h l t a m p s. in den wir jetzt tat -
jächlich eintreten , hierauf « inzu stellen . "

Sie wollen in di « Opposition gehen , sie »vollen nicht um die

Regierungsteilnahme , um die Macht im Staate kämpfen ?
' Die

Fabel sogt , warum : „ Da sprach der Fuchs : die Trauben sind mir

zu sauer , ich mag sie gar nicht haben . "

Gürinerjustiz in 2 . Instanz .
Herabsehung der Strafen im Münckener Laadfriedensbruch -

Prozeß , aber das Unrecht bleibt .

Dlüncheu . 18. Februar , l Eigenbericht . )

In dem Münchener Londfriedensbruchprozeh .
dessen Tatbestand der schwere Zusammenstoß linksgerichteter Arbeiter

mit provozierenden Nationalsozialisten im Mün -

chener Arbeiterviertel Giesing ist , wrirde am Sonnabend vom Be »

nrstrngsgericht dos Ui�eil gefällt . Die Berufung von 12 An -

g e k l a g t « n mit erstinstanzlichen Strafen von < Momten bis
1H Jahren Gefängnis wurde verworfen , fünf von ihnen wird
die Gefängmsstroie bedingt erlassen unter Fsstsetzung einer Be -

ivährungsfrist von drei Jahren . Das Urleil gegen die beiden

chauptangetlagten Schott mit vier Jahren und Aaindl
mit 2l » Iahren Gefängnis wird dahin abgeändert dah Schott wegen
. zweier Verbrechen der schweren Körperverletzung mit Todessolge
und Landsriedensbruch zu 2 Jahren k Monaten Gesang -
n i s und K' aindl wegen Verbrechens der schweren Körperverletzung
und Landfriedensbruch zu 2 Iahren Gefängnis verurteilt
wurde . Drei bis heute , also 8 ! � Monate , in Untersuchungshast befind -
lichm Angeklagten wird dies « Hast aus die Strafe voll angerechnet .
Bei zwei fugend lichsn Angeklagten hat das Gerücht von der im

Jugendgericht sg es etz vorgesehenen Möglichkeit der Strasaussetznng
Gebrauch gemacht , bei einem dritten Jugendlichen infolge der
Schwere der Tat davon abgesehen .

Berthelot begleitet Briand nach Genf .
Wegen wichtiger Äesprechungeu mit Stresemann .

Paris . 18. Jebraar . ( Eigenbericht . )

Osfizlö » wird mitgeteilt , dah V r l a u d am 4. März zur Teil -

nahm « an der Aatskagung des Völkerbundes nach Gens abreist . Auf
der Reise wird ihn zum ersten Male der Sekretär des Quai d' Orfay .

Philippe Verthelot . begleiten . Da Berfhrlok offiziell noch
nie in Genf , wohl aber in Locarno . mar . liegt die ver -

mntvng nahe , daß er Brland vor allem mit Rücksicht aus dessen Be¬

sprechungen mit Siresemava begleitet , wenn man

allerdings in den politischen Kreisen darans sslgerl , daß der sron -

zäsische Auhemnlnislsr mit der Absicht einer endgültigen Llqui -
dation des Rheinlandproblems nach Gens gehl , so dürften solche Kom .

binationen den Taksachen sehr beträchillch vorauseilen . Räch dem

Echo , das der jüngst zwischen den beide, » Außenministern össentlich

geführte Meinuugsaustousch in Frankreich gefunden ha «, ist vor

den Reuwahlen an eine konkrete Verhandlung über eine vor .

zeitige Räumung des besetzten Gebietes kaum zu denken . Das

Ichlieht selbstverständlich nicht ans . dah Briand mit Stresemann schon

jchi über die Borbedingungen einer baldigen Räumung in

einen Meinungsaustausch zu kreten beabsichtigt . Frankreich dürfte

bei dieser Gelegenheit die Gegenleistungen DeiUschlands zur

Lösung des Rheialoudproblem » ausschliehlich auf dem Gebiet der

Sicherheit in der Richtung einer Verstärkung der Kontrolle der

enlmililaristcrten Zonen suchen .
_

Boykottbeschluß in Delhi .
Knappe Parlamentsmehrheit gegen die britische Kommission .

Reu Delhi . 18. Februar .

Die Gesetzgebende Versammlung hat mit « 8 gegen 62 Stimmen

einen Antrag angenommen , der für den Boykott der zum

Studium der Verfasiungsfragen nach Indien entsandten englischen

Parlamentskomnnsston eirltritt .

Budapester Radio - Irredenla . nämlich DortrZge zur Bearbei¬

tung der abgetretenen Gebiete im wadj arischen Sinn , haben zur
Aüsschltehung Ungarns aus der internationalen staatlichen
Radiogemeivschaft geführt . Den Anstoh dazu hat die tschechische
Regierung gegeben .

Die Gensation .

Herr Knöfel leidet an Abszeß ,
Tut nichts , er liest den Krantz - prozeß .

Krau Käsebein zerbricht viel Teller ,

Sie interessiert nur Hilde Scheller .

UL

Oer Zeuge Schulz , bei der Vereidigung ,
studiert den Wechsel der Verteidigung .

Was sucht man hier ? Den Wahltermin ?

Rein , ob Paul sie — ob Hilde ihn . . . !

Die Spaltung der Landwirtschast .
Der getarnte Landbund . — Der Vorstoß des Republikanischen Bauernbundes .

Durch nichts konnte der tiefe Riß , der heute durch die Orgmri -
sation der Landwirtschaft geht , tvefflicher illustriert werden als durch
die Tatsache , daß drei deulschnationale Führer sich von ihrer Partei

losgelöst haben , um die Gründung einer christlich - nationalen Bauern¬

partei zu betreiben . Hat doch gleichzeitig der bayerische Laodwirl -

schaflsminister Fehr durch seinen Austritt aus der Fraktion der

Wirtschaftlichen Demmgung kundgetan , daß er im komme rrden

Wahlkampf mit seiner Gruppe selbständig gegenüber den anderen

Parkeleu auftreten will . Bishergab es nur in Bayern ein «

im eigentlichen Sirme republikanischen Bauer red und als politische

Partei .
Der L a n d b u n d . der sich im Reich die Führung der Bauern

anmaßt , gehört politisch zu der Deutschnationolen Partei und birgt
daneben zahlreiche oolksparteiliche und völkische Elemente . Die

Bereinigung Deutscher Bo ue r n v e r e i ne hingegen ,
die außerdem noch in Betrocht kommt , stellt in der Hauptsache
den agrarischen Flügel des Zentrums und ist durch

ihre feudale Führung ebenfalls dem Großagrarierium zuzu -

Die Pilger von Mekka .
Gluck und Haydn im Schauspielhaus .

Die neuen Männer des Berliner Opernreperwirs hießen in

diesem Jahre bis jetzt Massenet , Händel , Gouirod , Hugo Wolf . Und

gestern hießen die Prernierenkomporristen der Staatsoper ( im

S tzaufpielhaus ) Gluck und Haydn . Soviel Rovitiiten .

soviel alte Namen . Das ist ei »»e sehr bedenkliche Feststellung , be¬

denklich als Mahnung an die jung « Komponisten generativ », . Woran

liegt es , daß sie aus unseren Opernbühnen immer seltener ,Mn Wort

kommt ? Tauschen wir uns nicht darüber , daß es nur ihr Bersagen

ist , das den Opernleider , sei er noch so fortschrittlichen Willens ,

zwingt , zur Ergänzung des Spielplans immer iniedcr in

der Bergangeicheit Umschau zu halten . Die Lebendon mögen « ü -

gegenhnlten , daß Glucks „ Pilger von Mekka " keine Sache sind ,
die sich heute noch zu vollem Leben erwecken läßt , dtese umständlich
und nicht gerade fesselnd durch drei Opernakte gestreckte Entführung
aus dem Serail zehn Jahre älter , aber uns um eine Welt ferner
als Mozarts Entführungsoper . Immerhin ivird es in einer van

Kleiber , dem musikalischen , und H ö r t h . dem szenischen
Leiter mit Liebe und Geschmack

'
betreuten Aufführung , mit

Araoantinvs ' reizvollen Bühnenbildern , mit Delta Reinhardt ,
Iaro D w o r k s y und Theodor Scheidt als Hauptdarstellern des

sorgsam abgestimmten Ensembles «in angenehmer , wenn auch

rciht « den aufregender Opernabend , nur um ein halbes Dutzend
Arien zu lang ( trotz der Unantastbarkeit und , gewiß muh , Ulwergänq -
lichkeit der Gluckschen Musik ) — zu lang auch , um den Besucher noch

frisch und empfänglich für di « liebenswürdigen Reize der Ballett -

komödie zu finden , die Max Terpis nach Moliöres „ Geizigem "
mit Musit aus Werken von Joseph Haydn zurecht gemacht und unter

Aufgebot all feiner Tanzprominenten — er selbst gibt den Har -

pagon in eindringlich charaktervoller Hallung — auf die amüsant

drapierte Bühne gestellt hat . Klaus Pringsheim .

„ Die Entkleidung des Antonia Earossa . "
Volksbühne am Rulowplatz .

Rolf L a u ck n e r zeichnet in geschickter Charkterisierungskunst
einen Phrasenhelden , einen eitlen Poseur . der sich großartig in Szene

zu setzen weiß , dessen Jämmerlichkeit aber schließlich entlarvt wird .

Alle seine Jünger fallen von ihm ab , bis auf eine . Die Komödie

ist ein bißchen von gestern . Die Regie des Günther Stark holt

nicht alle Wirkungen heraus , Heinz Salfiicr und Maya Hart , der

Prophet und feine Gläubige , werden von einem sehr vergnügten

Publikum dejubelt . Dgr .

rechnen . Die linksgerichteten Bauern , die sich in der

Deutschen Bauernschaft eine »reue Plattform für den wirt -

schasrlichen Kamps geschaficn haben , lehnen eine parteipolitisch « Be -

tötigung ab und überlassen den Mitglieder «» selbst ihre politische
Stellungnahme .

Die Gründung einer christlich - iiatio >»aleii reaktionären Bauer » -

partei ist seit längerer Zeit geplant » Landbutzdfühve « wie der

schlestsche Freiherr von Richthofen - Boguslowitz
oder der thüringer Lairdbürldlsr Höfer haben sich mit dem Plan

getragen : man wagte jedoch nicht , sich ' van der historische, » Ber -

tratung des Agrariertzüns , den ehemaligen Konservativen und

heutigen Deutschnationolen zu trennen . Wenn das heute trotzdem
geschieht , so muß man darin ein Zeichen sehen , daß die reaktionären

Großagrarier in weiten Teilen des Landes »veder mehr als Land¬

bund . noch als Angehörige ihrer Partei aufzutreten riskieren . Das

erster « ist um so beachtlicher , als bei den letzten Reichstagswahlen
der mit der „unpolitischen " Lai »dbundliste geübte Bauernsang den

Deutschnationalen acht Mandat « eingebracht hat . Nachdem aber ein

LaiMiundminister Schiel « ein Jahr lang amtiert hat . »nit den , Er -

folge , daß die Landsbundführer ihre Leute nur noch mit der Parole
der Bauernreoolution zusammenhalten können , brauchte man einen

neuen Deckmantel .
Die freiheitlich gesinnten Bauern hatten ursprünglich einen

Gegenstoß nicht beabstchtigt . Nachdem aber der Bayerische Bauen » -

bimd bei den nächsten Reichstagswahlen seine Landesgrcnzen Über¬

schreiten und als Deutsche Bauernpartei im ganzen Reiche
werben will , wird di « Bewegung sicherlich einigen Zustrom habe » .

Namentlich in Schlesien ist die Erbitterung gegen die Deutsch -
nationalen groß . Hier stehen die Bauernorganisationen im schärfiten

Kampfe mit den » Lai »dlbund . Bisher war der überwiegende Teil

der schlesischen Bauern dem Zentrum wohlgesinnt . Die Rechts -

blockpolitit jedoch , die den Bauern nur Bersprechungen , den

Großgrundbesitzern aber Zuwendungen und Vorteile aller Art ge¬
bracht hat , hat das Zeittrmn vor seinen ländlichen Wählern aus das

schwerste belastet . Zwar hat der Schlcsijch « Bauernbund entsprechend
der Hallung seiner Spitzenorganijationen am letzten Sonntag die

Bildung ei >»«r eigenen Partei nicht proklamiert . In seinen Mit

gliederkreisen jedoch gört es seit längen » und es wäre daher nicht

erstaunlich , »veitn die Parole Fehrs hier auf einen fruchtbaren
Boden fiele .

Daß den Bayern der Kampf ernst ist , erklärt sich aus den

mannigfachen sachlichen und politischen Gegensätzen , die sich in der

bayerischen Bauernbewegung herausgebildet haben und an denen

nicht zuletzt der Bauerndoktor Heim , der Führer der

Gegenpartei , die Schuld trägt .
Die Sozialdemokratische Partei wird von diesen

Neugimndungen nicht berührt . Sie vertraut aus die Werbekrast ihres
neuen Agrarprogramms . Anders steht es jedoch mit dem Zen -
trum . Dies « Partei wird auf dem Lande vielerorts von den

christtich - nationalen und den linksgerichteten Bauern ins Kreuzfeuer
genommen werden Hier röcht sich auf das bitterste die enge Freund -
schaft de « Zentrums mit den Großagrariern !

Keine Girafaussehung für Schulz .
Die Skrafkammer hat beschlossen , den ? lnlrog der Verteidiger

der Fememörder aus Aussetzung der Strasvoll -
st reck « u g bis zur Erledigung des Riiederausuahmeversahrens
«nangels ausreichender sachlicher Begründung zurückzuweisen .
Der Amtliche Preußische Pressedienst bemerkt dazu : Die von der

Verteidigung beantragte gerichtliche Feststellung , daß die verurteilten

als Aeberzeugvngs töter anzusehen sind und daher die damit

verbundenen Vorteile genießen , »vird sich voraussichtlich erübrigen .
weil nach dem Wortlaut des Schwurgerichtsurteils Ziveisel an der

UeberzeugnugstRerschast nicht bestehen .



Kein annehmbarer Ausgleich .
Schiedsspruch für Mitteldeuischland .

Heber den Schiedsspruch wird uns von Arbeiterseite mitgeteilt :
Der tarifliche Spitze�rlohn , der früher 75 Pf . betragen hat ( für

gelernte Facharbeiter über 23 Jähret , wird auf 80 Pf . erhöht , für

angelernte Arbeiter auf 74 Pf . und für ungelernte Arbeiter auf
67 Pf . po Stunde , also um 2 Pf . über den Schiedsspruch vom

12. Januar . Für das Tarifgcbict Anhalt wurde eine oe-

sondere Regelung der L e i st u n g s z u l a g e in diesem Schicht -

fpruch bestimmt , wonach für den gelernten Arbeiter über 23 Jahre

dies « chesondere Zulage 10 Pf . , für angelernte 7 Pf . und für unge -
lernte Arbeiter 5 Pf . beträgt . ( Ebenfalls wurde für das Tarifgebiet
Anhalt der Stundenlohn für jugendliche Arbeiter sestgejegl : fc ?

16 Jahre auf 22 Pf . , bis 17 Jahre auf 28 Pf . , bis 18 Jahre auf
32 Pf .

Die Wiederemstellung erfolgt , sobald es die Bctriebsmöglich -
leiten gestatten . Die Erklärungsfrist über Annahme oder Ablehnung
dieses Schiedsspruches ist bis zum 20. Februar 1928 12 Uhr vor¬

gesehen Der Streik oder die Aussperrung gelten nicht als Unter -

brechung des Arbeitsverhältnisses . Die Laufdauer der Lohnreg « -
lung ist bis 31. Dezember 1928 vorgesehen . �

Diese zu geringe Lohnerhöhung kann als nicht annehm -
barer Ausgleich für das , was die Metallarbeiter und deren
Vertreter mit Recht verlangt oder beansprucht haben , betrachtet
werden . Die Bemühungen der Arbeitervertreter sowohl bei den

Einigungsvcrhandlunge - t wie im Schlichtungsausschuß selbst , oine

annehmbare Verständigung oder einen einigermaßen befriedigenden
Schiedsspruch zu ermöglichen , sind leider erfolglos geblieben .

Die vertrelung der TNelallindusldellen lehnte jede Verständigung
oder irgendeine Einigungsmögllchkelt unter Betonung Ihrer

grundfählichen Oallung ab .

Damit ist deutlich und Nor bewiesen worden , daß sine Ver -

Hinderung aller Verbesserungsbestrebungen der

Gewerkschaften für die Arbeiterschaft geplant war und auch tu
finer Weise durchgeführt wurde , die man als brutal bezeichnen
nuß . Die Möglichkeit , einige Pfennige Lohnerhöhung m e h r zu be -
> nlligen . ist bei den Metallindustriellen vorhanden und konnte auch
von anderen Stellen , die sich mit der Schlichtungenngelegenheit be -
faßt hoben , geschafft werden .

Wie der weitere Ausgang des Kampfes sich gestaltet , ist zurzeit
noch nicht abzusehen . Die Metallarbeiter , können gewiß sein , daß
der Deutsche Metallarbeiterverband sowie die übrigen Gewerkschai -
ten alles versuchen werden , um einen Ausgang dieses Kampfes zu
schaffen , wie er im Interesse der Arbeiterschaft erforderlich ist .

Abgelehnt !
Der verband mitteldeutscher Aletallindustriellcr hal die im

Cohnstreit in der mitteldeittschen vlelallinduslrle für die larisgebiete
Magdeburg , stalle und Anhalt heule Im Beichsarbettsministerlum
gefällten Schiedssprüche abgelehnt .

Wettere Aussperrungsanküudigungen .
Dresden . 18. Februar . <TU. l

In den Betrieben der sächsischen Metallindustrie ist heute ent¬

sprechend dem Ausiperrungsbeschluß die Aussperrung sämtlicher
Arbeiter zum 22. Februar bekanntgegeben worden . Bon dieser

Maßnahme werden im Freistaat Sachsen etwa 110 000 Arbeiter be -

troffen . Diese Zahl dürfte sich aber noch auf etwa 200 000 erhöhen ,

da sich eine Reihe von Betrieben , die dem Verbände der Metall -

industriellen nicht angehören , diesem Vorgehen anschließen

werden ("?).
Köln , 18. Februar . ( Eigenbericht . )

Der Arbeitgeberoerband der Metallindustrie

von Köln und Umgebung hat den Belegschaften von Köln zum Sonn -

abend , den 3. März , gekündigt . Es kommen etwa 30 000 Arbeiter in

Frag « . Auch im Aachener Bezirk sollen die Metallarbeiter am

3. März ausgesperrt werden , ebenso in Düren , Eschweiler und Stol -

berg . Hier kommen etwa 5000 Arbeiter in Frage . Das gleiche wird

gemeldet aus dem München - Gladbach « ' ' Bezirk , wo unge -

fähr 10 000 Arbeiter am 3. März von der Aussperrung betroffen
werden sollen .

Zur Aussperrung in Berlin .

Angestellte der Metallindustrie !

Die Firmen des VBMJ . haben bekamrtlich auf Beschluß des

chesamt Verbandes Deutscher Melallindustrieller in den Betrieben die

Aussperrung der . gesamten Arbeiterschaft für Miü -

wach , den 22. . Februar , angekündigt . Diese Kampfmaßnahme ist

nach den eigenen Angaben der Arbeitgeber lediglich als » Soli -

d a r i t ä t " gegenüber dem Verbände Mitteldeutscher Metallindu -

strieller anzusehen .
Die von den einzolnen Firmen vor allem von den Zl n g c st �l l-

ten der Lvhnbpreaus geforderien Ueberstunden sind daher

nicht mit „ den wirtschaftliche » Bedürfnissen des

Betriebes " im Sinne des Tarifvertrags in EinNang zu bringen .
Wir erwarten daher , daß alle Angestellten , m erster Linie die

?l n g e st « l l t e n r ä t e , die Durchführung der tariflichen Beftim -

mungen , vor allem der § 8 3 und 6 des Manteltarifvertrags , genaue¬
stens überwachen und uns jeden Derstoß sofort melden , insbesondere
wenn Verstöße vorliegen gegen das Arbeüszeitgefetz durch Anord -

nung von Mehrarbeit , wodurch eine Arbeitszeit von über zehn
Stunden pro Tag h, Frage kommt , ohne daß die Zustimmung der

zuständigen Gewerb sauffichtsbehörde vorliegt .
Für den Fall , daß die Aussperrung in Kraft treten sollte, . wer

den weitere Informationen folgen , da die Angestellten den ? lrbeiteni

gegenüber gleichfalls die erforderliche Solidarität

beweisen und keinerlei Streikarbeit verichten werden .

Wenn Firmen wie die Bergmann Elektrizitäts¬
werke Berlin z. 35. aus Anlaß der Aussperrung Kurzarbeit
„ mit sofortiger Kürzung des Gehalts " aus Grund irgendwelcher

Reverse anordnen sollten , bitten wir gleichfalls um Mitteilung zur
Behebung derartiger ungesetzsichcr Maßnahmen .

AfA - Metavkartell . Günther . L - rnge . Rothe .

Die Solidarität der Arbeiter .
Die erwetterte Verwaltung des iverbandes der Gemeinde - und

Staatsarbeiter nahm in ihrer Sitzung am 17. Februar 1928 nach -
stehende Entschließung an .

Die von feiten der Metallindustrie anläßlich des Dtreikes der

Metallarbeiter in Mitteldeutschland am 22. Februar 1928 geplante

Aussperrung der gesamten in der Metallindustrie beschAtigten Ar -

beiter findet in allen Gewerkschaften , auch im Verbanne der Gc -

meinde - und Staatsarbeiter die stärkste Aajmerksamkeit der gc -

samten Mitgliedschaft . Den kämpfenden Mechillarbcitern Mittel -

deutschlands spricht die Erweiterte Verwaltung ihre 1? o l l st e S y m -

p a t h i e aus . Sie wünscht vollen Erfolg in ihren Kämpfen gegen

Unternehmerwillkür .

Kein Geld für den Wohnungsbau .
Aber die Arbeitszeit soll verlängert werden .

Wie sinnlos die Bestrebungen der Bauunternehmer Otts

Verlängerung der Arbeitszeit sind , hat sich

dieser Tage überaus drastisch bei den Mitteilungen des

preußischen Wohlfahrtsministeriums über die Aussichten

des Wohnungsbaues gezeigt . An der Wohnungsbau -

finanzierung fehlen rund 4IJ - 0 Millionen M a r k.

Es ist kaum damit zu rechnen , daß der Fehlbetrag herein -

aebracht wird . Jedenfalls ist nicht daran zu denken , daß

1928 der Wohnungsbau den gleichen Umfang annehmen

wird wie im letzten Jahr . Wozu uvser solchen Umständen

die Arbeitszeil im Baugewerbe verläntz�rt werden soll , ist

absolut unverständlich . Hoffentlich verzichten , jetzt die Länder -

regierungen auf weitere Erörterungen über di� Arbeitszeit -

frage im Baugewerbe . Erörterungen über die Finanzierung
des Wohnungsbaus sind dringender .

Wahlen im Gesunöheiiswefen .
We . ' sind die Hereingefallenen ?

Vom 23. bis 28. Januar 1928 mürbe die B r a n ch e n -

l e i t u g Gesundheitswesen Im Verband der Gemeinde -

und Stoatsarbeitcr durch ll r w a h l gewählt . Die Kommunisten
waren an dem Zlusgang der Wahl stark interessiert . Unzählige
Flugblätter warfen sie in die Betriebe . Diese Flugblätter strotzten
von Angriffen auf die SPD . Bereits am 27. Januar hat die „ Rote
Fahne " i » einer Notiz „ Ein Hereinfall der SPD . - Helden " �zu dem

Absttmmungsergebnis eines Betriebes , �W u b l g a r t e n" , Stellung

genommen . In dieiem Betriebe haben sich die Arbeitnehmer dem
Terror des kommunistischen Dbmani - . ' cs gebeugt und für die sogen .
oppositionelle Liste in der Mehrheit gestimmt Den Gemeindc -
irdriiern empsabl die „ Rote Fahne " , es überall so zu machen .

„ j „ „ e (, n jr, s>i . ser Urabstimmung zeigt jedoch .
daß die Gemeindearbeiter vernünftiger denken als die Anhänger
Stalins . Don 6300 Organisierten in den Gcsundhcstsbetricben habe »
sich an der Urwabl 1501 beteiligt . Für die gewerkschaftliche Liste
Schulz stimmten ? 5v9 . die oppositionelle Liste L ä s ch k c erhielt
1820 Stimmen , ungültig waren 112 .

Dieser Reinfoll der Kommunisten ist ober nicht der einzige .
Unterm 16. Februar 1928 veröffentlicht die „ Rote Fahne " eine Notiz ,
in der sie die U e b « r st u n d e n l e i st u n g von Arbeitnehmern
im städtischen Obdach verurteilt . Auch wir tun dies . Wenn
sie aber in der Schlußbekrachtimg darauf siinweist , daß die beklagens¬
werten Berhättnisie im städtischen Obdach nur möglich sind , weil
an scheinend der Betriebsrat nur aus SPD . - Mit¬
glied e r n besteht , so können wir doch nicht umhin , darauf Hinz »-
weisen , daß in diesem itzettiebc leider die KPD . dominierend
ist und der Betriebsrat in der Mehrheit aus KPD . -
Mitgliedern besteht , die auch den Borsitz im Betriebs -
rat haben . �
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KLEIDERSTOFFE SEIOESSTOFFE

Kleid�r - Kasha
reine Wolle , neue Melangen
Gabardine
reine Wolle , marine , schwarz
und »olide Farben , 130 cm

Kasha - Chin�
reine Wolle , ca, 100 cm breit

Shetland - Nonne
reine Wolle , Natti - Blndung ,
aparte Farben , 130 cm breit

M a n t e 1 - K a s Ii a
reine Wolle , pastellfarbig ,
Panama - Bindung , 130 cm

2 . 60

3 . 9 »

4 . 35

6 . 40

8 . 80

Fulgurante
hoch gl. K' seide m. B' mwolle , 6) / » gfeffektvolle Farben , ca. 80 cm

F a «? o n n e
solid . Jacken - u. Mantelfutt, , QA
K' seioem . B' mwolle , ca . 85cm
T <1 f t reine Seide ,
Schotten in schwarz - weiß 4 AA
u. blau - weiß , ca. 85 cm breit

Cröpe Georgette
gu te Kiel de rware , große JA
Farbenauswahl , ca. 100 cm

Crepe Satin
cleg . glänz . Gewebe , schwz . , 1 A CA
wß. u. Modcfarb . , ca. 100cm

WAS CK STOFFE KEB KENSTOFFE

FRÜH J A H R S K L E I D Ü X 0 Karo - Nouveautös

• Tumperbluse
weiß , reinseid . Crfipe de � � RA
Chine m. bunt . Stickerei J. f « Oll
Kleid i a fr, ,
Kashastoff,m . Metallstick . JL « / « OU
Kleid
Jumperform , reinwollener
vorzüglicher CU\
mit bunter ! itiÄ 29 . 00

Kleid
vorzüglicher Velou tlne . OQ AA
zweifarbig mit Gürte ! Oe/ » UU

Jacken k leid
karlcrterHerrenstoff , / | ft AA
Jacke gefüttert 7» v » " "

Fröhjahrsmantel
vorzüglicher Satin - Kasha , 4 Q AA
moderne Farben

Ntrlcbwareii

In aparten Farben

Phantasie - Stoffe
aparte Neuheiten , mit
kunstseidenen Effekter , für
Blusen und Kleider

T r i k o I e t
Indanthren , für
Hemden und Pyjamas

V o 1 1 v o i 1 e
bedruckt , neuettf aparte
Mpster , ca . 100 cm

1 : 00

2 . 20

2 . 23

2 . 50

Anzugstoffe
farbig , 148 cm breit

Kammgarne
Aachener Qualität ,
uni u. farbig , 148/150 cm

Kammgarne
deu tscheu . engl . Qualität .

Kammgarn -
dabardine

mltAbseite , fürden
Frühjahrsman tel

12 . 00

16 . 00

18 . 00

19 . 00

Wiener Strick westen Wiener Strickkostüme
fflr Damen . Reinwolle , 1 RA
farbig oder echwarz XtF . flll

fflr Damen . ReinwoUeQO KA
ilttsprefaOaS . Olf

MÖBEL - UND DEKORATlOySSTOFFE

Dareh ach n I

DenUjehe Möbclkretons

80 u. ISO an l . dOblaO . dO
Engl , ai franz . Kretons

2 . 75 b, . 9 . 00SO U. ISO cm

Gobelinripss
lDdanthr . ,rBm . Streif . ,130an

Gobeli nstoff j
Verdurermnter , 130cm breit ' i , f f3

M o k e t t e

gaa treUt . ( SO era bralt 7�5

Dekorationsstoff «
Kunstseide , 130 cm breit - fr . o ' l

Dekorationsstoff Aa
mod. aparte Farben , 130 cm 0 # WU

N o p p e n r i

K' seide , viele Farben , �8 . 75

zun trx «

ElXSEGy UNGSSTOFFE

Kleidertaft
schwarz und welB . A fk —
ca . 86 cm - - - - - -lU . tfO

Cröpe de Chine
Seid

Wollpopeline a
schwarz , ca . 100 cm U . UU

Cröpe de Chine
reine Wolle , schwarz und Q AA
farbig ca . 100 cm O » tf \ l

E o 1 i e n n e
Wolle mit Seide , schwarz 4 PCAund clfenbcln , ca. UX) cm ' x « U\ /

reine Seide , schwarz , weiß 4
und farbig , ca. 100 cm

Köpersamt
schwarz , ca . 70 cm

E INSEONDNGSKLEID C \ G

4 . 50

Kleid
schwarz . K' seiden - Taft , *| 9 HX
kurz . Ärmel , Lg. 85- 100 1. m « 4 Ö

sehwarzerKöp�r - Velvet
Länge 85 - 100 c in
kurze
Ärmel 15 . 50 19 . 75
schwarz Eolicnm ». lapgc AQ A
Ärmel , Lg. 90- 100 cm
▼orscrl. schwjj . Cr�ne de A A ETa
Chioc . Ig. Ärmel , 90 - 100 Ä t/gOll

Anzug qq _ A
dklbiau . Mciton , 2 reihig

pnfff Melton - Cheviot . Q 7 PfcA2- relh . Form , dunkelblau O i

ans hallbarem , wollenen J AA
Cheviot , lu . 2 rhge . Form

sohworz Meltoi ». 2 reihig AA
gute Verarbeitung

EINS Eft X FXftS WÄSCHE

2 . 45
a g h e m d. q

Trägerfcrm , Stick . u. Hohls .

Hemdhose » i - _
mit Stickerei - AnsatzO,7d

Prinzeßrock s _ ) n «
mit Stick . - Ansatz u. Hohls . 0,�0

Schlupfbeinkloid 4) a -aua tein . k' seldcnem Trikot mtjf }

Oberhemd
Pikee - Falteneins . , Klapp - J[ OA
mansch . , gewasch , u. gepl . "a • efif
Steh u mlegekragen
Mako , 4 fach . mod. Form

_

Krawatten� . , .
schwarz , ferti | geb . Schleif . " " » Oll

0 . 50

Ein segn u n gsh u t
für Knaben , welch . In O n A
vcrschledeßen Farben tLl »tli /

Spangensehuh
Lackled . , m. geschweift . 1 9 ftzA
od . amerlk . Abs. , Qr. 56 - 40 I O . HÜ

Ilalbseiinh
für Kn den Lackieder .
moderne Form Gr. 36/39 12 . 90
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Wen » Spott ein Gradmesser für PopuKuitüt ist , so hat sich die

Weltstadt Berlin nicht zu beklagen . Zu allen Zeiten und bei allen

Gelegcnhetten mar sie im Mund « der Spötter : je mehr sie empor ,
blühte und wuchs , um so wehr wurde sie von Außenstehenden als

der „ große Wasserkopf " Berlin verschrien . Ob mit Reckst oder U. i -

recht , das soll an dieser Stelle nicht untersucht werden , nur das

eine ist zu sagen , daß wir Berliner den Spott ganz gut vertragen
könren , denn „ es sind die schlechtesten Früchte nicht , an denen die

Wespen nagen " .

Berlin im Jahre 4754 .

Immerhin geben Karikatur und Spott ein Bild , das Dinge
und Zustände eiithüllt , die vielleicht selbst dem Berliner Einwohner
fremd geblieben wären , wenn er sie nicht durch den Spott der

Fremden erfahren hätte . In politischen Fragen , das wird man
verstehen , walten nicht immer die reinen Motwe mit , sie verhüllen
schließlich mir die Absicht , einem unbeliebten Gegner mit politischem
Spott weh zu tun . Auf diesem Gebiete treffen sich die Gegner
einer fortschrittlichen Zeit durch mehrere Jahrhundert « hindurch ,
von August Friedrich Cranz begonnen , einem Anonymus der fri -
derizianischen Zeit , bis in die heutige Zeit hinein .

A. F. Cranz erzählt m feinem Buch „Charakteristik von Berlin "

( 1784 ) : „ Berlin hat für den Fremden , der vom Hamburger . Schle -
sischen und Kottbuser Tor hereinkommt , ein kärgliches Aussehen ,
denn man findet elende , gestützte Häuser — wüste unbebaute

Plätze — große Misthaufen vor den Türen . Der Dönhosssche
Platz ist mit Buden bedeckt , man kam , sich überhaupt nichts Lächer -
Ii che, es denke, , als so viele elende Buden nebeneinander gereihet

finden , wo Trödler ihr Gewerbe treiben . " lieber die psychische
Ratur des Berliners schreibt er : „ Die schlechte Erziehung ! Der

Luxus ! Die Modesucht Hot dasür gesorgt , daß die Zeit der Blüte

kurz und die Jugend schon die Stusg des Greises betritt ! Der
Knabe , kaum den Kinderschuhen cmromien . schielt schon nach steigen¬
den und fallenden Brüsten , und schwätzt von der empirischen Göttiii ,

ehe er noch einmal lesen und schreiben km, ». Mütter finden ihr

Vergnügen darin , wenn ihre Töchter sich schon in den Kinderschuhen

zu Koqiietten formen , Liebesbriese schreiben und durch tausend

lacherliche Zierereien das Auge des männlichen Geschlechts ans sich

zu ziehen wisien . Vom Konzert zum Boll , vom Bikkenik zur

Aisainbie , aus der Kirch « ins Bordell eilen sie gleich dem Schinetler -

Jijig , stopien sich die falschen Waden aus . bemole . ii . sich die istgsjea
Wangen , und parfümieren sich von oben bis unten mit Eon de Luc «
und Eau de millc fleures . " lieber Geselligkeit äußert sich der spott -
lustige Provinzler noch im folgenden : „ Die mehrsten Zusammen -
lüvitc zielen dahin ab , ein neues Meublemcnt , oft gar ein neues
Kleid zu zeigen und sich über seine Mitmenschen lustig zu machen .
In Ko rzerten und Tbeotern schreitet die Mutter mit ihre », wohl¬
ausgebrüteten Gänslein Tochter daher , ansstasfieret mit allen Tor -

Helten der sranzösischen Hauptstadt , behängen mit allen Armselig -
keitc » einer Gascanischen Marionettenbude : gleich einem Gastwirt

hängt sie ihr Schild heraus und leget alles plus licitami ( für den

Meistbietenden ) zum beliebigea Gebrauch dar . wie der Fleischer
seine Ware . Die Kinder Vornehmer werdei , in erde elend «

Winkelschule gesandt , um schlecht lesen und schreiben zu lernen , und

hernach zu einer sranzösischen Hyäne , die sie in allen Künsten der

Viihlmi einweiht , welche sie selbst in ihrer Jugend ausgoübt . "
Zum Glück trifft der Spott dieses Biederen seine eigene Klosse .

in dieser Beziehung mag er manches richtig gesehen haben , wie sich
ja Parallelen darin zur heutigen Zeit noch finden lasten . Emp .
findlicher ist schon die Kritik des Dichters Herne , der sich teilweise

entzückt und teilweis « verbittert über Berlin äußert , je nach semer
Stimmung : „ Verlaß Berlin mit seinem dicken Sonde und dünnem
Tee und überwitzigen Leuten , die Gott und Welt , und was st « sonst
bedeuten , begriffen lärgst mit Hegelschem Verstände ! "

Aach 4545 .

Während der 48 « r Reoolntionstaqe blühte besonders der Spott ,
einmal von jenen , die Grund hatten , sich über die Feigheit der

Hofschronzen lustig zu machen , zum anderen Male von den Bürgern ,
die der schnell verflossenen Revolution ihren Spott nachsandten .
Von den Revolutionären waren in dieser Zeit alle Hänslinge aus
Sem Arbeilshause befreit worden . An die Tür des Gebäudes schrieb
ein Witzbold nicht das bekannte Wort „ National - Eigentum " , son -
dern „ Meubelirrte Zimmer mit kost sogleich zu vermieten ! " E» r

Witz , den man auch in diesen Tagen noch anwenden könnte , ist der :

Nach der Proklamierung des Deutschen Reichs und der deutschen
Farben ( 1848 ) fand man auch vor dem Hause eines früheren
Ministers die schwarzrotgotdene Fahne ausgesteckt . „ Wundert dich
das, " fragte ein Literat den anderen , „ weißt tm denn mcht , daß ein

Chamäleon alle Farben anzunehmc, , weiß ? " Ein Be- icht >erstotter
erzählte , das Flugblattwesen hätte sich nach der Preßfreiheit 1848

ganz riesig entwickelt . Man konnte keinen Fuß vorwärts setzen .
ohne daß ein Junge nicht einem die Broschüre „ Die Berkner
Revolution und der Prinz von Preußen " oor die Nase gehalten
hätte . „ Der Prinz von Preußen nur sechs Dreier ! " war der stön -
dige Ruf . „ Och nich umsonst ! " war die allgemein ablehnende
Antwort .

Oer Berliner über sich selbst .
Der schärfste Witz und Spott abe - ist der , den der eingebovene

Berliner selbst über seine Vaterstadt und Zeitverhältniss « prägt .
Er kam , „ och so roh sein — und bekanntlich ist die „ Berliner
D- eckschleudcr " keine von den kleinsten und in der ganze , Welt
rzesürchlet — , er versöhnt doch mehr als der Spott eines Frei,, ! ) «»
über Dinge , die ihm nichts angehen , was am besten die Berliner
Redensart erklärt : „ Det ' s j - ade , als ob der Affe in ' Porzellan -
laden kuckt ! " Heute hört man , wie in Berlin die Freunde aus
der Provinz „ Wollonkel " genannt werden . Man meinte Ursprung -
lich damit die Bauern , die ih ' e Wolle in Berlin loszuschlagen ver -
suchten . Volksfeste und sonstig « ständige Berorrstalwngei , so, »den
sofort ihren Spottnamen . Die Tuchscherer feierten alljährlich ihr
INoltensest . die Leineweber in Pankow hatten ein Fliejensest . die
Kammacher ein Lavsesest und die Bäcker ein wurmsest . Vieles
von eingebürgerten Spottversen ist aus Posten und Theaterstücken
hängengeblieben , die entweder als authentisches Wort vom Volks -
inund übernommen oder in Varianten geprägt wurden . Wir
finden da allerliebste Beispiele , z. B „ Berlin , Berlin is ' ne föttliche
Stadt , wenn man bloß das nötije tleene Zeld hat " : . Du bist ver -
rückt , mein Kind , du mußt nach Berlin , wo die Verrückten sind ,
da gehörst « hin " : „ Denkste denn , denkste denn , du Berliner Flanze ,
denkste denn , ick lieb « dir , weil ick mit dir danze ? " Der Berliner
verulkt sich selbst , wem , er seine Sprechweise parodiert : „Zck und
det un kieke mal , Oogen , Fleesch un Beene ! Die Berliner allzumal .
sprechen jor zu scheene ! " Den Kaufmann straft er mit folgendem

Spruch : „Tie stoße liefe un nischl drin , det is ' n Koofmich fein
Zewinn . " Die heutig « Zeit ist vielleicht noch viel spottsüchtiger als
die alle , von der hier die Rede war , denn die Rleaschen sind ja
nicht besser geworden . Aber alle diese Spötter , mögen sie sich vom
Kabarett herab oder in den Zeitungen oder sonst wo ihres galligen
Humors entledigen , ihnen mangelt eins : der Spott geschieht nicht
um der Sache willen , er kommt nicht vom Herzen : nur wenige Per -
treter sind echt , deren Zunge auch gefürchtet ist , p>ie die Witze von
Zille oder Simmel oder der scharfe , beißende Spott des Altseniors
der Berliner Maler , Profestor Liebermann .

*
Lände müht « man füllen , wenn man geschichtlich die Spott -

Ntevatur Berlins untersuchen wollte , die in Kübeln auf die Stadt

herabgegossen wurde . Darum schließen wir - nach berühmtem
Muster mtt Goethe , der kein Freund von Berlh war , und es eine

Rächt nur auf einer Durchreise berührt haben soll . In seinem
Spottgedicht „ Musen und Grazien in der Mark " fliegt der Pstil
aus den Spötter zurück , wenn wir ihn hier zitieren :

Laßt den Witzling uns besticheln !
Glücklich , wenn ein deutscher Mann
Seinem Freunde Vetter Micheln
Guten Abend bieten kann .

Der Berliner hat daraus die Redensart „Anoetterinicheln " ,
d. h. airbiedern , gemacht , und im Grunde genommen suchen sich die
Spötter doch mir bei Berlin — anzuvettermicheln !

Neuorganisation der Gtadtbibliothek .
Zentrale des gesamten städtischen Buchereiwesens .

Die bisher aus Mangel an Mitteln zurückgestellte Neuorganisa -
tion der Sadtbibliothek soll nunmehr laut Magistratsbeschluß i n
großzügiger Weise in Angriff genommen werden . Es
handelt sich dabei in erster Linie um den Ausbau der wissen -
schaftlichen Abteilungen : diese sollen so ausgestattet
werden , daß sie den immer stärker an die Bibliothek herantretenden
Anforderungen genügen können und so dem vielseitigen regen
geistigen Leben , das für die Reichshouptstadt kennzeichnend ist , cm -
sprechen .

Zwar besitzt Bettin außer der Stadtbibliothek noch eine Reihe
größerer Bibliotheken wistenschafllichen Gepräges . Diese sind jedoch
zum Teil , wie die übermäßig in Anspruch genommene Staats -
bibliothek , die als preußische Landesbibliothek weit über Berlin
hinaus einen ausgedehnten Leihverkehr unterhält , einem bestimmten ,
immer mehr begrenzten Kreise von Benutzer » zugänglich oder es
handell sich um Büchereien mit fachlich beschränkten Beständen , söge -
nannten Speziatbüchereien . Was Berlin feit Jahren dringend
braucht , ist eine allgemeine öffentlich « Bücherei .
die , der gesamten Einwohnerschaft ohne besondere
Förmlichkeiten zugänglich , alles vermittelt , was zur Förde -
rung der wissenschaftlichen Arbeil , der geistigen Interessen oder der

Information aus allen Lebensgebieten an Büchern zur Perfügung
stehen muß . Trotz ihre » Bestandes von nahezu ZSO ttOC )
Bänden ist die Stadtbibliothek aus Gründen , die in ihrer auf
wertvollen Vermächtnissen und Stiftungen beruhenden Organisation
liegen , noch nicht auf ollen Gebieten so weit ausgebaut , daß sie als

städtische wistenschastliche Zentralbücherei ihre universelle Ausgabe
voll erfüllen kann .

Die geplante Neuorganisation hat aber auch zur Folge , daß mit
Wirkung vom 1. April Werk « der neueren erzählenden Literatur nur
in Ausnahmefällen , wie z. B. zu Studienzwecken , entliehen werden
dürfen . Die Inanspruchnahme dieser Literatur in der bisherigen
Weife ist mit der Aufgabe , die der Stadtbibliothek fortan zufällt ,
völlig unvereinbar . In den Groß - Berlmer Bezirken bestehen nicht ,
weniger als 10 ( 1 Stadt - und Volksbüchereien ,
deren Ausbau bereits erfolgt ist oder bevorsteht und deren Bestände
für die Entnahme von Werken der Schönen Literatur vornehmlich
in Betracht kommen . Es sollen serner sämtliche Büchereien der Be -

Menschen , Göttern gleich . . .

23 ] Roman von Herbert George wells .

' Andererseits waren viele schädliche Pflanzen ein ge -

cignetes Ausgangsmaterial für zusammengesetzte chemische
Substanzen , deren synthetische Herstellung noch kostspielig
oder zeitraubend war , und batten auf diese Weise einen be -

schränkten Plag im Dasein behalten . Pflanzen und Blumen

hatten sich in Utopien ungeheuer verändert , da sie in der

Hand des Gärtners und Züchters stets einfacher und wir -

kungsvoller zu behandeln sind als Tiere . Unsere Erdlinge

konnten an hundert Arten von Blätterwerk und reizenden ,
duftenden Blüten finden , die ihnen alle unbekannt waren .

Mr . Bornstaple erfuhr , daß gewisse Pflanzen dazu entwickelt

und gezüchtet worden seien , neue und noch nicht dagewesene
Absonderungen , wie Wachsarten , Gummi , ätherische Oele und

ähnliches in wertvollster Beschaffenheit hervorzubringen .
Viele große Tiere wurden gezähmt und Freunde der

Menschen . Die größeren Fleischfresser wurden , gebürstet
und gereinigt , aus Milchdiät gesetzt , ihre Wildheit gedämpft
und sie wurden völlig gezähmt' , zu Lieblingen und zur Zierde
in Utovien . Die schon fast ausgestorbenen Elefanten hatten

sich wieder vermehrt und auch die Giraffen wurden in

Utopien am Leben erhalten . Der braune Bär , immer schon
Süßigkeiten und vegetarischer Kost zugeneigt , hatte an Klug -
heil sehr zugenommen . Der 5 ) und hatte das Bellen auf -

gegeben und war verhältnismäßig selten geworden . Weder

Sporthunde noch Schoßhündchen wurden verwendet .

Pferde sah Mr . Barnstople nicht ; aber da er ein ganz

moderner Städter war , vermißte er sie nicht sehr und fragte
auch nicht nach ihnen » solange er in Utopien weilte . Er

erfuhr niemals , ob sie ausgestorben waren oder nicht .

Als er am ersten Nachmittag in jener Wett hörte , wie

das Königreich der Natur von der Menschhett gesichtet .
geordnet , von Unkraut gesäubert und wieder angebaut wor -

den war , schien es ihm die natürlichste und notwendigste
Entwicklungsstufe in der menschlichen Geschichte zu sein .

„ Nach alledem, " sagte er zu sich selbst , „ war es ein guter

Gedanke , zu sogen , daß der Mensch als Gärtner geschaffen
worden sei ! "

Und nun war der Mensch daran , seine eigene Art zu
veredeln und hochzuzüchten .

Die Utopen erzählten von eugenischen Anfängen , von
einer neuartigen und sicheren Bestimmungsmethode bei der

Wohl der Eltern , von einer wachsenden Zuverlässigkeit der

Bererbungswissenschast , und als Mr . Barnstaple die feste ,
klare Schönheit des Gesichtes und der Gliedmaßen , die jeder
Utope zeigte , mit den unregelmäßigen Gesichtszügen und
dem körperlichen Mißwuchs seiner Erdgenossen verglich .
wurde ihm bewußt , daß diese Utopen mit ihrem Vorsprung
von nur etwa dreitausend Iahren schon über die Menschen
hinaus zu einer edleren Menschheit gelangt waren . Sie ent -

wickelten sich zu einer anderen Rasse .

3.

Sie waren von anderer Art .
Als an diesem Nachmittag die Fragen , Erklärungen und

Wechselreden begannen , wurde es Mr . Barnstaple immer

klarer , daß die Verschiedenheit ihrer Körper nichts war im

Vergleich zu der Andersartigkeit ihrer Seele . Von Anfang
an und von Geburt aus besser , waren diese Kinder des

Lichtes herangewachsen , ungetrübt von all jenen schrecklichen
Reibungen , Heimlichkeiten , Zweideutigkeiten und Unkennt -

uissen , wie sie die Entwicklung eines Erdlings verkrüppeln .
Sie waren klar , offen und gerode . Sie hatten niemals jenes
ablehnende Mißtrauen gegen den Lehrer entwickelt , jenen
Widerstand gegen die Belehrung , der die natürliche Antwort

auf einen Unterricht darstellt , der halb wie eine Beleidigung
wirkt . Sie waren so herrlich unachtsam in chrcn Mitteilun -

gen . Ironie , Verstecktheiten , Unaufrichtigke «, Eitelkeit und
die Aufgeblasenheit irdischer Konversation schienen ihnen
unbekannt zu sein . Mr . Barnstaple fand ihre geistige Nackt -

heit ebenso hold und erfrischend wie die Bergluft , die er ein -
atmete . Er staunte , daß sie derartig ungebildeten Wesen
gegenüber so geduldig und verständlich sein konnten .

„ Ungebildet " war das Wort , dos er bei sich dachte . Sich
selbst empfand er als den Ungebildetsten von allen . Er hatte
Angst vor diesen Utopen ; anmaßend und verächtlich , ver -

glichen mit ihnen , fühlte er sich wie ein manierloser Erden -
lümmel in einem Salon und er schämte sich bitterlich semer
eigenen Verächtlichkeit . Me anderen Erdlinge , mit Aus -

nähme von Mr . Burleigh und Lady Stella , zeigten die ab -
wehrende Feindseligkeit von bewußt minderwertigen Wesen ,
die sich gegen dieses Bewußtsein sträuben .

Wie Pater Amerton war auch der Chauffeur von Mr .

Burleigh durch den unbekleidetn Zustand der Utopen offen -
bar in hohem Maße entrüstet und beunruhigt : feine Gefühle

drückten sich durch Gebärden und Grimassen aus , sowie durch
gelegentliche sarkastische Bemerkungen wie : „ Ich glaub '
nicht, " oder „ Ach wo . " Mit diesen Bemerkungen wandte er

sich meistens an Mr . Barnstaple , für den er als den Besitzer
eines sehr kleinen , alten Wagens offenbar Gefühle tiefer
Verachtung , gemischt mit sozialer Kameradschaftlichkeit ,
empfand . So wollte er auch Mr . Barnstaples Aufmerksam -
heit darauf richten , was er im Benehmen und in den Ge -
Hörden der Utopen für beachtenswert hielt , indem er auf
eigentümliche Art vor sich hinstarrte und mit hochgezogenen
Augenbrauen Grimassen schnitt . Er hatte eine Art und
Weise , mit Mund und Nase auf etwas hinzudeuten , die Mr .

Barnstaple unter normalen Umständen unterhaltend gefunden
hätte .

Von Lady Stella hatte Mr . Barnstaple zuerst den Ein -
druck einer sehr großen Dame von modernem Typus , aber
jetzt hatte er das Gefühl , daß sie sich in Abwehr befand und
fast zu damenhaft wurde . Dagegen bewahrte Mr . Burleigh
eine gewisse aristokratische Erhabenheit . Er war auf Erden
sein ganzes Leben lang ein großer Mann gewesen und
offenbar sah er keinen Grund , weshalb er in Utopien nicht
als ein großer Mann aufgenommen werden sollte . Auf
Erden hatte er wenig geleistet , war aber mit glücklichstem
Erfolg geistig aufnahmefähig . Frei von jeder starren Gc -
sinnung , Ueberzeugung oder von revolutionären Wünschen ,
fügte er sich, vermöge seiner gewandten Art . Fragen zu
stellen , mit - der größten Leichtigkeit in die Rolle einer distin -
guierten Persönlichkeit , die in teilnehmender , aber vollständig
unverbindlicher Weise die Einrichtungen eines fremden
Staates besichtigt . „ Sagen Sie . . . " mit dieser einnehmen -
den Phrase verbrämte er seine Konversation .

Der Abend brach herein , der klare Himmel Utopiens
erglühte vom Gald des Sonnenunterganges und eine gc -
waltige Wolkenmasse über dem See veZörbte sich aus einem
blasien Rot zu dunklem Purpur , als Mr . Rupert Catskill
die Aufmerksamkeit von Mr . Barnstaple erregte . Er be -
wegte sich auf seinem Platz unruhig hin und her . „ Ich habe
etwas zu sogen " , rief er wiederholt .

Jetzt sprang er auf und schritt nach dem Mittelpunkt
des Halbkreises , von wo Mr . Burleigh früher am Nachmittag
gesprochen hatte . „ Mr . Serpentin, " sagte er , „ Mr . Burleigh ,
es gibt einiges , das ich gerne sagen wollte — wenn Sie mir

Gelegenheit dazu gewähren würden . "

( Fortsetzung folgt . )



Hirfe auf dem Wege de » Leihverkchr » « m» de ? StadtbkbNothet wissen »

schaftlich « Werte , soweit sie nicht in ihnen vorhanden sind , entleihen

tonnen , ohne daß eine besondere Leihgebühr dafür

erhaben wird und es kann angenommen werden , daß die planmäßige

Durchführung des Leihverkehrs noch in diesem Jahre erfolgt .

Wenn , was zu erwarten ist , die Stadtbibllothek in einigen

Nahren über ein neues , nach modernen Grundsätzen gebaute , und

eingerichtetes Gebäude verfügt , wird der Ausbau , mit dem jetzt

begonnen wird , hoffentlich so weit vorgeschritten sein , daß die

Bibliothek ihrer Ausgabe als Zentral « des gesamten

städtischen Büchereiwesens in vollem Umfange ge »

wachsen ist . _

Kortmii „ Schneeball " und „ <Soldregen " !
3000 Spieler ermittelt — 21 000 Mark beschlagnahmt .

In dem jahrelangen Kampf gegen das „ Schneeball - * und „ Gold -

regenfystem * haben durchgreifend « Abwehrmaßregeln endlich einen

größeren Erfolg erzielt . Seit longer Zeit wurde Deutschland de -

sonders von cholland aus mit Prospekten über -

schwemmt , die verlockend aussahen . Ein . Goldregen * sollte sich
über das ganze Reich ergießen . Di « Inflation mst ihren schweren
ssolgen kam den Holländern sehr zustatten .

Diele Leute , die alles verwren hatten , glaubten mst wenigen
Mark , wenn auch nicht alles , so doch etwas wiedergewinnen zu
können . Man brauchte ja nur einige Mark über die Grenze zu sen -
den und die paar Karten , die man darauf erhielt , an den Mann zu
bringen . Dafür standen , wie die Leute glaubten , erhebliche Gewinne
in barem Geld und in Werlsachen aller Art in ziemlich sicherer
Aussicht . In WirkUchkest aber gewann , wie die Feststellungen der

Kriminalpolizei ergaben , nur festen jemand und die wenigen waren

noch Reklameleute , die mst den Unternehmern unter einer Decke

steckten und ihre Gewinne dazu ausnutzten , um den Umworbenen die

Sache schmackhaft zu machen . Die Zahl und der Wert der Gewinn «
standen in einem argen Mißverhältnis zu den Summen , die all -

jährlich au « Deutschland hinaus in die Hände von Ausländern

gingen . Diese steckten ungeheure . Verdienste * ein . Alle öffent .
lichen Warnungen Nor diesem Treiben blieben erfolglos .

Da entschloß sich die Stoatsanwallschaft zu einer umfassenden
Maßnahm « . Auf ihre Veranlassung wurde in Derlln ein Z « n »

tralstelle zur Bekämpfung dieser System « für ganz
Preußen «ingerichtet . Zugleich wurde bei allen preußischen Oberpost »
direktionen die Vriessperre durchgeführt . Als Deckadressen waren
der Kredit Koalinenkal * . » Brauer u. Co . * und » Trymauu * . all «
drei in Amsterdam , festgestellt worden . Als wieder ein « neu «
Serie von Schneeballosen ausgegeben wurde , hielten die Post »
anstosten alle für diese Finnen bestimmten Briefe an . Im Laufe von
vier Wochen wurden etwa 3 000 Sendungen mit zusammen
über 2t 000 Alk . beschlagnahmt . Hiernach kann man sich ein « n De -

griff von den Summen machen , die fest dem Aufkommen dieses Un -

kugs dem deutschen Nationalvermögen entzogen und ins Ausland ob -

gewandert sind . Gegen alle Absender der beschlagnahmken Briefe
und Gelder ist ein Strafverfahren eingeleitet worden . Di « Test -
nähme an diesen Systemen ist verboten , well es sich um ausländische
Lotterien handelt . Auch mit den Steuerbehörden werden sie noch zu
tun bekommen . Mst besonderer Schärf « wird gegen die vorgegangen .
die für die Unternehmer durch Reklame und Propaganda tätig ge -
wesen sind . Es handelt sich in allen Fällen um ein gerichlliches Der -
fahren und die Leute , an die die Versuchung herantritt , sollten die

Folgen bedenken . Die Staatsanwaltschaften der anderen deutschen
Länder haben sich jetzt dem Vorgange Preußens angeschlossen , so daß
im ganzen Reich « die JJostsperre verhängt worden istl

Jeder , der künftig Zusendungen dieser Art erhält , wird gebeten ,
die ganze Sendung einschließlich des Briefumschlages umgehend an

Kriminalkommissar Possehl , den Leiter der Zentralstelle , Dienststelle
F. 8 im Polizeidienstgebäude in der Gcorgenkirchstraße 30 X zu
Berlin einzusenden .

Vitts und Buch .
Raffinierte Schwindelmethoden .

Gestern brachten wir eine Berichtigung , die vom Bankhaus «
Bintz ( mst tz) ausging und besogt «, daß diese Firma an den

Schwindeleien der » Wirts chasts » und Kreditgenossen »
s ch a s t m. b. H. . Berlin * , in keiner Weise beteiligt sei . Wir

sagten , daß diese Benachrichtigung L da r p r ü f t werden müßte ,
und haben jetzt für di « Dinge eine Aufklärung erhallen , die zeigt ,
mst welcher Schlauheit di « Schwindler vorgegangen sind .

Tatsächlich ist das Bankgeschäft „ Albert Bintz u. C o. *, das

fem « Räume in dem Haufe Kanonierstraße 39 hatte , völlig unbe -

teiligt . Dies « Finna v « rtlelnert « infolg « der widrigen Zest -
lauste ihre Räume und gab deshalb einige Zimmer mst Einrich -
tung an di « Wirtschaftsgenossenschaft des inzwischen verhafteten
Herrn End « ab . End « und seine Freund « von den neun Stoß -
firmen erfanden nun eine Bankfirma »S�ins u. Co . * ( mit s a m
Schluß ) , und oft gab nun die Referenzen über das Bankhaus
Birch oder Bins die Wirtschaftskreditgenossenschaft ,
die ja im gleichen Hause wohnte und deshalb leicht in den Besitz der
Korrespondenz der Bankfirma kommen konnte . Die Referen -
zen fielen natürlich vorzüglich aus . Fragt « aber ein Lieferant bei
irgendeiner Auskunftei wegen des Bankhauses „ Bins u. Co . *
an , fo glaubte man an einen Schreibfehler und gab über die Firma
Bintz u. Co. * die besten Auskünfte . Die Schwindler waren durch
diese bankmäßige Aufmachung natürlich in weitem Maße davor
geschützt , in den Ruf der Unsicherheit zu kommen . Das echte
Bankgeschäft , das vollkommen unbeteiligt ist , hat jetzt neben aller
Schädigung seines Rufes noch den Verlust derunbezahlten
Mieten und Telephongebühren zu beklagen .

Montag Urteil im Krantz - Prozeß .
Fortsetzung der Sachverstäudigen - Gutachten .

Die «inmiitige Stellungnahme der Oeffentlichkeit hat die

Fortsetzung des Krantz - Prozesses erzwungen . Nach den Mitt -

wochstürmen herrschte gestern im Gerichtssaal Versöhnungs -
stimmung . Man ging ängstlich allem aus dein Wege , was

nur einigermaßen Konfliktstoff in sich barg . Montag früh
folgen die Plädoyers ; am Montag abend ist das

Urteil zu erwarten . Wie mag es ausfallen ? Der

Staatsanwalt wird auf gemeinsamen Totschlag
plädieren ; die Verteidigung den Nachweis zu führen
versuchen , daß Krantz am verhängnisvollen Morgen die Tat

Günther Schellers nicht mehr gewollt hatte , und zudem in

einem Zustande war , der bewußtes Wollen ausschloß . Er

wird in erster Linie aus tatsächlichen Gründen den Frei -
spruch des Angeklagten fordern , erst in zweiter Linie wird

er für ihn den § 51 des Strafgesetzbuches in Anspruch nehmen .
In Bezug auf den letzteren sind die Gutachten der Sachver -
ständigen auseinandergegangen . Die Mediziner , Sanitäts -

rat Dr . Magnus Hi r f ch f e l d und Stadtarzt Dr . H o d a n n ,
wie auch der psychologisch vorgeblldete Pädagoge , Direktor

Dr . G o l d b e ck , haben die Unzurechnungsfähigkeit des An -

geklagten sowohl für die Nacht vor der Tat , als auch für
den Tatmorgen selbst gellen lassen wollen . Professor
C r a m e r und Medizinalrat Dr . Mahrenholz haben

dagegen wohl den Ausschluß der freien Willensbestimmung
für die Nacht , jedoch nicht für den Morgen als feststehend
erachtet . Hier stößt man wie in so und so vielen Fällen auf
das Unzureichende des § 51 , der von der Wissenschaft bereits
über Bord und von dem Entwurf zum neuen Strafgesetz -
buch zum allen Eisen geworfen worden ist . Hier wird nicht

mehr wie im allen Strafgesetzbuch von einem Zustande von

Bewußtlosigkest oder krankhafter Störung der Geistestätig -
kell gesprochen , durch den die freie Willensbestimmung aus -

geschlossen war , sondern von einer trankhaften Störung der

Geistestätigkeit , die den Täter unfähig macht , das Uner -

laubte der Tat einzusehen oder dieser Einsicht gemäß zu
handeln . Wäre diese neue Fassung bereits Gesetz , so träfe
auch — nach dem Gutachten von Prof . Cramer — der Be¬

griff Unzurechnungsfähigkell für den Zustand des Ange -
klagten am Morgen der ihm zur Last gelegten Tat zu . Das

Gericht ist in Anbetracht der auseinandergehenden Gutachten
wohl in der Lage , von sich aus den § 51 in Anwendung zu
bringen . Ob es sich dazu entschließen wird , erscheint fraglich
Sollte das aber doch der Fall sein , so bleibt allein die Mög -
lichkeit der Verurteilung wegen unbefugten Waffenbesitzes .

Gamtätsrat Or . Hirschfeld :
Der Angeklagt « zeigt insofern «ine Abweichung von der nor -

malen Entwicklung , als bei ihm ein « gew - isse Spätreif « «in .

getreten und noch nicht abgeschlossen ist , denn er gleicht nicht einem
IZjährigen . sondern mehr einem löjährigen jungen Mann . Im
Wiederspruch zu dieser körperlichen Entwicklung steht seine geistig «
Reif «. Zweifellos ist der Angesagte mütterlicherseits

erheblich erblich belasset .

was auch in feinem bisherigen Lebensgange seine Bestätigung findet .
Seine Begabung paßt in fein sonstiges seelisches Bild hinein . Alles
aber ist verbunden mit Unruhe und starkein Stimmungswechsel , vor
allem mit inneren Angstzuständen , die zunahmen , je mehr er sich
der Pubertät näherte . Bei allem fehlte die Ordnung . Was sich
erhielt , war der erotische Ueberschwang . Ebenso wider -
spruchsvoll und impulsiv , wie hier die Abreaktion seiner Empfin -
düngen in Gedichten erfolgte , war sein sonstiges Verhalten . Erst
war er z. B. ein begeisterter Anhänger des Iungdeutschen Ordens ,
dann wurde er angeblich ganz radikal . Dieser Widerspruch entspricht
auch dem Drang nach der Zigarette , dem Nikotin . Seine Schrift
zeigt gleichfalls « inen labilen Charakter bei hoher Intelligenz . Nach .
dem der SachverstänMg « sich dann noch über di « Beeinflußbarkeit
des Krantz und fein erotisches Verhalten ausgelassen und dabei seiner
Ueberzeugung Ausdruck gegeben hatte , daß Günther Schelle ? der
Eigenwilligere und Stärkere w « . was mit Sicherheit aus den Ab -
schiedsbriefen zu schließen wäre , faßte er sich dahin zusammen :

Die iakrlmlnlerkeu Handlungen von krantz fallen in die Zeit
der puberlSlskrisis . die au und für sich gekennzeichnet ist durch

eine erhöhte Reizbarkeil des Zlerveusystews .

Der Angeklagt « zeigt ferner in seiner körperseelischen Entwicklung
anormal « Züge : Die Vereinigung geistiger Früh - mid Ueberreise
mit sexueller Spätreife und Unterentwicklung . Dies « Abweichung
vom Normaltypus ist bei Krantz aus «ine erbliche Belastung zurück -
zuführen . Außerdem bestehen bei Ihm starke sexuelle Minderwertig -
teitsgesühle , die teils mit seiner inneren Entwicklung , teils mit
äußeren Lebensumständen , vor allem aber auch mst seiner Un¬
wissenheit aus sexuellem Gebiet zusammenhängen . Diese Unwissen -

hett erweist sich besonders der ihm in dieser Hinsicht weki

überlegenen Hilde Scheller gegenüber für Verhängnis -
voll . Er befand sich stt einer Selbsttäuschung , als er nichi nur

sein « Liebe zu ihr , sondern auch ihre Liebe zu ihm für «cht und

ihre Auswirkung für normal vollzogen hielt . Die belastenden Ab -

schiedsb riefe , die er in depressiver Stimmungslage verfaßt «, sind
in einem Zustand alkoholischer Iittexikation entstanden , die seine
freie Willensbesttmmung ausschloß . Dies « unmittelbar « Alkohol -
Wirkung war in den Morgenstunden vermutlich nicht mehr

völlig vorhanden . Nach der ganzen charakterologischen und

sexualpsychologischen Eigenart des Paul Krantz ist aber eine bewußte
oder beabsichtigte Teilnahm « an einem Mord oder Totschlag rück -

schließend nicht anzunehmen , zumal für ihn kein genügend aftekt -
betontes TO - Mio vorlag , um sich an einer Bluttat zu beteiligen :
E » log seiner Natur mehr . Tinle als Blut fließen zu lassen .

Itoi öen H 5i .

Es wurde dann als Sachverständiger Dr . hodann vernommen .
Er betont « einleitend , daß er in enger Verbindung mst der Jugend -
bewegung stehe , aus der er auch hervorgegangen sei Viele von
den in der Oeffentlichkeit als unerfreullcb empfundenen Hintergründe
dieses Prozesses feien nicht als etwas Besondere « dieses Falles zu
betrachten . Der hier zutage getretene Konflikt sei eine a l l t S g -

liche Angelegenheit , und es fei auch , abgesehen von dem

tragischen Ausgang , nichts Außergewöhnliches hervorgetreten . Wie

sehr die sexuelle Frage di « heutige Jugend beherrsche , beweise die

Tatsache , daß bei einer Fragestellung in einer MädchenschulNass « ,
die sich auf olle Wissensgebiete erstrecken sollt «. 43 Proz . der Auf¬

sätze der Mädiben von 12 Iahren sich auf sexuellem Gebiet de -

wegten . Der Alkohol , Koffein , Nikotin in Verbindung mit der

« normen Uebermüdung und dem Monoel
'

an Nahrungszuführung
haben di « Wirkung der narkotischen Gift « erhöht . Für di « Tat

selbst und di « vorhergehende Abrede müsse 8 51 in vollem Umfange
in Anwendung kommen . Wenn auch für di « späteren Stunden eine

unmittelbare narkotiscke Wirkung nicht vorlag , so befand sich Krantz
nach dem Erwachen immer noch in einem narkotischen Zustande .

Deshalb müsse er es verneinen , daß er fähig war . Beihilfe zu der
Tat eines anderen zu leisten . Sache des Gericht » aber werde es

sein , zu beurteilen , ob aus einem unter § 51 fallenden Plan bei
dem Angeklagten eine Handlung zu folgern sei .

Schließlich wurde noch auf Verlangen von R. - A. Dr . Frey der

vrakttsche Arzt Dr . kröner vernommen , der auf Befraaen de « Vor -

sitzenden angab , daß er der Verhandlung erst seit Dienstag bei -

gewohnt habe und auch den Tatbestand nur aus Zeitungsberichten
kenne . Er verbreitete sich ausfübrlich über Ervlosionskonflikt «. Zum

Schluß nahm er bel Günkher Schellet nlchl Word , sondern Selbst -
mo- ' dmollv cm. An diesem Geschehm ' s fei der Angeklagt « so unbe -

testigt , daß et heute noch nickt die Zusammenhänge der Tat erfasse .

LmGaerichtdirektor Dust richtete sodann an die Sachverständigen
der Anklagebehörde die Frone , ob sie auf die in begründeter und
beachtlicher Form von einer Reih « von Sachverltändiaen zum Aus
druck gebrachten Zweifel an der Zurechanngsfähigkelk von krantz
bei der Tat etwas zu sagen hätten .

�
- - - -Der zweite Sachverständig « der Siaatsanwalsschast , Prof .
Cramer , ist der Meinung daß sich Krantz um 7 Uhr früh in einem
abnormen Zustand befand , und daß wobk « ine gewisse Be ,

elnträchtigung der Entschlußfähigkeit vorhanden war , deren
Grad aber nicht so stark war . daß die Voraussetzung des § 51 in

Frag « kommen könnte . Es liege weder eine Bewußtseinsstörung

noch «in Dämmerzustand zur Zeft der Tat vor .

Prof . Dr . Goldbeck hielt dem entgegen , daß fetnes Trachtens
ein Hnrnnungszustand vorhanden war , der Krantz außerstand « fetzte .
richtig zu denken .

Prof . Dr . Cramer : Die frei « Mllensbeststmmmg war nicht

ausgeschlossen .

Sam - Rat Dr . Magnus Hirfchfekd : Aus der Leeinträchtt -
gung der Entschlußfähigkeit sind schon begründete Zweifel an der

Zurechnungsfähigkeil zu erheben . Kein Sachverständiger hat Krantz
als einen ausgesprochenen Psychopathen bezeichnet , sondern es ist
nur gesagt worden , daß er seiner Entwicklung nach ein « von der
Norm abweichende Persönlichkeit ist . Die Alkohvlsrage allein würde
nicht in Betrackt kommen . Hier aber handelt es sich darum , wie
der Alkohol auf eine erschöpfte jugendliche Person gewirkt hat . Wir
haben hier in der Verhandlung genügend Gelegenheit gehabt , zn
beobachten , wie leicht Krantz in einen Schwächezustand oerfällt . Der
damalige erschöpfte Zustand , der Alkoholgenuß und die ganze «
schrecklichen Slkualionen haben zu einer Beeinflussung der Gelfie ».
käligkeil geführt , die auf die freie Willensbestimmung derartig ein -
gewirkt haben , daß aus der Summ « der Einzelheiten begründete
Zweifel erhoben werden müssen . — Im allseitigen Einverständnis
wurde darauf

die Beweisaufnahme geschlossen .

Da Staatsanwalt und Verteidiger um eine Vorbereitungszeit für
ihre Plädoyers gebeten hatten , beraumte LaniZgcri - btsdirektor Dust
die Fortsetzung der Verhandlung auf Montag früh
10 Uhr an . Das Urteil dürfte am Montag in den Abend¬
stunden gefällt werden .
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Großes Elbhochwasser bevorstehend .
Wasser « und Gturmschäd « , im Zieich .

Die Elbe ist auf me- kleuburgifchem Gebiet in ben letzten Tagen
stark gestiegen unb hat « inen Pegel st and von 2,20 Metern
erreicht . Nach den amtlichen Nachrichten aus dem oberen Strom -
gebiet ist in den nächsten Tagen Hochwasser in größtem
Ausmaße zu erwarten . Man rechnet mit einem Hölbstpegelstand
von 3,30 Meter . Ein solcher Wasserstand würde eine Ueberfluwng
der Feldmark vieler mecklenburgischer Dörfer bedeuten .

? m Gebiet der Frelslaales Sachsen haben die starten Nieder -

schlage der letzten Tage und die heftigen Stürme , die vor allem in
der vergangenen Nacht tobten , teilweise schweren Schaden angc -
richtet . Don der sächsischen Wasterbaudireklion wird für Sonntag
vormittag ein Elbwasser st and von 2,18 Metern über
Rull vorausgesagt . — Die Westorkane , die seit zwei Tagen über
den harz hinweggebroust stnd , haben in den Wäldern des Ober -

Harzes schweren Schaden angerichtet , der sich in seinem ganzen
Ilmsange noch nickst übersehen läßt . Auf dem Brocken herrscht
Windstärke 0. Licht - und Telephonlcitungen wurden im Ober -

harz vielfach außer Tetrieb gesetzt . Alle horzflüsse sind
stark angeschwollen . Di « Schneestürme halten mit unver -
ändert « - Heftigkeit an . —

Wie aus Bremervörde gemeldet wird , ist bei Itteder -

ochkenhausen der Deich in einer Breit « von etwa
- tOMetern gebrochen . Wiesen und Felder stehen unter Master .
Die Fluten sind schon bis an die Wohnhäuser vorgedrungen . Es
merden Notdämme ausgeworfen , um die Wobnstätten vor einem

Eindringen des Wasters zu schützen .
Zm Gebiet de » Mittel - uad Niederrheins macht sich durch den

Slblauf des Masters de » Oberrheins noch ein « entsprechende Stei >

g e r u n g de » Wasserstande , bemerkbar . Die Mosel bei
Trier steigt noch weiter . In Köln steigt das lftzaster noch
stündlich um IM bi « 2 Zentimeter .

Opfer einer Windhose .
In dem Augsburger Vorort Goeggingen hat eine Wind -

Hose den 38 Zentner schweren Teil des Daches der Turn -

Halle des Turnvereins abgedeckt und mehrere Meter weit

fortgetragen . In dem gleichen Augenblick oerließ ein « Mäd¬

chenklasse die katholische Boltsschule . Mehrere Kinder wurden

unter dem Doch begraben , wobei einige Mädchen er ,

heblich verletzt wurden . Glücklicherweise hatten die Kinder in .

folge des Unwetters ein schnelles Tempo angeschlagen . Der Mate -

rialschoden ist groß .

Das Llrieil im Industnefpionage - Prozeß
Düsseldorf , 18. Februar .

In dem Jndustriespionageprozeß , der unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit vier Tag « dauerte , wurde heute noch -

mittag ' das Urteil gefällt Der Deutschamerikaner Guido M e i s e 1

wurde zu rlnem Zohr Gesängni » und 8000 Mark Geldstrafe , her

Ehemiker Paul S ch m i t t n S g « l zu sünf Monaten Gefängnis
und 300 M. Geldstrafe und Dr . Ludolf N e i ß zu zwei Monaten

Gefängnis vrurteilt Außerdem hat Meisel an die geschädigten drei

Firme » se 2000 Maaik Schadenersatz zu zahlen .
Meisel stellte den Antrag auf Aussetzung der Gefängnisstrafe

und erbot sich , die Summe der Strafe und des Schadenersatzes von

insgesamt 11000 M. zu hinterlegen . Der von der Verteidigung ge-
sielst « Antrag auf . hastcntlastung wurde genehmigt , jedoch mußte
Meisel sich verpflichten , vorläufig in Deutschland zu bleiben . Bei der

Beurteilung des Strofinoßes ist man bei Meisel davon ausgegangen ,
daß er als äußerst gewandter Kaufmann Ursprung und Gebrauch
der Geheimversahren genau kennt . Obwohl Meisel als Deauslragter
seiner amerikanischen Firma handelte , sei zu beachten , daß er in

der skrupellose st en Weise deutsche Geheimver -

fahre » sich zu verschaffen wußte und sie ins Ausland

brachte . Die Folgen dieser Industriespionage lassen sich heute noch

nicht im vollen Umfange übersehen . Die chemische Industrie

ist schwer geschädigt Erschwerend sür das Urtcilsmaß war ,

daß die chemisch « Industrie von eminenter Bedeutung sür dos

Deutsch « Reich und seinen Bestand ist Bei den übrigen beiden An -

geklagten wurde als Milderungsgrund ihre nicht glänzende Wirt -

schaftslage angenommen .

»epubllkoiiische Dncmlgtraa bei der preußischen Volizeiverwaltnog .
DienSiag , 2l . Februar , 20 Uhr . spricht ReichSIagSPräsideut stöbe im
ebemnliee » �errenhau «. Leipziger Sir . 3 , in einer Belsarmnlmig
der Republikemiichtn Bereinigung bei der preußischen Polizeioenoaüung .
Gäste wibkommen .

Oer Lustizminister verfügt :
pariiai bei der Schöffen - und Geschworenenauswahl ! — Oer Arbeiter muß mehr

berücksichtigt werden !

Aus einer für weiteste Kreis « der Bevölkerung bedeutsamen All -

gemeinen Bersügung des preußischen Iustizministers
teilt der Amtliche Preußische Pressedienst folgendes mit :

Mehr Arbeiter in die Gerichte ?

Dem Grundgedanken , auf dem die Einrichtung der Schwur -

gcrichte und der Schöffengerichte beruht , können diese Gerichte nur
dann gerecht werden , wenn noch Möglichkeit all « Bevölke -

rungsschichten gleichmäßig zum Amte als Geschworene
und Schössen herangezogen werden . Bereits in der AB . vom
17. 8. ISA ist auf diesen Gesichtspunkt und insbesondere auch auf
die Notwendigkeit einer angemessenen Berücksichtigung der

Arbeiterschaft und ihr gleichstehender Personenkreile bei der

Wohl der Schössen und Geschworenen hingewiesen worden . Gleich¬
wohl stnd in der letzten Zeit wiederholt Klagen darüber laut ge -
worden , daß die A r b e i t e r im Verhältnis zu anderen Berufs -
kreisen nicht in ausreichendem Maße berücksichtigt
worden seien . Dom Justizminister veranlaßtc Feststellungen haben

ergeben , daß diese Klagen , wenigstens für sine Reihe von Bezirken ,
begründet sind . Ausgabe des Amtsrichters als Vorsitzenden
de » sür die Mahl der Schösse » und Geschworenen berufenen An » -

schostes wird es sei », zur Beseitigung diese » Mißstände , ia ve »

Ausfchußflhungen stet » mit Nachdruck aus die Michtigkeit eitler gleich -
mäßige » Verleiluug der Schössen und Geschworeaea aus olle ve -

völkerungsschichten , insbesondere auch aus die Arbeiterschaft , hinzu -
weisen .

Mehr Sorgfalt bei der Geschworenenauswahl ?

Bei vielen Amtsgerichten , insbesondere bei denjeuigen der

Großstädte und der Indüstriebezirk « , ist die Zahl der

alljährlich auszuwählenden Schöffe » und Geschworenen so groß ,
daß es nicht möglich ist . die Wahl aus solche Personen zu beschrän -
ke «. die den Mitgliedern des Wahlausschusses bekanut find . Dar »

aus ergibt sich di « Gefahr , daß zu Schöffen und Geschworenen Per -
strnen gewählt » erben , die dazu nach den gesetzlichen Dorschrifte «
nicht gewählt werden dürfen oder sollen oder den Aufgaben des
Amts infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen
oder Zustände nicht gewachsen stnd . Nach den dem Minister er -

statteten Berichte » wird dieser Gefahr auf verschiedenen Wegen zu
begegnen gesucht . Besonders zweckmäßig erscheint das folgend « —

fchfn in einigen Bezirken geübt « — DerfaHrcrn

Listenprüfung durch Gemeinde und Polizei .
Es findet zunächst sin « Sitzung des Ausschustes statt , die lcdig -

sich für die B o r b e r « i t u » g der Wahl bestimmt ist In

dieser Sitzung benennen die einzelnen Mitglieder des Ausschusses

Personen , die sie für die Wohl vorzuschlagen beabsichtigen , und zwar
in einer über den tatsächlichen Bedarf hinausgehenden ZaHt Ein

Verzeichnis der benannten Personen wird sodann der

Gemeinde - und der Polizeibehörde übersondt , die aus
Grund der bei ihnen vorhandenen Unterlagen feststellen , ob Anstände

gegen di « benannten Personen zu erheben sind und das Verzeichnis
mit ihren Bemerkungen an den Borsitzenden zurücksenden . Denn

nächst findet « n « zweite Sitzung des Ausschusses statt , in der
— nach Bekanntgab « jener Bemerkungen — die Mitglieder ihre

endgültigen Vorschläge machen und daraufhin die Schöffen und Ge -

schworenen gewählt werden .
Unter Umständen kann «s auch genügen , daß die Zlusschuhmit -

glieder Personen , die sie vorzuschlagen beabsichtigen , dem Vorsitzen -
den schriftlich mitteilen , daß dieser daraufhin die erforder -

ßchsn Erkundigungen bei Gemeinde - und Polizeibehörden eingeht
und daß demnächst die Wahl vorgenommen wird , ohne daß eine

vorbereitende Sitzung stattgesunden Hot.

Ausweispapiere mitbringen ?
Es ist vorgekommen , daß « n Unberufener sich sür ein «

als Schöffe geladene Person ausgegeben und so « m der Ätzung des

Schöffengerichts teilgenommen Hot Um einsm derartigen Mßbrauch

vorzubeugen , wird es sich ( wenigstens in größeren Städten und

Industriebezirken ) empfehlen , daß den Schöffen und Geschorenen bei

ihrer Ladung oufgegÄben wird , Ausweispapiere mitzu -

bringen .
s

Am 18. Februar d- I . fand unter Leitung des preußischen

Iustizmiinswrz Dr . Schmidt im Justizministerium di « diesjährige
Zusammenkunst der Generalstaatsanwälte und der Prä¬

sidenten der Strafvollzugsämter Preußens statt Zur
Besprechung standen aktuelle Fragen der Staotsaiuvaltschast und

der Strofvollzugsverwaltung , so : Sicherung des Noch -

wüchse » für die Staatsanwaltschaft , Regelung der bedingten

Begnadigung , Entlassen enfürsorge und Gesang «

nengesundheitsfürsorg « . In « ingehenden Besprechungen
fand ein reger Msinungsausiausch des Ministeriums mit den Eheis
der Prooi nziatbehörden statt

DaS grosse Geschäftshaus am Zoo .
Die Direktion des Zoologischen Gartens hat mit Zu -

stimmung der Aufsichtsbehörde das R o n d g e lä n d e. zwischen dem
Aquarium und dem bereits errichteten Ladenbau zur Errichtung
eines Geschäftshauses verpachtet . Die Wirtungen dieses
Pachtvertrages bedeuten für den Zoologischen Garten eine finanzielle
Stärkung , so daß er von den WiUerungsoerhältnisjen nicht mehr . so
abhängig , ist , wie es noch > m Jahre 1927 mit seinem ungünstigen
Sommerwetter der Fall war . Die Befürchtung , daß durch die Der -

packjfting weiteren Rondgelände » eine Derkleinerung des Gartens
bedingt sei , ist unbegründet Der Zoologische Garten wird in obseh -
barer Zeit am Rordrandc nicht nur eine weiter « Derarößerimg , son -
dem auch eiipe erhebliche Derbesser ung für die heran -
wachsende Jugend dadurch erfahren , baß der gegenwärtig an der
Budapester Strohe liegende , vom Dunst des starken Automobil -
verkehr » höchst ungünstig beeinflußte Spielplatz für die kleinen
Kinder auf dem neuen Gelände an der Lichtensteinbrücke weit schöner
wieder ersteht .

Entwicklungen im deutschen Judentum .
Die Berliner zioni st ische Bereinigung veranstaltet

augenblicklich einen Bortragszyllus über das Thema �Oos Welt
j u d e n t u m�. Kurt Blumen f eld eröffnet « im Logenbaus in
der Kleiststraße diesen Zyklus mit einem Vortrog über „ Entwick -
liivgen im deutschen Judentum ' . Dr . Konowitz machte die zahlreich
erschienenen Anwesenden daraus aufmerksam , daß es sich bei diesem
Zyklus um keine Parteiveranstaltuna handle . Herr Blumenseld
führte dann ungefähr aus , daß die Geschichte der Juden seit 1880 in

eine neue Phase getreten sei , daß mit diesem Jahr die Emonzipa -
tionsversuch « aufgehört haben , und daß das gesellschaftlich « Leben
seit dieser Zelt sich vollkommen isoliert habe und von dem der ander « ,
Nationen , in denen die Juden jeweils leben . Diese Isolierung ist
keine freiwillige und bezieht sich auch mtr auf das gesellschamich «
Leben Man kann kaum noch von einer Entwicklung des beut -

schen Judentums sprechen . Ja , sogar der Machttrieb ist eingeschlasen
und an seine Stelle ist der Geltungstrieb getreten . Der . Jude will

sich auf jeden Fall in Szene setzen . Das heutige Judentum , beschäf¬
tigt sich mit der Klärung seiner eigenen Psychologie , komm ! dabei auf
immer neue Deutungen , das bedeutet aber nicht Fortschritt , sondern
höchstens Denkakrobatik . Es entstehen neue Gruppen in der Ge -

meinschaft , neue Wortführer eigener Ideen , die nur eine kleine Ge -

solaschaft haben . Das Gros ist allen jüdischen Fragen gegenüber
indifferent geworden , glaubt nicht an eine jüdische Zukunft und

wünsch ! sie kaum . Herr Blumenseld als Zionist bedauert diese
Interesselosigkeit . Er sieht die einzige EntwicklungsmSglichkeit im

Zionismus , d. h. in der jüdisch nationalen Bewegung , einer Be -

wegung , die den Mochttrieb im Judentum w' eder weckt und ihm
Beftätigungsmöglichkeit schafft Ob durch die Schaffung dieses Na -

tionalstcmies die Isolierung des Judentums von den anderen Völkern

wirklich wirksam bekämpft wird , mag dahingestellt sew .

Republikanisch « Wassersporllerl Die Wostersportsaispn beginnt
Die Flaggensrage auf den deutschen Binnengewässern erfordert , d « ß
in diesem Jahr kein Republikaner mehr eine andere als die

schwarzrotgoldene Nationalflagge der Deutschen Republik

führt Darum fort mit allen Phantasie - und Kompromißslaggen . Her -
aus mit der schwarzrotgoldenen Flagge der Deutschen Republik .
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Oer verwundete „ llnverwundbare . �
Mit dem nötigen szenischen Bimbarium wurde den Ungläubigen ,

die keinerlei „göttliche Fügungen " , „okkulte Kräste " oder sonstwelchc
übersinnlichen Talente gelten lassen wollen , in letzter Zeit immer
wieder vor Augen geführt , daß es eben doch „so was gibt " , das
man auf Befehl und gegen Eintrittsgeld jederzeit in die Wege
leiten kann . Die - oielumstrittene „ R e f I " kennen wir bloß vom
Hörensagen , den wackeren Bergmann Diebel bewunderten wir
aus dem Grunde ehrlich , weil er die ganze Mystik zum Teufel
sagte und das Ganze als artistische Leistung darbot . Nun kain als
letzte Aquisition auf diesem Gebiet Fakir Blacaman , der
sich unter anderem mutig und unbekleidet in die „ Höhle der
Löwen " wagte , um sie mit dem Blick zu zähmen . Die Medien
streikten aber , oder die Pupillenkrast des Fakirs war nicht stark
genug , kurzum er liegt jetzt , einem gewöhnlichen Sterblichen gleich .
an Blutoergiftungsersch einungen in einer Berliner
Mnik und muß wohl oder übel die traurige Erkenntnis buchen ,
daß ihn sein Gott schnöde im Stich gelassen . Wie schon der gute ,
alte Schiller sagt , ist mit des Geschickes Mächten kein ew' ger Bund
zu flechten . Auch nicht , wenn es sich mn einen Fakir handelt .

Berliner Schach - Meisterturnier .

In der Il >. Runde gab es einen sensationellen Sieg des

jungen Steiner über den bis dahin im Turnier ungeschlagen
an der Spitze stehenden Nimzowitsch . Steiner hat �allerdings bc -

kanntlich auch Bogoljubaw und Tartokower bezwungen . Helling
gewann gegen Leonhard , Stoltz gegen B. Koch , Brinckmann

durch Zeitüberschreitung von Reti . Die übrigen Partien schweben
nach . Sämisch hat gegen Bogoljubow nur Remis - Aussichten , Iohner
wird gegen Ahues gewinnen und Schlage hat ein glückliches End -

spiel gegen Tartakower . In Führung liegen nunmehr Nimzowitsch ,
Bogoljubow und Iohner mit je sechs Punkten und einer Hängepartie .

In der II . Runde ereignete sich eine Sprengung der Spitzen -
gruppe . Bogoljubow gewann zwar nach längerem Kampfe
gegen Ahues und Nimzowitsch konnte überraschend schnell den

kühn spielende » Helling l ' ezwingen , jedoch mußte sich Iohner
in einem Damenbauernspiel gegen den jungen Schweden Stoltz
mit einem Unentschieden zufriedengeben . In den anderen Partien
treßnten sich K o ch und Tartakower sowie Leonhard und

jS ä m i s ch ebenfalls „ remis " , während Reti als Nachziehender

gegen Schlag « gewann . Die Partie Brinckmann gegen Steiner

schwebt noch . Der S t a n d in der Spitzengruppe ist jetzt : Bogoljubow
und Nimzowitsch je 7 Punkte und je eine Hängepartie , Iohner
6 ' A ( 1) , Reti 6M , Helling 6 Punkte .

JnteressenverbaudderOrtskrankenkassenmitg lieber .

In Deutschland gibt es noch fange nicht genug Dereine und
Drganiiaiionen . Um diesem Hebel abzuhelfen , haben sich wieder
einmal ein paar Schlaue gefunden , um einen Berein gegen die
Kronkenkassen auszuziehen . Dieses neue Dereinchen will gegen die
angebliche „ Willkürherrschast der Krankenkassen " ankämpfen und hat
ein Programm ausgestellt , das Vertretung der Kasienmitglieder im
Kasfenoorstand , freie Aerztewahl für Familienangehörige und der -
gleichen fordert . Durch den größten Teil ihrer Forderungen zeigen
sie ihre vollkommene Unkenntnis der Reichsversicherungsordnung .
Sie hätten sonst leicht merken können , daß der größte Teil
ihrer Forderungen , vor allem die Vertretung der Krantenkassenmit -
glieder im Vorstand , bereits erfüllt ist . In der Gründungsver -
sommlunq , die dieser Verein am Freitag abend im Gardekasino in
der Sophienstroße abhielt , kam deutlich zum Ausdruck , daß dieser
Derein alles sammeln will , was irgendwie sich einmal über die
Krankenkasse geärgert hat . Die Zusammensetzung der Dersammfunq

vor kennzeichnest » für die mm Organisation . Die StefcifltoitsMtwer
fchimpsien aus die Gewerkschaften . Die Gründer dieser neuen Orga -
nisation versprachen in ihren Reden , die Mitglieder bei Streitig -
keiten mit den Ortskrankenkassen juristisch zu beraten . Besonders
merkwürdig war , daß die Einberuser der Versammlung zmar
schimpften , daß die Krankenkasien zu wenig leisteten , aber vcr -

langten , daß die Honorare der Aerzte erhöht werden sollten .

Ein ungesühnter Totschlag .
Vor mehreren Tagen berichtete der „ Vorwärts " von einem mit

großer Roheit ausgeführten Uebersall auf einen Zeitungs -

träger . Im Flur des Haizses Ackerstraße 69 war der 68jährige

Zeitungsträger Josef Kündgen mit schweren Schädel -

Verletzungen morgens gegen 5 Uhr von Mietern bewnßUos auf -

gefunden worden . Der alte Mann wurde in bedenklichem Zustande
in das Lazaruskrankenhaus gebracht . Kündgen , der über acht Tage

zum größten Teil ohne Bewußtsein schwer daniederlag , ist nun

gestern , wie wir erfahren , seinen schweren Verletzungen
im Krankenhaus erlegen . Der Uebersall auf den alten Mann

ist bis heute noch ungesühnt gebliebe ». Da immerhin die Möglichkeit

besteht , daß Passanten oder Mieter der anderen Häuser von dein

Uebersall etwas wahrgenommen haben könnten , werden sie um Mit -

teilungen , die an das zuständige Polizeirevier zu richten sind , gc -
beten . Die bisherigen Nachforschungen der Polizei waren er -

gebnislos .

Hans - Breunert - Abcnd .
Im Rohmen eines vom Bezirksamt Mitte veranstalteten

„ Volkskunstabend " , der gestern im Großen Sitzungssaal des ehe -
maligen Herrenhauses stattfand , trug der Berliner Schriftsteller
Hans Brennert einer ansehnlichen Zuhörerschaft eigene „ Ge -

schichten und Gesänge " vor . Hans Brennert erwies sich dabei als
ein mit echtem Mutterwitz reichlich gesegneter Poet , der seiner Vater -
stadt und ihren Bürgern manches „ anhängt " , wobei die Vergangen -
heit wcit ' besser wegkommt , als die ungemütlich gewordene Gegen -
wort . Aus den Geschichten und Gesängen , in denen Menschen und

Dinge ost beißend ironisiert werden , blitzte zuweilen Glaßbrenncr -
Humor , der den Abend zu einem besonders vergnüglichen machte .
Das Publikum zeigte sich dankbar und beifallsfreudig . Schade , daß
Hans Brennert ein etwas farbloser Interpret war , der die Gestalten
seiner Phantasie nicht immer meisterte . Trotzdem brocheck sie sich
Bahn in die Herzen der Erheiterten . . . .

Verlängcruuji der Gültigkeit der Kohlengutscheine .
Infolge der in Berlin herrschenden Knappheit an Braun -

kohlenbriketks tonnten die städtischen K o h l e n g u t -

scheine vielsach nicht rechtzeitig beliefert werden . Die Gültigkeit
sämtlicher in diesem Winter ausgegebenen städtischen Kohlengutscheine
über 2 Zentner und über 1 Zentner ohne Rücksicht darauf , welche

Gültigkeitsdauer links oben auf den Scheinen angegeben ist , wird
bis zum 15 . April 1928 verlängert .

vezIrkbildlmg - ousschuhGrob - verllll . Näcklte Theatervorstellung am
Sonntag , dem I März , nachmittag » 2' / . Uhr . im Staatlichen Schiller - Theater ,
„ Matz sür Matz " , Luil ' viel von Shalespenre , inszeniert von Jürgen
Fehling , Karten cinschlietzlich Kleiderablage und Theaterzettel 1,29 M. bei
allen Bildungksunktlonären der Krcilc und Üldteilungcn . in der Buch -
bandlung Vorwärts . Lindenstr . 2, Tabakvirtrieb GEG . , Inselftr . K, Horsch ,
Engelufer 24 —25, Verband der grapb . - Hilfsarbeiter , Rftterstr . 1, in den
Vorwärtssveditionen und im Bureau dcZ BifdungSausschusse », Lmdcnstr . 3,
2. Hos, 2 Treppen , Zimmer 8.

Montag : Tb, i, d. Kommando ntenstratze :
f chreibe ' r, " Donaer »kag : Zentral - Th, : „ Die Dame

vom Zirkus, " Areitag : Metr »pol . - Th, : . D e r G r a l v » n L » x e m-
bürg, " — Th. i, d. tltlofterfti -atze: �Kindertragäd te . " Sonnodead :
Krolloper : ,O « d i p u »". „ Maria Petrus chka " .

Erstaussahrangen der Woche .
. Die Kreuzelf�

Großkampftag in 5t . Moritz .
Der vorletzte Tag der Olympischen Winterspiel « bracht « mft

den Sprungrennen auf der Olympiaschanze den eigentlichen Höhe -

punkt der ganzen Veranstaltung . Aber damit waren die Ereignisse
des Sonnabends noch nicht erschöpft . Auf dem Eisstadion fanden

zwei Eishockeyspiele statt , die Damen liefen ihre Kür im Kunstlaufen ,

große Anziehungskraft übte auch der erste Lauf des Bobsleigh -

rennens aus .

Schweden — Schweiz 4 : 0 .

Das dritte Enifcheidungsspicl um die olympische Eishockaymcister -
schaft , die zugleich die Welt - und Europameisterschaft in sich birgt .
führte die Mannschaften von Schweden und der Schweiz zusammen .
Nach gleichmäßig verteiltem Spiel in den ersten 15 Minuten er -

langten die Schweden ein klares Uebergewicht und siegten mit 4 : 9,

also mit dem gleichen Ergebnis , mit dem die Schweiz am Vortage

England bezwungen hatte . Die schwedischen Torschützen waren
(9. Johannsson ( 2) , Holmquist , Petersen .

Kanada — England 14 : 0 .

Keinen Augenblick hatten Englands Vertreter eine Chance gegen «
über den Eishöckeykünstlern aus Kanada . Die überseeischen Gäste

begnügten sich damit , die Scheibe vierzehnmal in da ? Netz der Eng -
länder zu senden , hätten aber ebenso gut eine weit höhere Torzohl
herausholen können .

OI�rnpia - Bohrennen .
Der erste Lauf zum Olympia - Bobrennen versammelte 24 Ma »

schiuen aus 14 Ländern auf der etwa 1599 Meter langen Bobbahn
am Start . Da die Bahnvcrhältnisje nicht die besten waren , kamen
keine Rekordzeiten heraus , Bon den deutschen Fahrzeugen
kam der von Kilian - München gesteuerte „ Deutschland l l " in

1: 41,7 auf den sllnstcn Platz , „ Deutschland l " mit E n d r « » - München
auf dem Führersitz dagegen benötigte 1: 48 und siel dadurch auf den
22. Platz zurück . Die schnellste Zeit fuhr der Anierikoner F i s k c

auf „ America II " mit 1: 38,9 vor dem Belgier Lambert auf

„ Belgien I " init 1: 39,8 und dem ?lrgcntinier Gramajo auf „ Argen -
tinien I " mit 1: 49,1 .

Kombinierter Lauf .

Umfangreiche Vorbereitungen waren nötig , um die Olympia -
schanze in einen praktikablen Zustand zu versetzen . Erst nach Auf -
lockerung der Aufsprungbahn und Zuführung neuen Schnees konnten
die Sprüngrennen zum Kombinierten Lauf mit mehr als einstündiger
Verspätung ihren Anfang nehmen . Karl N e u n e r - Patentirchen
verzichtete infolge seiner schlechten Note beim Langlaus aus die Be -

teiligung , sür ihn sprang Ludwig Bäck - Nesselwang ein . der jedoch
mit 36 und 48 Meter Weite nur ' mittelmäßige Leistungen vollbrachte .
Gustav Müller - Bayrischzell nahm nach einem gelungenen
4l - M« ter - Spnmg alles aus sich heraus , stürzte aber bei 69 Meter ,
Walter Gl a ß - Obersachsenberg kam auf 45 und 55 Meter , Max
K r ö ck e l - Neuhaus auf 53 und 51,5 Meter . Den weitesten gestände -
nen Sprung vollführte der Dcutschbähme P u r k er t mit 62 . 6 Meter ,
nachdem er vorher 61 Meter in prächtiger Haltung gestanden hotte .
Durch diese Prachtleiftung hat sich Purkert in der Kombination weit
noch vorn geschoben , der Sieg war dem Norweger G rät tu ms .
braaten , dem leichten Gewinner de » Langlaufes über 18 Kilo -
meter , allerdings nicht zu nehmen . Gröttumsbraaten kam in sehr
sicherer Haltung auf 49 und 56 Meter Weit « .

Wetterbericht der SffevNIche » weNerdieustflelle See Ii , mb Uwgegevv
fJJadjbr . verb. ) . Noch ziemlich «nbeftänbig , aber w> ganzen etwa » Be -
ruhigung de » Wetter », Temperaturen wenig verändert . — Sit veutschtaad
Im Westen und Düdei , zeifweife aufklarend , rat Osten noch undekiänsig . und
überall tühl . Im Nordosten Frost .

WERTHEIM
Leipziger Str . ( Vereand - Abt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Orient - Saal , Leipziger StraSe

Ausstellung Alte Kulturwerte aus deulsclien Landen
veranstaltet vom Deutschen Lyceum - Club

( Ewetm - P/reise
Kleidersioffe

Im it . Strickstoff
aparte Neuheit « f

hübsche Farbtöne , Meter I 95

Reinwollener Kasha
in neuen Melangen , Meter 235

Noppen - Kasha
Fiühjahrs - Neuheit , feine Karo - Ä _ _
Stellungen , doppeltbreit , Mtr . da 95

Schattenrips
elegante Kleiderqualitit

doppeltbreit , Meter < ® 45

Seidenstoffe

Cr�pe de Chine
gute Qualität , viele Farben ,
Halbseide , ca . 199 cm br . , Mtr .

Crepe Satin reine Seide

doppeltbreit ca . 190 cm br . , Mtr .

Satin ridie hochgllnzend
lebhafte Farben , 89 cm , Mtr .

Sportsamt
gute Köperware , farbig ,

ca . 79 cm breit , Meter

375

975

290

2 - 5

Sfrumpfivaren

Damen - Strümpfe
Seidenflor farbig

Damen - Strümpfe
künstliche Waschseide

moderne Farben

Damen - Strümpfe
Flor , mit Waschseide plattiert
schwarz oder farbig . . . .

Herren - Socken
Seidenflor , farbig gemustert

1lO

1 90

375

las

Damenhüfe

Damen - Mantel
Regensdiume

für den Uabergang , Fancy -
sfoff , verschied . Ausführung ,

Jugendl . Hut FAzmit
Seide komh . u. Perlstickerei 3so

Trotteur -
moderne Kombination 050

Ubergangshut S . fi
Filz m. Cellophan verarbeitet O90

5 - 5
/

Damenschirm
Halbseide , 12teilig , Top , fest¬
kantig , moderner Griff . . .

Damenschirm
Halbseide , farbig , I2tlg . , Top , K _ _
festkantig , mit apartem Griff 990

Herrenschirm
Halbseide , festkantig , mit >»
Rundhaken und Futteral . . 950

Decken

Reinwoll . Schlafdecke
graumeliert , Gr . 140/199 cm ��75

Diwandecke
Verdürengeschmack ■ ■ 750

Tischdecke 1275

Diwandecke
4a

gemusterter Baumwollsamt cb950

Damen - Wäsche 2io Hemdhose O _ _
m . Stick . £ m 75

Trikotogen

Unterziehschlüpfer
f. Damen Eft - * , fein , I u. 1 s »

hellfarbig i # ö gerippt 115

Damenhemddien

wägder 48 p » . 95 p » .

Damenhemdhosen
Windelform

hellfarbig
weiß , fein7 5 P» .

gerippt

Herrenhemden

las

Trikot mit Einsatz 1 90

29 *
Blusen

PullOVer Kunstseide , mit

Kragen und langen Aermeln

Nachthemd
weißu . farb .

390

Eso

mit Handhohisaumarbeit 1 5 75

295

Flotter Jumper
Kunstseide , Sportform

Jumper LrLps de Lhine
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Angestellien - und Lehrlmgsfchuh .
Ein klägliches Gutachten des RWZi .

Der Reichstag hat zur Behebung der Notlage der
älteren Ange stellten die Regierung wiederholt ersucht .
Höchst zahlen für das Halten von Lehrlingen im

Handelsgewerbe festzusetzen . Die Regierung hatte deshalb
vor längerer Zeit vom Reichswirts chostsrat ein Autachten über
diese Frage angefordert . Dieses Gutachten , das vom Sozial -
politischen Ausschuß des RWR . erstattet worden ist , liegt nun -
mehr vor .

Die Vertreter der Arbeitgeber wandten sich gegen die Fest -
setzung von Lehrlingshöchstzahlen , während die Arbcitnehmerver -
treter die Einführung solcher Zahlen wünschten . Di « Frage , ob

durch eine Begrenzung der Lehrlingshöchstzohlen im Handelsgewerbe
die Notlage der älteren Angestellten behoben werden könne , wurde
in der Abstimmung lbei Stimmengleichheit ) verneint .

Für den Fall , daß der Reichsarbeitsmimster Lehrlingshöchst -
zahlen trotzdem festsetzen will , wurde eine einheitliche Rege -
lung der Lehrtingshochstzohlen verworfen : der Ausschuß emp -
fahl dagegen einstimmig Sonderregelungen für einzelne
Handeszweig « . Einstimmig angenommen wurde auch eine

Entschließung , die Landesregierungen zu ermächtigen , die

Höchstzahlen der Lehrling Shaltung im Handelsgewerde nach Be -

nehmen mit den wirtschaftlichen Vereinigungen der Ardeitgeber und

Arbeitnehmer festzusetzen . Ebenso fand ein Antrag Annahm « , daß
Besümmurrge * eines für allgemein v e r b i n dl ich erklärten

Tarifvertrages , die eine weitergehende Beschränkung der

LehrKngshöchstzahlen vorsehen , an die Stelle der gesetzlichen Vor -

schriften treten sollen . Am Schluß der Beratungen wurde von der

Ardeitnehmerabteilung noch eine Erklärung zu Protokoll ge -
geben , die eine baldig gesetzliche Begrei�uirg nicht nur der Zahlen
der Lehrlinge , sondern auch der Zahlen der jugendlichen
Angestellten bis zum 17. Lebensjahre verlangt .

Die Arbeitnehmervcrtreter haben vergeblich darauf hingewiesen ,
daß nach den Feststellungen in den Verbandsnachweisen der An -

gestellteng « werkschast und in den öffentlichen Arbeitsnachweisen
ältere Angestellte fast keine Aussicht haben , wieder

Stellung zu bekommen . Auch die Denkschrift des Reichsardeits -

Ministeriums kommt zu dem Schluß , daß die Stellungslosigkeit der

Angestellten Wer 40 Jahre größer ist als bei den jugendlichen An -

gestellten , und daß bei den Angestellten mit zunehmendem Alter die

durchschnittliche Dauer der Erwerbslosigkeit steigt .

Gemiß kann man mit Lehrlingshöchstzahlen allein die Rot -

lag « der älteren Angestellten nicht beheben . Dazu ist noch mehr

nötig . Ader man soll das eine tun und das ander « nicht lasten .

Daß W« Arbeitgeber de » Handclsgcnurbc » auf die Lehel ingszüchterei
nicht verzichten würden , war vorauszusehen . Lelirlinge stnd ja

willig « med billige Ardeitskrält ! ' . Daher die Bevorzugung der

Tblgendfichen und die Lehrlingszüchterei ! Nachdem der RWR . ver¬

sagt hat , nmß di « Frage des Schutzes der älteren Angestellten und

' Arbeiter auch «in solcher ist notwendig — im neuen Reichstag ,

hoffentlich >mt besserem Erfolg , von neuem aufgerollt werden .

I
l

Reichstarif der Maler verlängert .
Gleichzeitige Neuregelung mit den Lohnen .

Der R « ichstarisv « rtrag für das Malerge -
werbe , der nach dm Bestimmungen am 15. Februar hätte ob -

laufen mästen , ist bis zum SO. April verlängert worden .

Auch seine Allgemeinverbindlichkeit soll bis zu diesem
Termin ausgedehnt werden . Die Beratungen über die Verlimze -

rung des Reichstarifvertrogs finden zusammen mit den L o h n v e r-

Handlungen statt . Das Lohnabkommen läuft am 30 . April ab .

Berufskundliche Bildungsarbeit der Angestellten .
Der Zentrolverband der Angestellten veranstaltet

auch in diesem Jahre wiederum eine Anzahl von . Berufs -
kundlichen Arbeitsgemeinschaften " , die dm Mitqlie -
dern gediegm « und besonders in der Berufstätigkeit verwendbare
Kenntniste vermitteln . Der neue Lehrplan steht 17 Kurse vor ,
für deren Leitung erste Fachleute gewonnen werden konnten .
Sämtliche Lehrgänge beginnen in der nächsten Woche . Lehr -
pläne und Teilnehmerkarten stnd im Ortsbureou des ZdA . ,
Belle - Alliance - Str . 7 — 10, erhältlich .

Es zeugt von der sicheren Stetigkeit der im ZdA . geleisteten
Gewerkschaftsarbeit , daß den Mitgliedern nun schon seit längerer
Zeit diese berufliche Bildungsmöglichkeit erschlossen
wird . Sicherlich werden di « Mitglieder des ZdA . durch zahlreich «
Beteiligung ihr Interesse an dieser Seite gewerkschaftlicher Bil -
dungsardeit beweisen . Bei der Veranstaltung von berusskundlichen
Lehrgängen ist sich der ZdA . , wie der Lehr plan beweist , dessen be¬
wußt , daß gerade die erfolgreiche Gewerkschasts -
arbeit der ka ' ufmännischen und Aurea uange st ell -
t e n der Ergänzung bedarf durch Schulung der
Fähigkeiten und Erweiterung der beruslichen
Kenntnisse .

Aus dem Lehrplan seim einige Arbeitsgemeinschaften erwähnt ,
di « bei den Angestellten besonderes Intcreste finden dürsten :

Textilkunde . Beginn : Mittwoch , 22 . Februar , 20 Uhr . im
Ortsbureau des ZdA .

Beginn : Montag , 20 . Februar ,Handelsrecht .
Ortsbureou des ZdA .

Bilanzkritik .
Ortsbureau des ZdA .

Steuerrerhi .
Ortsbureau des ZdA .

Prozeßkunde
Ortsbureou des ZdA .

18 Uhr , im

Beginn : Freitag , 24. Februar , 18 Uhr . im

Beginn : Dienstag , 21. Februar , 18 Uhr , im

. Beginn : Dienstag , 21. Februar , 20 Uhr , im

Oer böhmische Bergarbetterkampf .
Geschlossene Disziplin der Arbeiter .

Prag . 18. Februar . ( Eigenbericht )
Das End « der ersten Streikwoche im iwrdwestböhniischm Berg -

bau steht im Zeichen des ruhigen und disziplinierten
Kampfes . Die Kommunisten setzten ihre Versuche fort , die Ein -
heitlichkeit der Kampfführung zu erschweren und die Geschlossenheit
der streikenden Arbeiter zu unlerwühien . Darin liegt zweiscllos ein

Gefahrenmoment . Die Bergarbcitsrarganisation fordert daher die
Arbeiter neuerlich auf , jede Sonderaktion der kommunistischen Sabo -

teure abzulehnen . Es ist interessant , daß der den ts chn ati o -
n ale Bergarbeiterverband mit denselben Mitteln und Jirga -
menten wie di « Kommunisten die Geschlostenheit der Arbeiter zu
zerstören sucht . Es geschieht das alles ohne wesentlichen Erfolg . Die
Grubenunterhaltungsarbeiten werden fast anf allen Schäcktc ' n aus -
geführt . _

Berliner Personenschiffahrt .
Zur Orientierung der Arbeitnehmerorqanisationen sowie des

Publikums geben wir bekannt , daß mit der Reederei Robert Kieck ,
Berlin , Falckenlteinftr . 49, und unserer Organisation ein Tarifvertrag
abgefchlosten ist . Sämtliche übrigen Reedereien sind tarifios . Die
Arbeitnehmerorganisatioiwn werden gebeten , dies zu beachten , und
bevor sie Vereinsfahrten vereinbaren , sich mit uns in Verbindung
zu setzen .

Zentralverband
'

er Maschmisten und Heizer ,
Wirtschaf tsbezirk Brandenburg . Berlin S0 16. Engeluser 24/2S .

Telephon : F7 , Jannowitz 3371 .

üetenJ »
in den

— — _ _ _ ftctrcn «
inaibtondje . EeioShIt wird di « Liste « mtkwaäü

. . . . . . . . .
"

A- htnng . SafeltKri Obcriprcc ! - am Diknsiaa . A. tzelnmtr , 16 Uhr ,
findet im Lokal Emmerich , Sportklause , eine milsttia « Fraktion - fihnng

� der EPD. - Gcnossen stati . Zahlreich ™ Bcsuch «noortrt
_ _ Der graktion - oorstand .

sj ePD�« « r » l » >» schAh Frurrnxdr ! Wir laden all - Mitglirdrr und
Eonner zu de « am Sonntag , SV. grbruor , und Sonntag , 4. März ,
16 Uhr, in Rabrs ffestfälcn , ssichtrstr . 29, stattfindrnden Familirn -abrndcn «in . Auf drm Programm fieV duinoristifchr Portrha «,
Bolkstilnh « der Prbritcrlngend und Tanz . — eim Dienotag , 2T. Zsebruar ,
nehmen alle Funktionärc an der Funklionärlonfrrcnz in den Musiker -
salcu teil . Der Rorbenusschnh .

Achtung , SPD. . Metallarbeiter 21. Bezirk ! Am Mitlwori ) , 22. Fe.
oruar , 16 Uhr, im Lokal Schillorglocke , ObrrschSnrinridc , SchiNrroronir -
nade Rr . 2, wichtige Zusamineniunft aller SPD. - Meiallordeiiei . Partei¬
buch legitimiert . Der Fe- liionovorsiand .

Oefteatliche »allschnh mache rverlaannlnag . Margen , Montag » vrn 16 Uhr.
im Bcreinshaus Osten , Berlin , Lange Str . 196.

Lackierer im Prrdond der Moler usw. Frelwg . 31. Fohrnar , 19 Uhr , im
Kewerkschoftshauo , Saal S. Sekttoiiooerfamniluüg . Faiircäi -ertrf » und Reuwahl
der Sektionsleiwng . Pünktliches Erscheinen erforderlich . Die Seltion »leit »i >g.

AsA. - Bertrauenemännee und Ersahmänner der Angrstelltenoersichernnq .
Wichtige Zusanimrnkunft Montag , 29. Februar , 2»! h Uhr , Roter Saal , ZdA. .
Belle - Allinnre - Str . 7—19 .

. . _ _ _ _ _ _ _i . ■ m
Jugendheim Lichtenberg . Dossestr . 22, Zimmer 1 nnd 2. Fastnochiüsv - ele .
fteci « Oberspree : Um 19 Uhr im Jugendheim Laufener Str . 2. „weiteres aon
Hans Beimann . " — Siidkrei «: Um 1« Uhr im Jugendheim Temaelhof , Ger-
maniostr . 1—6. „Fafchinoslust — Fafchlnastri - bel . " — Rordwestkrei » : Um
18 Uhr im Jugendheim Moabit , Lehrter Str . 1 » —lg. « Pom Buch und Bücher .
lesen . " — Roedieei »: Um 18 Uhr im Jugendheim Zehdenicker Sir . 2t —21.
J�umot — Laune — Spiel — Tanz . " — Morgen . Montag , folgende Per -
anstaltung : Zusammenknast der Mädchen im Jugendheim de» Deutschen Metall -
aedeiteroeebande «, Linienste . 88—86. Pvrial I, 2 Tr. Irma Frchenbach sprich !
über „ Me Slelknng der Frau im Orient . "

Znaendarnppe de« ZdA. Heute . Sonntag . 19. Februar , 9 Uhr. Treffpur . lt
aller Jugendm ' rgNcder am Bhf. Franksurier Allee, die an den spoeilichrn
Spielen teilnehmen . Pom Veihuhof ans gehen wir zum Sporiploh in Lickste».
berg . Deswegen ist piliüilidles Erscheinen notwendig . — Morgen , M,» taa .
20. Februar , 19' » Uhr, finden folge , >t»e betirkfiche Beraustaltnuenn statt : ch-e r
lotieuburg : Jugendheim Rosiirenstr . ». . Voelrvg : »Die Sewerklchoftsdemegunn
im Ausland ' ' ILachei . - Tewpelhos : Jugendheim der Schule tSermoviastr . h —st.
Ausfvracheabend : »Polkown ? un� moderne Tänze . " — Roedrn : Iuoenhlmiin
Dgnziger Str . 62, Bargeke 7. Wir üben Zluegeeseraie . — chnittnofiil der
Mädchen 20 Uhr im Jugendheim des Ortsburcau ». ... �



Sonntag . 19. 2 28

Staats -Opsr
Am Pl . d. ßepubt .

TV, Uhr

Die M ! des
Sdiidtsaii

Staat!. Jdiaiispislh.
t » GndarmDmvU

8 Uhr

Sonntag , 19. 2. 28

StSdtisdie Oper
Bismarcks tr.

U. - Tm. L Alf. T1/,

UlMM

Staat ). Sdiillertti.
Charlottenburg

ZM: lWiill
8 Uhr

Emfigot - allttgiit

Volks büh ne

Tkntv ib Bälowplih
3 Uhr

Mann Ist Mann
8 Uhr

UtoDioCarotsa

Tb. in SdüffbiBiidanii

3 und 8 Uhr

Schieber

des Böhms

Funkhaus
Aussie
Deutstk

Heute :

Ein Sonntag

am Mein
Das Rlesenprogramm und die |
Karnevals - Sonderdarbietungen
für mir 2 Mark leinfchl . Steuer )

1 SaalSffnung 2 Uhr / Koozertbeginn 3 Uhr

Monkag , den 20 . Febmar i92S :

Gr. Rosenmonlags- Vallj
i SintnttSpreiS 3 Mark

Komisehe

lav , ühr Oper 8«/9Mrl
Allabendlich

[ James Kleinst
. gewaltiges neues

Rcvue - SlUcki

Zieh '
didi aus !

200 HtmiiKende .

Dienstag , den 21 . Februar 1928 :

Zweiter Zastnachls-Vall!
I und Abschiedsfest der Ausstellung I

Deutscher Rhein — Deutscher Wein

Eintrittspreis 3 Mark

f

Sonniaa
2 VorsteHuticen . nachmittags
3" , Uhr hedeut ermäß . Preise

Vorverkauf ab 10 Uhr
ununterbrochen .

CASINO - THEATER a unr
Uothringer Str . 37

Die spanische Fliege .
AoMch eident Gutschein I — ) Pcrs .
rauiemi nur 1. 10 M. . Sessel nur 1. 60 M.

UWMW
Kollendorf 7360.

tllieftlna Rasch - Glrls
im Rahmen des großen

VariBte-Prsgramnis!
Sonnabends n. Sonntags

) e 2 Vorstemmaen
S' » o. t Uhr — 3� tu ermSUigtan

Preisen das qanro Progrsmm .

Theater am Hottönsser Tor
Kottbusser StraSe 6.

Täglich 8 Uhr

Elite ■ Sänger
Fibrnr in grolir Firm!

. leden Sonata « nachm . 3 Uhr :
arohe Familien - VomfeUnnö1 ( ungcklirat ) .

Volkspr . 0. 40, 0,75, 1. —,1 . 25. 1. 50, 1,73 Mk

Freddy Rieh
ra. seinen 14 unerreichL Künatlern

niern das große Varletd - Progr .
Beate 2 Vonlelta « Bea 2

3K u. 8 Uhr. 3 ® kleine Preise !

mKWM
Arnold Scholz , llasenbcide 108. 114

in den Dayr . Alpen
und OroBer Alpenball .
7 bpllen/Rüin Dekont . �ilbip . Hadtla
Dlenntac , 21. Febr . , Prämiierung des

grilteB Beriiiei iBbann PtiBnkmtms
3 Geldpreise 75, 50, 25 R. M.

und GroBcr Putfuschtsball ,

Sdaauburd
Königgrätzer Straße 121

UrauffOhrung

Jahrmarkt
des Lebens

naeh dem Roman

S » t IQnfle
"

von BeTä v. Bafogh

MUSIKÄPPÄRATE UND MUSIKPLÄTTEN
bhatüeh in »Ii » «kßclell » Verkaufsstellen das UndstrSm - Konzerns t
OdeoihMusk - Haus G. tab . ft , Berlin W8 . Leipziger Strasse 110 ,
Parlophon - Haus . Berlin N\ V7 , Friedrichstrasse 91 ,
Columbia - Musik - Haus , Berlin W lä . Kurfürsfendamni 19 ,
Coiurobäa - Musik - Haus . Frankfurt a M. , Goethestrasse 19 ,
Odeon - Musik - Haus , Breslau , Sdiweidnitzer Strasse 43a ,
ferne w efies Odton- , Pelophon - und Colurnbia - Speztalhiusera sowk

w den besseen Fadigesdiäften .

CARL LINDSTRÖM A. - G. . BERLIN SO 36

Mnitni
Korden 12310

Ahonnementsbflro ;
Norden 10138 —39,

10185
I U. , Ende nach 10

Zwölftausend

Norden 12310
ß ' . U, Ende 10 Uhr

rnutes Sie. daB

Coastante sich richtig
- miiltt ?

lugendliche
haben Zutritt

BerliD« Tösaiei
Direktion Kuhnert
CktuflBirtr. 3041. Casli. ITC

8" , Uhr

Max Adalbert
als

Der Herr roa . . .

ksmmerzpiete Mhn Iduw
Täglich 8>, , Uhn

krtten QlÖhner i» |
Gretchcn

FUr Jugendliche
nicht geeignet

So. 4 Uhr
kleine Preise

ErlKa üiaoner
in

Ussy Mir. itokiHte

Rose - 7beater
t Bfcr; SdmeewinchBD

nfld die 7 Zwerge
iV, Uhr

Oer Plarrer
von Hirdileld

Lustspielbans
81/, Uhr

Qnldo Thielscber

. . Datei
OeschlftMotsicht"

Philharmonie
7" , Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch .
Oirit. Prot J. Prüwer

Beginn; Vocbntj 7 " o. 9" , Soantags ; ab 4 übr

SB Konzert « Dlr . Wolf ? und Sachs BSBB
Bachsaal . Dienstag , ZI. Febr . , 8 U. t
Absetaiedskonrert vor d. Rückkehr aacb RaBland

Russischer
Staats - Chor

Volkslieder u . altruss . Themen

Populäre Preise Mk . 2 . — bis 6 . —

Der rass . Staate - Chor singt aus &chl . fflr „Eiectrola "
SSUi Karten b. Bote k Bock , Werthelm u. Abend k. BBi

vis RomSdie
Bismarck 2414/7516

8' .' , U. Ende 10>/ä U.
Marcel Fradelin

( Der Eunucli )

VäthäB�ThT
Weinberßsweg IMO

Täglich 8«, ' , Uhr:
Das

■Ich empfehle :
| Daunige Gänsefedern zum Seih , treiben M. IAO- 3. 09
I Kleine Rcpttedera . «ilfertta . . . . . . . . . .M. 4JO- 5JJO
I Welche Halbdanaen , wonderoar flllead M. 3. 50- 0. 0-
1 Eilte b 4- vaanen . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . .M. ( k50 - 7. «
i Gerissene Federn , gnt fallend , M. 3J0 , 4M0, 4J0 , 5. 00
1 Schneeweiße , dannige

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 639- 7. 00
j Wunderbare Dannen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 9. 00- 11. -

Schwank in 3 Akten
Jssadlitin Uta litrhtl
Vorzeiger dieses

zahlen Tür Parkett
ch Sonntags statt

4. - Mk. nur « 0 Ff .
Sonntag , nehm . 4 Uhr
Tluhleln deck dich
Parkett v. 30 Pf. an.

KredU
Liefere elegante

flarenanzflSe
Disier . Paletots

Preise :
60,63 . 70bis 100 M,
nach Maß HO, 120 ,
ISO bis ISO Mark .
Anzahlung >/ » Rest
4 bis 6 Monatsraten .

TomporowsKl
Schneiderin str .

Dreibundstraße 47.
Laden und l Etage
(a . U- Bhf . Kreuzbcrg )

JVor Kant verlangen Sie Oratiamnster unter Angabe
lob ge- oder uageriuene . Versand per Nachnannie .
I NleEtgeiallendes nehme auf meine Kosten zurück

■ Ernst Weinberg , Neu - Trebbin F 2
| brate Oderbruch er Bettfedern - Dampfwiacherej

und Reinigungsanstalt .

Renaissance - Theater
Steinplatz 901.

MO Uhr : COGUF BUbC .
TäfiL W, Uhr

Wlederauftreten d,
Rundfunktenors
Franz Baumann
In der Operette - - - —— —

Wlitg am Rlieiö Berliner MIlk - TrlO
Sonntag 3-/ , Uhr Neukölln . W lalwilr . 74/781

ganze Vorslellg . zu
halben Preisen

Thalia - Theater
Dresdners tr . 72/73

6 IL: Das Kansl

CIRCDS BUSCH
jus ? 3 + Tmir

Nachm . halbe Preise !
In beiden Vorstellungen ;

Straftborö . 9 Rlesen - aef .
Kpt . Nansens herSnm . beelowen

u. dasObr , größe Offd ' jsprögrammt
Zum Schloß

„ WefBe « « olri - * .

Morgan Montag
200 . AuHOhrung

ADaWlgmdWO *
Theater im Admiraltpalasi

DlaRema - Starat Tnulc Berte r-
berff , Paul Morgan , Max
EhrUdi , Kurl Wien . Oeri
Scnkia . Paul Cramer n. a.

Dl « Beim « - Attrwlrtlonen :
Marcelle Rahna , Helen Wehrte .
June tmS John Roper . Thelma
de lotet , Jimmy Jigo * and
Zarte Eranklyn towit die

Orlgtn , Lawrence TWer- Gtrla
Oft kopiert — nie emlcbt

Oaa groß « Jazz - Symphanle - Orehastsr
der Kaller - Revna*.

Dirigent : Hans Schindler

Faul Oodwln Sand
1900 Keetdme . 60 Bilder 400 Ultsrlrk .

2

Heule
SomlaCO - Harrt JaO�tL
Nadmod . ganreVorrtall
tu halben Perlten

■ NMAr

Reichshallen - Theater
8 Uhr , Sonnig , nachm . i Uhr .

Stettiner SSnger
„ Rtites Voehencnde "

l nachm . halbe Preise .

Dönhoff » Brett ' l s
28. Februar :

1 * oe . Falkner • Konzert .

l!
Sonntag , den 19. Februar

nachm . 1 ' / , Uhr

*/

Mietest
SJwten vuts . �

geseftmadueite �

mnit
aui

Gss�itJ
onüi üuk jJnputil/unf y
bi *, pju Vittmaten '

däha Mbtt ftauser .
51 ( Ssässetfü . 3? . 8iüm2ß5tt33 .
1 Bote QBOKrtmfcx oa/n doBdiäruU .
\ £ m

_ _ _

Inhaber : Eugen Fluß

Gegründet 1866

Telephon ; Moritz¬

platz 1197 und 9860

- am Oranienplatz Vv
"

C "

F astnachtS ' Pf annkuchcn

in allbekannier Güte mit verschiedenen Füllungen

lieferen� frei Haus durch Anfo .

Piscatorbflbne
fbeat. l Kollfalirfflfti

Kurfürst 2091,93
Anf. 8, Fndcgeg . 11
Die Abenteuer des

braven Soldaten
Sdrwejk

mit Na Pflleibtti
Iüsl Elvis Piustn

BjTBmrth-fiJbwB
l ' h. Käniggrätx . St.

Bergpi . Jlia
8" . Uhr -
Flucht

n» Wm Oihawftj
hgii : VicbrBznmnk;

Komßdicnhaa *
Norden 6304.

8. 15 —10. 40 Uhr

Hohospokns
von Curt Götz

h. i « Uiniraispalas
Tägf. 81/ , Uhr

BAUER
REVUE

2 Heute Sonntag
Vorstcllg .

3Uhrn . 8 ' /,Uhr
lack». 41«sxia Tat-

üamiaSalkPniL

Montag , den 20
200 . Aufführung

totei du Veltens

Täglich 8>/ . Uhr :
KHaAluiBseat

letzte Uelie
Win , Hoffmann ,

Jolan , tiille , Albe

Netropol - Th.
TlgL V/, Uhr;

. Die sdiiae Helena "
Opa rette v. Offenbadi

lamaa. Htm«.
So. Ufte kl. Pn

Gräftn MmHui

Satlmnii - Uuo
Uts. Künstler - Tb.

8 Uhr

jEveinic *
Leulug - Theater

8 Uhr

„Rosb Bernd "

Planetarim ) an Zn
foliag. hackiuttkaln Stnh

NolL 1578
16Vs und 21 Ute

Vraas , die
SAws &r der Eids .

18 0. 21 Uhr
Im Selche der

NlUernuhtsssnoe
Eintritt 1 M.

IDadBait. lSiahinO. SOII.

Bekanntmachung .
Die tn her Aussdiußsigung vom 15. So.

jembrt 1927 beschloslen « LaHungz - inberun «
tjt bom Obetnerfldjerungsamt am 10. ff «,
bruat 1928 ( Sr . N B. K. 34 281 omebmigt
niotben . Die 6o * ung tritt am Sagt nach
btuat 1928 ( Nr. N B. K. 34 28) genzbmigt
motben . Die Sakung tritt am Jagt nc *
blefet BorßffeuUichung in Äiaft

Gewerkskronkcuvereiu
Oer Botffauh

K. Qottesmaoo , Norstgander ,

Bekanntmachung .
. Di - B- rs >rig - rmtg der in heu Monate »
Zn>i . «ngnft nnb September 1927 nerjeglenund nicht etngeMslen Plänber findet : ,m

blßhlisch »» ecikiamt in
_ _ _ _ Betlin - Äcufölln ,

Bekanntmachung .
1Un Jonnerutag , bea 23. Februar .

norm . 10 llhr . werden in der Pfauokummer
öcs 6toatI ietbamte . Berlin . ISaerfir 64,
oornusfichtlich folgende Degenüande im

erfieigert werden : lao . . . W
ring , 2 Älooiete . 1 fftnbfofa und 1 Sofa
mit Umbau , 3 StlubfcffcL 2 Sessel . Tische,
2 Fristet . . I Wnlchioilette n sonstige Möbel .
einige Krücken . Jeppickiläufct . 1 Teppich ,
2 flino • Sorfübamgoappotate . I Motor .
1 BaLen Tabal S Schreibmaschinen ISO
Paar Schübe . 16 Paar uamenbaldschnhe ,
I Posten Burschenansüge , Sürielwesie ».
Dgmenjadoio - und MöitteL Rindergarnt »
turen . einige Posten HoUschubstiite , Schuif ,
schnaüen , Schuhhafen . Schnüisenlel .

Berlin , den 17. Februar 1938.
Finanzämter :

Sntetu *. Alexander . Fr leb rith stobt ,
Bullst , eckung , stellen .

iAllererste Seifenfabrik richtet

Fabrikläger
bei Privaten ein . Bezahlung erst
nach Weiterverkauf . Risiko -
loser Nebenverdienst Lager -
karte G. H. 100 Postamt NW 7
mit Sprechzeitangabs .

X



Sonntag

19 . Kebruar 1928 Unterhaltung unö ÄVissen Seilag «

des Vorwärts

Der Mörder .
Von Kurt Heynicke .

Dssiderio Zamucci war ein armer Steinhauer , und wenn es

Menschen giot , deren Schicksal die Armut ist , so war Defiderio diesem
Schicksal verfallen . Es gibt ein « Armut , die ist eingeprägt aus Ge -

ficht und Hand , sie lauert im Blick des Auges und im Gang , den
ein wenig gekrümmter Rücken müde macht , und jeder Darüber -

gehende denkt beim Anblick solcher Armut : Welch ein armer Teufel .
Ein armer Teufel war Desid «rio , und seine Brüder , seine

Schwester und alle seine Derwaichten waren genau so arme Teufel
wie er , und sie dachten nicht einmal , daß es anders sein könnt «, sie
wünschten sich nicht einmal aus der Armut heraus , sie waren zu
müde zum Wünschen .

Defiderio hatte eine junge Verwandte , die hieß Fortunata , und

diese Fortunata war die einzige , die sich von den Gliedern der

Familie unterschied , denn sie machte sich mit List und Lust ihr
Dasein erträglich . Es kam dabei nicht so sehr aus die Art an .

Destderio war damals noch jung und die Tante Fortunata einige
Zwanzig , aber Defiderio schaut « mit Ehrfurcht sast zu der Person
aus , die eine eigene Stellung innerhalb der Famiii « einnahm .

Fortunata arbeitete in einer Zigarettenfabrik , deren Inhaber
sie , da sie schön war . zu semer Geliebten nahm . Das war ein großes
Glück für die Familie , sozusagen , und da Attilio Chiarelli nicht nur
ein reicher Mann , sondern auch « m Mann von Anstand war . zahlte
er Fortunata eine erkleckliche Summe , als sie , wie es heißt , eines
Knaben genas .

Die Familie Zamucci forderte stürmisch von Fortunata ihren
Anteil an der Summe , denn «in Glücksfall gehört der Familie , »er -

steht sich , wie ja auch die Armut der ganzen Familie gehört «. Und

sie forderte einen Anteil mit um so stärkerer Begründung , alz der

Knabe nicht lange nach der Geburt starb . Doch es geschah das

Unmögliche ; Fortunata widerstand mit Heftigkeit ollen Angriffen

aus ihr in Liebe erworbenes Vermögen , sie zeigte sich jedem Familien -
finn abhold und wanderte mit dem Geld « nach Amerika aus .

In den Zeiten , als Tante Fortunata noch bei der Familie
«eilte , war Defiderio der einzige , den sie gern um sich hatte . Sie

belehrt « ihn aus ihre Weif « über den Unterschied zwischen reich und

arm , aber das armselig « Hirn des Defiderio faßt « den Witz der Tante

nicht völlig , und sein Hirn zog sich bald zurück , in die Finsternis der

Verständmslofigteit . von daher er Schwaden des Hasses stieß über
all « die , welche ihm „reick ) * dünkt en.

In diesem stillen und verborgenen Haß wuchs er heran . Er war

nicht so lebhaft wie Fortunata , die immer Wort « fand , die Bewe -

gungen ihrer Seele auszudrücken . Defiderio konnte mit Not seinen
Name « schreiben , geschweig « denn vermochte er «in « Rede zu
forme » , die von anderen als von seinesgleichen oerstanden werden

tonnte .

Als t » das abgelegen « Nest einmal ein Agitator kam , predigte
« stumpfen , verständnislos «! Gesichtern , er redete zu verschütteten

Menschen , zu einer Knechtschaft , die ihre Rolle nicht begriff , noch

weniger ober reis war , erweckt zu werden zu etwas Neuem , Be -

wußterem . Der Mann ging kopfschüttelnd davon und seine Partei
gab jeden Versuch aus . In Defiderio zog sich der Begriff Reichtum
aus einzeln « zusammen , von denen er wußte , daß sie die Wohlhaben »
deren de » Orte » waren und im besonderen haßt « «r eben jenen
Attilio Chiarelli , der seinerzeit der Tante Fontunata auf nobelste

Wesse nach Amerika verholfea hatte .
Mit steigenden Jahren stiegen auch diq ' e Gefühle in Defiderio .

Und wie in einem fefMerschloflene » Kessel kochendes Wasser durch

entwickelten Dampf die Wände sprengt , so mußte die in Defiderio

stumpf gesammelte Wut ausbrechen , zu einem Ziel , daß ungewiß

war , aber doch einmal da sein muhte , um die tierhaft gesammelten
Instinkte Desiderios furchtbar zu erwarten .

Als Zamucci eines Tages von sein « Arbeitsstätte kam — er

hatte sich verspätet und kam allein — , begegnete er aus dem Wein -

hergsweg zwischen Gemäuer und Weinstöcken Chiarelli . Chiarelli

sah gut gelaunt und satt aus . Man sagte , er hätte eine Geliebte .

hier oben irgendwo , und vielleicht kam er von ihr .
Der Weg war recht schmal , und beide hätten sich seitwärts

aneinander vorbeidrückeo müssen . Wenn man breit und gerade
den Weg hinunter ging , war kein Dorbeigahen .

Attilio zog die Brauen hoch , mehr belustigt al » verwundert :

denn dieser Steiuhauer stand breit und plump im Weg , grüßte nicht
und mochte nicht Platz . Attilio wartete ein wenig , dann sagt « er

ganz ruhig zunächst und fast höflich : „ Macht Platz , Zamucci ! "

Desverio wich nicht . Er sah den anderen nur voll Haß an .

Chiarelli wiederholte seine Abfsorderung . etwas ungehaltener , drän -

gender , weniger ruhig .
Defiderio stand wie ein Klotz . Plötzlich öffnet « er den Wund

und hielt «ine Rede . Wirklich eine Red « . „ Du bsst reich , ich bin

arm , du hast es gut , ich habe es schlecht . Ich hasse dich ! " So unge -
fähr war der Inhalt der Red « des Defiderio Zamucci , «s war eine

kurze Red « , aber die längste seines Loben « , und er sprach trotzdem
noch sehr schnell , weil er sich wundert « , daß er sprach .

Attilio bekam eine Wutader , blau , quer auf der Stirn : „ Bsst
du verrückt ? Geh mir aus dem Weg ! "

In Defiderio rüttelte der gebändigte Haß an den Fesseln , feine

Augcn wurden wie heiße Kohlen , feine Sehnen zitterten , Schaum

quoll ihm aus dem Mundspalt . Er hieb mit der Spitzhacke , die

sonst nur den Stein splitterte , Herrn Chiarelli den Schädel ein .

Attilio sagte kein Wort . Er sank um . Zamucci stieg über ihn

hinweg . Er untersuchte keine Tasche , er wollte kein Geld . Ihm

war nicht um den Reichtum zu tun . Nur um die Gerechtigkeit .

Jawohl , um die Gerechtigkeit .

Er machte kein Hehl aus seiner Tat . Eigentlich wunderte er

sich, daß man ihn nicht als�Heldcn feierte , und er wunderte sich noch

mehr , daß seine eigen « , Familienangehörigen scheu von ihm ab

wichen und ihn ruhig von dem Gendarmen abführen ließen . Des«-
dcrio wunderte sich , als man sich vor Gericht den Kopf zerbrach
über den Grund feiner Tat und ihm nicht glauben wollt «, daß er

die Tat um der Gerechtigkeit willen begangen hätte .
Man untersucht « ihn auf den Zustand seines Geistes , aber die »

Antworten , die er gab , waren vernünftig . Als die Tür de « Ge -

nchtsfaales sich hinter ihm Ichloß , öffnete sich die Zür des Zucht -

Hauses vor ihm : 15 Jahre Kerker schienen ausreichende Sühne für
den Mord an Attilio Chiarelli .

Desiderio gewöhnte sich rasch an die neue Umgebung . Nun . es
war alles dasselbe : Die Arbeit : drinnen wie draußen , das Essen ,
dgr Schlaf . Mit der Zeit versernte Defiderio den Haß . E « lchfiel
die Erinnerung ein , — wie leicht ist das , wenn ei » Tag wie der

andere ist , und Zamucci wind « zufrieden . Er war stumpf und
dumpf zufrieden .

Er vergaß , daß es bessere Kleider gibt als Lumpen , daß es
Automobile gibt , fpazieren zu fahren , er vergaß , daß es Müßiggang
gibt , wenigstens etwas , das sich in den Augen der Armen so ansieht .
Defiderio wurde der Sträfling Nr . 248 , ganz und gar . er wurde «ine
Nummer , wie man sogt , er tauchte unter in der Nummer , er vergaß
sich hinter 248 .

Eines Tages , als die Sonn « grell über dem Znchthaushof log
und der tägliche Rundgang der Sträflinge mehr Straf « war als

Erholung , rief der schielend « Auffeher 248 .
Di « Nummer 248 hob den geduckten Kopf , aus buschigen

Brauen stiert « ein mitztrausscher Blick und «r folgte mit gehemmter
Neugier . Der Direktor sah chn an , es war «in langer Blick , in dem
alle Gefühle lagen , die ein Mensch , der Zuchthausdirektor sst, einem
armen Teufel , einer Nummer gegenüber haben kam, . Cr blätterte
in den Akten und ging dann mit seinem Blick aus Defiderio spazieren ,
und der Blick sing bei den groben Gefangenenschuhen an und endete
bei den struppigen Haarborsten .

„ Du bist der Neffe der Fortunata Baker , die zuletzt wohnhast war
in San Franziska , Inhaberin mehrerer Schontstätten , Hotelbe -
sitzerin ?" Bor Desiderios Blicken verschwamm der fragende Direktor ,
und die ganze Gegenwart versank wie hinter einem Schleier . Fortu -
natu , Tante Fortunata ? Ja . man hörte nichts mehr von ihr , man
wollte nichts von ihr hören , denn man hatte doch auch fein « Familien -
ehre , nicht wahr ? Er , Defiderio hatte sich den Teufel um den

Familisntrassch gekümmert , er war der Tante Fortunata niemals

gram gewesen , nein , gewiß nicht . Baker , ja Baker , — das war der
Name des Negers , den sie drüben geheiratet hatte , und mit dem

sie in einem verrufenen Mertel San Franziskas eine Schenke auf¬
gemacht , und von da an hatten sie alle nichts mehr gehört .

„ Nun, " sagt « der Direktor , „ du brauchst dich nicht zu besinnen ,
es sst schon alles nachgeprüft und es stimmt schon . "

Defiderio Zamucci , die Nummer 248 , starrte den Direktor an ,
mtt kindlichen Augen , hilflos und erwartungsvoll .

„ Du hast noch zehn Jahre Strafe zu verbüßen . " Defiderio
schüttelte den Kopf . Er hatte den Sinn für die Zeit verloren . Der
Direktor stand auf , rieb mtt einem Tuch über die Brillengläser , ohne
die Brille abzunehmen und sagte dann nebenhin , wie sei es dem Ge -

fangenen leicht zu machen , die Tassach « zu begreifen : „ Die Fortu¬
nata Baker ist verstorben . Sie hat eine Million Dollar hinter¬
lassen . Du bist der einzige eingesetzte Erbe . "

Defiderio streckte die Hand aus , schwach , als der Direktor fort -
fuhr : « Nach deiner Entlassung erhälsst du das Geld . Es wird bei
den Staatskassen deponiert . "

Defiderio machte im Hofe seinen Trott zu Ende , dann ging er
mit den anderen in seine Zelle zurück . Cr hotte noch nichts be -

griffen . Dann kam die Nacht . Und in der Nacht , im Träumen , löste
sich fein Bewußtsein , er träumte nie , und jetzt , da er fühlte , wie
die Gedanken , die armen Gedanken seines armseligen Hirns auf -
gescheucht wie Fiedermäuse zu Kressen begannen , fürchtete er sich
vor dem Alleinsetn .

Und es half nichts , daß er widerstrebte , langsam bildeten sich
in ihm Begriffe , ungeheuerlich , märchenhaft , unwirkliche Begriffe
von Reichtum . Das Gehaßte war sein , seine Träume gingen durch
Mauern , aber die Mauern ließen den Leib nicht durch und stießen
ihn mit Hohngelächter zurück in Trostlosigkeit : im Kerker reich zu
sein bedeutet nicht reich zu fein . Er kratzt « sich die Nägel wund an
dem Stein feiner Zelle , er zerbiß sich die Lippe in dem unausge -
fprochenen Gefühl , sich Schmerz , körperlichen Schmerz zu verschaffen
wüter die Pein seiner Gedanken , — er wollte sich zurückquäle » in die

Zeit , in der er noch nicht denken konnte , es ging nicht mehr , er

mußte denken .

Der Gefängnisgeistliche , voll freundlicher Anteilnahme an dem

Geschick des Gefangenen , versprach ein Gnadengesuch aufzusetzen ,
und der Direktor befürwortete es in der Tat . Inzwischen machte die

seltsam « Geschichte die Rund « durch Zeitungen , und er erfuhr nichts
davon . Di « Zelle , sonst freundlicher Ausgleich täglicher Oed « , ein -

geordnet in sie , wurde jetzt Feind , jeder Quaderstein wuchs zu einer

unerfüllten Möglichkeit . Ein Weib , ein Haus , «in Pferd , ein Auto -

mobil , eine Resse : — jeder Stein , jeder Gitterftaü seiner Zelle bekam
ein Wunschgesicht , das ihn verhöhnte . Jeder Gedanke stach in die

aufgerührte Seele , daß sie schrie aus ihrer Tumbheit heraus , — es
war ein Schicksal grotesker Derworrenheit , in das die Nummer 248

gefallen war , zum Gelächter derer , die es nicht betraf .

Der Geistliche suchte ihn zu trösten , und noch verheimlichte er

ihm , daß die Regierung sein Gesuch abgelehnt hatte , mit dem

gnädigen Anheimgeben , es nach weiteren fünf Iahren , also noch
einer Gesamtstrafe von zehn Iahren und bei untadeliger Führung des

Sträflings zu wiederholen . Aber es war kein Trost möglich , Defi -
derio verstand den Priester nicht .

Als ihm der Direktor an dem folgenden Tage kalt sagte , « es
der Geistliche bereits wußte , schrie 248 einmal aus wie ein Tier ,

ließ sich aber dann willig in seine Zell « führen .
Der Arzt , der chn untersuchte , fand kein « körperliche . Krankheit .

Der Gefangene aß wie die anderen , ober er nahm gleichwohl ab und

sah aus wie «in Skelett und war zu schwach zur Arbeit .
Der Mond mit schmaler roter Sichel stand über Desiderios

Zellenfenster , gerade in der Mitte , und er versilberte die Gitter und

das Glas , und ein Schimmer lag in der nächtlichen Zelle .

Der schlaflose Gefangene stellte sich in dos Licht und sah mit

stieren Augen in den steten Mond . Und sein gehetzter Verstand

zerfiel . Defiderio Zamucci . der Erbe der Fortunata Baker , rannta
mit dem Kops gegen die Zellenwand , und sein Schädel brach an der -

selben Stelle , an der damals Chiarelli den tödlichen Streich empsm -

gen hatte .

Die Heilwirkung der Karben .
Von Dr . Ruöols Katz .

Die Münchener „Gesellschaft für Licht - und Farbensorschuvg "
hat fett einer Reih « von Iahren Versuche vornehmen lassen , bei denen

erwiesen wurde , daß man mit bestimmten Farbenzusammenstellnngen
auf die menschliche Psyche Wirkungen auszuüben vermochte , von
denen man bisher nur wenig wußte .

Die ersten praktischen Ergebnisse waren vor 20 Jahren dem

amerikanischen Arzte Dr . Zell er gelungen , der im Krankenhaus
Veranden mit rubin - , bernstein - und opalfarbenem Glas bauen ließ ,
in denen Wäiüte , Bettzeug und künstliches Licht harmonierten . Auch
das 1046 gegründete „ College of Chrornatics * stellte fest , daß bei der

Behandlung nervöser Pattenten die neu « Heilmethode mit Forben
auffallend wohltuend wirkt , so daß nach diese » Erfahrungen das

farbige Fenster verdient , in den Heilstätten bald eingeführt zu werden .

Schon im frühen Mittelalter hat man erkannt , daß durch bunte

Kirchenfenster eine milde , träumerische , das Gemüt beeinflussende
Stimmung erzeugt werden konnte In der Heilkunde find be -

sonders die gelben , blauen , roten und violetten Farben von Bedeu -

tung . „ Rat " ist mit der gleichen Vorsicht zu verwenden wie

Aiorphium und Chloroform : es beunruhigt und erzürnt gewisse
Tiere , den Menschen regt es an , kann aber im Uebermaß das

seelische Gleichgewicht bei empfindsamen Personen stören . So fand
man ärztlicherseits , daß der Zustand tobsüchtiger Patienten sich in

einem Raum mit vorherrschendem Rot schnell verschlimmerte ,
während sie unter dem Einfluß blauen Lichts still und ruhig wurden .
Wie in der Musik , so gibt es auch in der Farbenkunde ein Dur und

Moll , d. h. harte und weiche Töne . Me „ Blau " enthaltenden Färb -
töne nennt man hart , kalt , auch dunkel ; alle Rot - oder Gelbsarben
lösen eine weiche , wärmere Empfindung in uns aus , man bezeichnet
sie auch als helle Farben . Bei den Heilversuchen wurde eine

dreifache Wirkung der Farben beobachtet : lindernd , wenn sie
Nachdenklichkeit . Gleichgültigkeit . Resignation herbeiführt : wieder -

herstellend , wenn sie Zufriedenheit und Ausgeglichenheit weckt
und o n regend , wenn sie Hoffnung . Entzücken , Wünsche , Streben ,
Ehrgeiz und Tatkraft erzeugt . Als anregend hat sich „ Gelb " erwiesen .

Bemerkenswert sind in dieser Hinsicht die Beobachtungen , die
Dr . Ponza im Irrenspital zu Alessandria ( Piemont ) machte . Er

benutzte die Rotkammer erfolgreich zur Behandlung der Nieder -

geschlagcnheit , durch „ G e l b " wurden kalte ( siebcrloses , chronische
und Lähmungszustände gelindert , während sich bei Fieber „ Gelb "
als schädlich erwies und auch Melancholisch « in einem gelben Räume

grämlich wurden . . Blau " leistet die besten Dienste bei Reizbarkeit
( „ kühlend , lindernd " ) . „ Orange " täuscht das Sonnenlicht vor und
war daher stets anregend und gesundheitsfördernd : Malven »
färben und „ Violett " waren lindernd , besänftigend und er -

zeugten Schlaf . Ebenso wirkt „ Grün " bei der Behandlung ner -
vöser Störungen , da es als Betäubungsmittel wirkt und Ruhe her -
»orbringt . Interessant war , daß ein von Dr . Ponza - in die Rot -
kainmer gebrachter Patient mit krankhafter Schweigsamkeit schon
nach drei Stunden heiter und leusselig wurde und daß ein anderer

Patient , der jede Nahrung verweigert hatte , nach 24 Stunden in
einem roten Raum « ein Frühstück verlangte und mit großem
Appettt aß .

Am merkwürdigsten und neu sind die LersUchsergebnisse im

dunklen , schwarzen Raum mit schwarzem Fußboden ,
schwarzen Betten , schwarzen Wänden und Vorhöngen . Ein « der aus -

geregtesten Patientinnen fand in ihm Schlaf und konnte schon nach
drei Tagen sichtlich gebessert in ihren Ponillon zurückkehren .

Trotz der bisher erzielten Erfolge ist die Theorie der Farbenver -

wendung noch ausgestaltungssähig , da bisher stets nur die Wirkung
einer einzigen Farbe erprobt wurde , während sich doch der Raum -

fünfücr eine Farbenwirkung ohne „ ZweiNong " nur schwer vorstellen
kann . Bei der Zusammenstellung der Farben dürfen natürlich nie -
mals solche nan gleicher Sättigung und Helligkett Verwendung finden .

Jedenfalls wird es die Aufgabe weiterer ärztlicher Beobachtung
sein , i n welchem Umfang die für den Künstler und Innenarchi -
tekten geltenden Gesetz « der garbenzusa m m e n st e l l u n g
und Harmonie auch für die ärztliche Behandlung
Geltung liaben !

Die unempfindlichen Insekten .

Lebhasten Unwillen und Empörung erregt es bei jedem Men -
schen . wenn er mitansehen muß , wie rohe Kinder gefangenen In -
selten Flügel und Bein « ausreißen und sie in jeder Weise martern .
Viele Beobachtungen , zuletzt die des Amerikaners H. Aaftin , führen
jedoch zu der tröstlichen Zlnnahme , daß die gequälten Tiere mög -
licherweiie dabei gar keinen Schmerz empfinden , so seltsam das
klingen mag . Iirsckten haben , ihrer Kleinlieit gemäß , Organe von
unvorstellbarer Empfindlichkeit , und Ameisen sehen anders als wir
auch ultraviolettes Licht , zeigen auch beim Kneifen der Antennen
und Actzwirkung ein gewisses Unbehagen . Ueberraschend aber sst
Fords Versuch , der beweisen wollte , daß Pienen den Honig haupt¬
sächlich durch den Gesichtssinn finden . Er schnitt ihnen den ganzen
Vorderteil des Kopfes mtt Mund - und Fühlern weg und ließ ihnen
nur die Augen . Als sie nun freigelassen wurden , flogen sie ohne
Anzeichen eines Schmerzes zu der nächsten Blüte und versuchten .
allerdings vergeblich , Nahrung aufzunehmen . Libellen kann man
den ganzen Vorderleib wegschneiden , uird sie fahren dann fort , mtt
unersättlicher Gier zu fressen , da ja ihr Fassungsvermögen kein «
Grenzen hat und die ansgenrnnmene Nahrimg am freien Endo des
Derdauungsopparates einfach hinausfällt . Reo . Th . Wood sah . wie
eine Libelle , die zufällig ihren Hinterleib verlor , noch dreißig
Bienen und schließlich den eigenen abgerissenen Korperteil ausfraß .
Dies zeigt auch eine Photographie Bastins , auf einer anderen sieht
man , wie «ine Wespe ohne Hinterleib an einem ihr vorgesetzten
Siruptropfen saugt und die Flüssigkeit das andere freie Ende als
glänzender Tropfen verläßt . Wird eine Libelle beim Fraß von
einem größeren Tier angefallen , so läßt sie ihre Beute nicht losz
sondern frißt ruhig wetter , während ihr Feind sie schon halb ver -
speist hat . Auch wurde beobachtet , daß man schlafende Schinetter »
linge mit einer Stecknadel durchbohren kann , ohne daß sie erwachen .
Es scheint also die Natur den kleussten Tieren , dv« ja unzähligen
Schädigungen ausgesetzt find , durch die Einrichtung der Unempfind -
fcchkett gegen Schmerz zu Hisse zu kommen .



Die Küche der anderen .
Schnaps aus Siuienmilch . — Oer gebratene Affe .

Eisbein mit Erbjen und Sauertohl ist «in Sericht . da » einen
immer on Berlin erinnert , selbst ivenn man es auf der Speisekarts
eines Restaurant « in Amerika oder Australien antrifft . Der Königs -
berger schwört auf seinen „ Flvk " , der Münchener auf seine Weiß .
würfte , der Hamburger aus seine Aalsupp « . Entfernen wir uns
weiter von Deutschland , so muten uns die Lieblingsgerichte der

Menschen schon etwas seltsamer an ; ober immerhin kann sich auch
der durchschnittliche Mitteleuropäer mit den Nahrungsmitteln und

Delikatessen befreunden , die man tief in Rußland oder an den

sonnigen Gestaden Italiens liebt : Kaviar findet festen Verächter ,
weniger beliebt dürfte Kwas fein , gegen Okrofchka , die kalt « russische
Suppe , hat mancher eine Abneigung , weniger gegen die Pirogen ,
die mit pikanten Kräutern oder mit Fleischhoschee gefüllt sind .

Je weiter wir un » von den Gegenden entfernen , in denen

Tischtuch , Messer und Gabel als unentbehrliche Requisiten der

Mahlzeit gelten , um so weniger erfreulich erscheinen die ffleridjte
der europäischen Zunge . Nicht jeder besitzt die Bedürfnislosigkeit
der Tibcter . deren National - und Hauptspeise Tsamba Ist. Sie
wird aus Gerste , der Hauptfrucht der tibetischen Hochtäler , her -
gestew : bekanntlich ist Gerste diejenige Getreideart . die den kürzesten
Sommer zur Reise verlangt . Zur Tsambobereitung werden

Gerstenkörner in flachen Pfannen geröstet und sodann gemahlen .
Ein derartig zubereitete , Gerstenmelil heißt auf tibeftsch Tsamba ,
chinesisch ts ' ao mich ( geröstetes Mehl ) . Beim Essen werfen die
Ttbetor in eine fast leer getrunkene Teetasse ein größere » Stück
Butter , füllen die Tasse mit Tsambamehl auf und kneten da » Ganze
in ihrer Tasse mit der Hand zu einem Teig zusammen . Auch
Tsambaessen muß gelernt sein . Man kaim es schön und häßlich
machen . Es gilt bei den Tibctern für sehr unanständig , von dem

Mehl etwas zu verschütten , und wenn der Teig fertig geknetet ist ,
so darf weder on den Fingern noch an der Tasse etwas hängen
bleiben . Die Tibeter wissen deshalb genau , wieviel sie von der

Butter , vom Tee und vom Mehl zusammentun müssen .
Als kulinarische Sonderheit Indiens und der Sundainseln ist

die Reistafel berühmt : auf einer großen Unterloge von körnig
gekochtem Reis serviert » lan in kleine Stücken geschnittenes Geflügel
und anderes Fleisch , Muscheln und Fische . Bielfach macht man es
hier wie in Japan oder in den Polarländern , wo der roh « oder

halbgare Fisch geschätzt wird . Der Reis wird stark mit Currie

gewürzt , einer pulverförmigen Zusammensetzung zahlreicher Gc -

würze , die die Farbe von Ziegelmchl hat und dem Ungewohnten
Mund und Rachen in Flammen setzt . Man gewöhnt sich aber sehr
schnell an dieses Gewürz , das merkwürdigerweise trotz seiner Schärfe
nickt den geringsten Durst erzeugt , und es gibt zahlreiche Europäer ,
die nie ahne ihr Curricbüchschcn ins Restaurant zum Essen gehen .
In der Mongolei , in China und Japan würzt man die Speisen mit
einer Sauce au » Sojabohnen . Bei dieler Gelegenheit muß eine

Ehrenrettung der sogenannten faulen Eier in China vorgeiwmmen
werdend die Eier , die dieses Gericht darstellen , foulen nicht etwa .
sondern machen durch Eingraben einen eigenartigen Gärungsprozeß
durch , der ihren Geschmack auch nach Angab « von Europäern , die
so etwa » gegossen hoben , verbessert statt zu verschlechtern . Man
könnte mit demselben Recht saure Milch , Joghurt oder Kefir auch
als verdorbene Milch bezeichnen . Die in China teuer bezohllen
Haifischfloffen werden jetzt sicher billiger , denn man jagt setzt den
Hai in derselben Art von Massenbrtrieb . mit man früher Siebten
und Walfische erbeutete . -

Zu gutem Essen gehört ein guter Trunk , und die Herstellung

von Gärungigetränken ist äster als die Ztviüfation . In den
Ländern am Schwarzen Meer bereitet man aus Stutenmilch ein

gegorenes , berauschendes Getränk , Kumys , und vielfach wird
daraus sogar ein Schnaps gebrannt . Bei vielen Naturvölkern wird
der Masse , aus der das Gärgetränk sich entwickeln soll , der Gärung ? -
crreger durch Hineinspucken hinzugesetzt . Ein Musterbeispiel hier »
für bietet Südamerika : hier wird das berauschende Getränk aus
vorher gekochten oder gerösteten Pflanzenstoffen gewonnen , so dos
über weite Gebiete Südamerikas unter dem Namen Kaschiri oder

Tschitscha verbreitete Getränk , das entweder aus Mandiokafkaden ,
aus Mai » oder aus verschiedenen Palmfrüchten hergestellt wird .
Stark angebrannte Mandiokasladen werden zerkleinert und in einem

Holztrog mit Wasser angesetzt . Um die Gärung zu beschleunigen ,
werden von den Frauen und manchen Stämmen auch von den
Männern Mandiokasladen gekaut und in die Mass « hineingespuckt .
Die Masse wird dann tüchttg durchgeknetet und mit Matten verdeckt
ans Herdfeuer gestellt . Noch zweitägiger Gärung ist da » Getränk

gebrauchsfähig und enthält hinreichend Alkohol , um bei unmäßigem
Genuß einen Rausch zu erzeugen .

Seltsame Geschmacksrichtungen berichtet B y h a n von den
Polarvölkern . So essen die Tungusen da » Knochenmark , die

Tschuktsen auch Fleisch . Speck und ausgequetschte Gedärme roh .
Bei den Samojeden gelten als Leckerbissen die noch blutwannen
Ohren . Hirn , Leber , Euter , Rücken und Darmfett von Renntieren .
Viele Polarbewohner verschlucken sogar mit Behagen die Renntier »

fliegen und ihre Larven , die sie au » den Fellen der Renntier «

herausdrücken .
In Brasilien und im Kaukasus , ebenso in Afrika , gibt es

Völker , die eine gewiss « fette Erde al , Genußmittel benutzen .
Brasilien scheint übcrhaupl in kulinarischer Beziehung wenig Freude
zu bereiten . „ Aus dem Wasser gezogener Reis , schwarze Bohnen ,
stinkiges Dörrfleisch und Farinlia bilden den eisernen Bestand jener
wirklich brasilianischen Mahlzeit . Nur mit Schaudern und Wider -
willen setzt man sich zu Ansang an den Tisch, " berichtet der
Brasilienfarscher Dr . Hintermann . Farinha ist Mandiokomehl und
wird aus den giftigen Wurzelknollen des Kassavestrauche » gewonnen .
Man quetscht die Wurzeln zu Brei , treibt ihn durch ein Fosersieb ,
rührt ihn zu Teig , formt ihn zu Kuchen und läßt ihn einige Stunden
gären . Hierbei entwickelt sich giftig « Blausäur « , die man nebst dem
Wasser durch Pressen in einem Faserbeutel ausscheidet . Der Rück -
stand wird über Feuer gerührt und bildet dann dos Hauptnahrungs -
mittel . Farinha hat jedoch sehr wenig Nährwert , sie treibt den
Magen auf und macht für Bleichsucht und für die Beribcrikrankheit
empfänglich Auch Schlangen werden dort gegessen , und der ver -
storbene Echnograph Professor Koch - Grünberg mußte oft
wochenlang aus seinen Reisen von Schlangenfleisch leben Als
besondere Delikatesse gilt auch vielfach das Fleisch von Affen , die
die Eingeborenen mit Haut und Haaren und Eingeweiden rösten .
Nach europäischer Manier hergestellt , ist dos Affenfleisch nach der

Angabe von Karl von den Steinen „zäh , doch saftig , in
seinem Geschmack verschwalcktem , schlecht bereitetem Rindfleisch
ähnlich . "

Im Innern Brasiliens scheint Assenfleisch wirvich eine Art
Nationalgericht zu sein , denn der sogenannte . . Nationalkoch " schreibt
für ein brasilianisches Festessen vor : man setze je einen Affen an
die vier Ecken der Tafel

Ich finde , dazu braucht man nicht nach Brasilien zu fahren .
Curt Aiging .

Wohin die Fahrt ?
So « Jakob Altmater .

E » ist noch gar nicht so lange her , da war der Nefratp der ihr
Publikum gut kennenden Dein - und Setldielensänger : . Ich hatte

einst ein schöne » Laterland . " Da » Einst war natürlich Wilhelm IL .
war der Parcchemarsch , wavea die Kasernen höl «, die Orden , die

Kassergsburtstagsfeiern , die Majestätsbeleidigungsporagraphen , das

Drerklassen Wahlrecht , die Reseroeofiiziere , die Heere » , und Flotten -

liefenmgen . waren Zabern und die Ostmarkenzulogen , waren der

Krieg und die Kriegsgewinne . „ Einst " zwinkerten sich die Herr -

schaften zu , dachten an die „gottverfluchte Iudcnrepublik " und

schwuren , dem Saustall ein Ende zu machen : ein Ende mit dem

Erzberger , mit dem Rathenau , mit dem Scheidemann .

Heute ist der Refrain ein wenig anders . „ Wir kommen wieder

hoch, " klingt es beseligt . Es ist jetzt janz jut in der Republik . Auch

außenpolitisch kommen wir voran . Wer nur den Stresemann läßt
walten . . . Man darf ' s nur nicht mehr so laut in die Welt brüllen ,

ab und zu einmal im Reichstag , damit unsere Wähler wissen , daß

wir nicht schlafen , daß sie uns nur vertrauen sollen . . . es kowvit

der Tag . Einstweilen : mit Gott und Kcudell für König und

Baterland .

Einstweilen Rekord ! Im Langstreckenlauf und Kurzstreckenlauf !

Im Schwimmen und Florettfechten ! Mit Hockey und Bobsleigh !
Im Dauerhöhenflug und Stabweitsprung ! Sechstagerennen und

Boxen ! Die größten Frachtdampfer und die größten Luxusschiife !
Di « längst « Radrennbahn und die beste Gebirgstonkurrenzfahrt ! Di -

größte Uhr Europos und dos schönste Kino der Welt ! Den größtm

Ehemietrust und das längste Fließband ! Hurra , hurra , wir kommen

wieder hoch !

Daß auch das Ausland etwas kann und leistet , wird wohl -

weißlich von Hugenberg und den offiziellen Teiegraphenagenturen

verschwiegen . Und wird gar «iinnai Peltzer in Amerika geschlagen .

war das Getände schuld , die Niedertage Zufall und der Lesieger ein

Nichtskönner . Denn daran ist kein Zweifel : wir sind von der BcL

sehung zu Höherem bestimmt . Deutschland hat immer gesiegt , siegt

und wird allezeit sieg «n, und wenn uns einmal die Vorsehung

vorübergehend zu einer Niederlage verurteilt , so llegt auch darin

ein berechnete » Walten , da » - inen dreifachen und zchnsachcn « >- g

folgen lassen wird . Wir siegen und brechen jeden Rekord , wir er -

ringen immer den Sieg .

Auch den Rekord in der Wohnungsnot , m den niedrigsten

Löhnen , in den L« nbardskandÄ » n . im Iisslationsbetrug , in >«r

Selbstmordzifser der Reichswehr und in den Proz . Jahreszinl «, .

durch Bergmann für preußische Stondesherren und Junker . Rekord

in der Rachitis . Rekord in Mampeftuben . Rekord in Hochverrats »

Prozessen , im Fememord , im Freifpruch gegen Berfassungsverletzcr

und Strafen gegen Republiken « . Avensdon . Steglitz , immer Re -

korb . Rekord .

Wahrhaftig . Wir haben un » schnell erholt . Wir kommen wieder

hoch , von 187k> bi , lütt , von der Kaisertrönung in Bersailles bi »

zum Hauptmann von Köpenick : wir waren da » Erstaunen der Welt .

Wie « 5 innerlich aussah , wußten nur die Sozialdemokraten . Wir

schlugen jeden Rekord , siegten und siegten uns zu Tode . Wir sind

wiederum das Erstaunen der Well . Wir brechen wiederum jeden

Rekord und siegen , siogen . Die es innerlich ausfleht , scheinen auch

diesmal nur die Sozialdemokraten zu wissen , wenn nicht hin und

wieder ein Steglitz «in Guckloch schlagen und «in Warnungnstgnol
geben würde . Aber der Besitzdürgcrdlock regiert , und Deutschland
marschiert . J & o die Fahrt zu End « geht, " braucht der Dsthter
Lenou nicht zu fragen . Dos deutsche Volk hat aber ein Recht auf

solche Neugier und sogar die Pflicht . Schon einmal ist ihm eine

Fahrt sehr teuer geworden .
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Der Tee wird als wundervolles Hausmittel bei Neigung zu
Rheumatismus , Gicht , Ischias , Säfteverderbnis , Flechten , Haut »

' ausschlagen , Arterienverkalkung , ferner bei Blasen - und Nieren¬
leiden , Haemorrhoiden sowie Blutandrang nach dem Kopf mit

glänzendem Erfolg angewendet und darf demnach in keiner Familie fehlen .
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Mängel bei der Schupo .
Polizeidebatte im Landtag .

D« r L o nd t a g erledigte am Sonnabend zunächst eine Reihe
von Vorlagen ohne Debatte , darunter den Gesetzentwurf über die

Erweiterung des Stadtkreises Frankfurt a. M.

und die Anweisung zur Durchführung des Gesetzes zur Be -

kämpfung der Geschlechtskrankheiten , die an die

zuständigen Ausschüsse überwiesen wurden .

In der fortgesetzten zweiten Lesung des Innenetats beim

Lapitel Polizei behandelt

Abg . Marckwald ( Soz . )

zunächst die Frage der Bcrussberatung für diejenigen Polizei -

bcamten , die nicht im Staatsdienst bleiben können . Die jetzt be -

stehende Arbeitsvermittlung fei völlig unzuläng -
l i ch , da sie die Vedmten z. T. zu entwürdigenden Bedingungen
und bei nicht ausreichender Bezahlung vermittle . Der Redner

�ährt dann fort : Die Achtstundenschicht ist nach unserer

Auifofsung auch im Straßendienst der Polizei sehr wohl durch -

zuführen : sie liegt sowohl im Interefle der Beamten , als auch der

Oeffcntlichkeit . ( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Wir fordern auch , d « ß
die veriassungsrechtliche Bestimmung , Eintragungen in die Personal -
nktcn den Bcamten vorher vorzulegen , stritte durchgeführt wir�
In dieser chinstcht muh das ungehörige Verhalten vieler Dienststellen

auf das schärfste gerügt werden .

Leider ist im Ausschuß unser Antrag , die Hälfte der O f f i z i e r e

aus dem Mannschafts stände zu nehmen , abgelehnt worden

In letzter Zeit haben wir sehr wenig Aufrückungen aus dem

Mannschaftsstand beobachten können . Es sind fast nur Abiwrienten

befördert worden . ( Sehr wahr ! bei den Soz . ) Wir bitten das

Ministerium , die Gründe hierfür festzustellen und uns mitzuteilen .
Die Uniform der Schutzpolizeibeamten könnte viel zweckmäßiger
und bequemer sein : das völlig überflüssige Seitengewehr müßte

überhaupt verschwinden . Die uns gemachte Zusage , geringfügige

Strafen aus den Personalakten zu entfernen , ist bis jetzt nicht er -

füllt . ( Zuruf von der Rcgierungsbank : Darüber wird ein Gesetz -

entwurf vorgelegt . ) Ich freue mich über diese Bemerkung . Unseren
im Ausschuß abgelehnten Antrag , den Lehrern an den Polizeischulen
eine Prüfung über Rechts , und Berfassungskuirde abzunehmen ,
werden wir im Plenum wiederholen und erwarten feine Annahme .

Meine Ausführungen über den militärischen Mannschaftsdrill .
die früher angezweifelt wurden , kann ich heule mit den

Aeußerungen einer Autorität im Polizeiwesen , des Poflzei -

oberst poten , belegen .

Sie bestätigt vollauf unsere Auffasiung darüber . Er be. zeichuet den

Gamaschendienst als Stumpfsinn und kleinliche Nörgelei . Selbst

Reichswehr mini st er Groener hat in seiner Antrittsrede

die geistige Erziehung bei der Reichswehr für wichtiger gehalten ,
als den Drill . Immer wieder kommt es vor , daß über fünfzig -

jährige Schupobeamte mit Griffekloppen und schikanösen , militä -

rischen Uebungen beschäftigt werden .

Der Redner geht dann noch auf das A s r h 2 l t u is der

Mannschaften zu den Offizieren ein , die leider nur zu
oft den unteren Beamten gegenüber alle Höflichkeitsformcn ver -

miflen lasten . Er spricht sich gegen die Prämiiervng von Anzeigen

aus , die nur zu unnötigen Feststellungen anreize und verlangt

Sicherung des Koalltionsrechtes . Nur wenn der Polizeibeamte

befreit von wirtschaftlichen Sorgen ist und als Mensch behandelt

wird , wird er freudig für die Republik und zu ihrem Schutz Dienst

tun . ( Lebh . Beifall bei den Soz . )

Ein Regierungsvertreter beantwortet eine Reihe großer

Anfragen .
Abg . Dorck ( Dntl . ) beschwert sich über parteipolitischen Terror

der dem Minister unterstellten Dienststellen und fordert für die

höheren Beamten bessere Aufstiegsmöglichkeiten .

Abg . Stleler ( Ztr . ) : Die Debatte über die preußische Polizei

ist heute wesentlich ruhiger als in früheren Iahren . Dos deutet

auf eine Konsolidierung der Verhältnisse hin . Gemeinsam mit der

Reichsregierung muß Preußen für eine stärkere polizeiliche

Besetzung der neutralen Zone sorgen . Leider ist die

Stellung der Berufsverbände zum Minister nicht bester geworden .

Einheitliche Richtlinien für die Beamtenausschüste sind notwendig .

Innenminister Grzesinski :

Der preußischen Polizei gebührt der Dank für ihre treue

Pflichterfüllung auch im vergangenen Jahre . Unbeirrt um die

Angriffe von rechts und links hat die Polizei ihren schweren Dienst
am Volke erfüllt . Dasselbe gilt auch für die Dcrwallungspolizei .
Die vielen Eingänge sind mit der größten Sorgfalt behandelt worden .

Die hier kritisierten Einzelvorgänge sind in Anbetrocht der

Größe der Berwallung doch sehr gering . Selbstverständlich kommen

auch Ausnahmen vor und ich bin für jede ernste Kritik dankbar :
wo sie berechtigt ist , greife ich rücksichtslos durch . Meine Stellung

zu den Beamtenoerbönden ist bekannt . Die Beamten haben
das Koalitionsrecht , aber gerade deshalb hat
auch der Schrader - Verband die Pflicht , den

nötigen Takt zu wahren . Der Polizeidienst ist wichtig ,
aber höher als die Interessen der Polizeibeamten müssen uns die

Interessen des Volkes stehen , für das der Polizeibeamte ja seinen
Dienst tut .

Der Minister geht zu den einzelnen Anträgen über und bittet

schließlich um Vertrauen zu seinem Ministerium . ( Lebh . Beifall
links und in der Mitte . )

Abg . Aletzenthin ( D. Vp. ) pole »yisiert gegen die Ausführungen
des Abg . Marckwald und kritisiert das Verhalten des Schräder -
Verbandes Der Regierungspräsident Fricdensburg In Kassel habe
bei der Ergreifung eines Mörders lächerlich viel polizeiliche Kräfte

eingesetzt und treibe mit dieser „ Glanzleistung " für sich eine viel

zu laute Agitation .
Abg . Kasper ( Komm . ) macht die SPD . , die staat - bejahend ge-

worden sei , für die preußische Innenpolitik und die Polizei ver -

antwortlich . Die Polizei greife als militärisches Machtmittel des

bürgerlichen . Staates unzulässig in die wirtschaftlichen Kämpfe der

Arbeiter zugunsten der Unternehmer ein .

Abg . Barteld - Hannover ( Dem. ) : Wenn die preußische Polizei

heute populär ist , so ist das der Tatsache zu danken , daß sie nichi

mehr , wie früher , in der Dunkelkammer sitzt , sondern dem hellen

Leicht der Oefsentlichkeit ausgesetzt ist . Herr Borck mag bei seiner

Kritik eine Parallele zwischen Polizei und Reichswehr ziehen .

Hierauf wird die Debatte abgebrochen und auf Donnerstag , or »

t . März , 13 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung stehen außer -
dem : zweite Lesung des Justizetats , Verlängerung des Hauszins -

steuer . und des Grundvermögenssteuergesetzes .

Die Vertagung des Reichstags .
Nächste Sitzung Montag , 22 . Februar . — Sozialdemokratischer Antrag , am

20 . Februar zu tagen , abgelehnt .

Präsident Lob « eröffnet die Sitzung bald nach 18 Uhr : Nach

den Mitteilungen , die soeben im Aeltestenrat gemacht worden sind ,

hak eine INehrheit von Parteien sich aus die gefchäftsordnuugs -

mäßige Erledigung der Arbeiten des Reichstags bis zum 31. März

geeinigt .
Ueber die Einzelheiten des Arbeitsprogramms

wird die Regierung in der n ä ch st e n Sitzung des Reichstags ge -
naucre Mitteilungen machen . Ich werde also für diese nächste

Sitzung als Tagesordnung vorschlagen : Entgegennahm «
einer Erklärung der Reichsregierung In Verbindung
mit der Beratung des Haushalts des Reichskanzlers . Ueber den

Termin dieser Sitzung hat allerdings die Beratung im Aeltestenrat

nicht zu einer Einigung geführt , da Tiem früheren Vorschlag , die

nächste Sitzung am 27. Februar abzuhalten , ein Antrag der sozial -

demokratische » Fraktion gegenüberstand , diese Sitzung schon für den

20. Februar anzuberaumen . Ich schlage weiter vor . über die übrigen

Gegenstände der heutigen Tagesordnung nicht mehr in die Ver -

Handlung einzutreten .
Abg . Hermann Miftler - Irnnken ( Soz . ) gibt für die

sozialdemokratische Reichstagsfraktion eine Erklräung ab . die wir im

hauplblalt wiedergeben .

Abg . Ksenen ( Komm. ) : Das End « . dg». Sprxls . das hier in den

letzten Togen Hücker den Kulissen getrieben worden ist, -.ist, daß das

Hohe Haus in die Faschingsserien gehen will , ohne die

Bevölkerung über die politischen Tatsachen , die sich jetzt zu einer Ver -

ständigung zwischen den Regierungsparteien wieder verdichtet haben ,

aufzuklären . ( Sehr wahr ! bei den Komm . ) Wir müssen schon sagen ,

daß eine solch « Kompromittierung einer Mehrheit dieses Hause « , wie
wir sie in den letzten Tagen vor der Oefsentlichkeit gesehen haben ,

auch in der Deutschen Republik noch Nicht dagewesen ist . Wir be -

antragen deshalb , auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung

zu fetzen : Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung und

Aussprache darüber . Die Bürgerblockparteien und der gesamte Par -
lamentarisrnus sind zum Gespött geworden . Bezeichnend ist es , daß
die sozialdemokratisch « Partei darauf Verzicht leistet , einen Antrag
auf sofortige Beratung zu stellen und heute noch darüber zu ver -

handele . Sie ( zu den Soz . ) haben sich verpslichtct , erst in acht Tagen

zu sprechen . ( Widerspruch bei den Soz . ) Wir verlangen , daß
das Notprogpamm jetzt der Oefsentlichkeit vorgelegt wird . Wir

müssen die Meinungen der einzelnen Parteien darüber kennen lernen ,
den » es ist ein Skandal , daß es vor allem darauf beruht , daß man

mehr als zweihundert Millionen aus den Zöllen zur Ausführung
dieses Programms nehmen will . ( Große Unruhe bei der Wehrh . :
lebh . Beifall b. d. Komm . )

Abg . Koch - Weser ( Dem. ) : Die deutsche demokratische Fraktion hat
sich bereit erklärt , an der Verabschiedung des Notprogramms zum
1. April mitzuarbeiten . Sie hält es für eine der wichtigsten und

dringendsten Aufgaben des Parlaments , alles daran zu setzen , daß

der Haushaltsplan rechtzeitig fertig gestellt wird , und daß auch

andere dringende Gesetze , auf die das Volk wartet , erledigt werden .

Die deutsche demokratische Fraktion stellt aber ausdrücklich fest , daß

sie sich gegenüber den einzelnen Vorlagen volle Freiheit vorbehält .

Wir n ' ehmen zur Kenntnis , daß nach de » Verhandlungen heute die

Regierung sich bereit erklärt hat , nach Erledigung der betressenden

Gesetzesvorlagen im Mai Neuwahlen vorzunehmen .

Abg . Graefe ( Völt . ) wird mit lebhaften Ah - Rufen von der

Linken empfangen . Er bemerkt : Es ist eine ganz merkwürdige

Situation , daß nach dem Hin und Her der letzten Tage und Stunden

jetzt der Reichstag auf acht Tage , auseinandergehen soll , ohne daß
die Regierung ihn über das Notprogromm auch nur einigermaßen
ins Bild fetzt . Was » ns ober am meisten interessiert von dem , was
der Präsideick uns über die Lage gesagt hat , und was der Abg .

Koch - Wescr noch zu ergänzen so liebenswürdig war , ist die Tatsache ,

daß es Herrn Wirth bzw . Herrn Bteitscheid gelungen ist , auf jeden

Fall die deutschen Rcichstagswahlen doch noch vor die fran -

z ö s i s ch e » Wahlen zu bringen . ( Großer Lärm und stürmischer
Widerspruch . )

Abg . Soency ( Komm. ) : . Nachdem die Sozialdemokraten
darauf vernichtet haben , den Äntrag au ' ? ' Weiter -
bera tu n g des Reichstags am kommende , r Montag zu stellen
( stürm . W i d « r s p r u ch bei den S o z. ) — im Aeltestenrat
haben sie nur davon gesprochen ( Widerspruch bei den Soz . )

'
— , be ,

antragen wir , wenn unser Antrag auf Fortsetzung der heutigen De -

ratung abgelehnt wird , den Eventualantrag , am Montag zu sitzen .

Präsident Löbe : Ich habe doch am Beginn der Sitzung mitgeteilt ,
daß ein sozialdemokratischer Antrag vorliegt , am 20. Februar die
nächste Sitzung abzuhalten .

In der Abstimmung wird der Aickrag der Kommunisten , in der

heutigen Beratung fortzufahren , gegen die Stimmen der Antrag -
steller und einigen Völkischen abgelehnt . Für den fozialdemokra -
tischen Antrag , am Montag , dem 211. Februar , zu tagen , stimmen
nur die Sozialdemokraten und die Koinmunisten .

Die große Mehrheit entscheidet sich sodann , die nächste Sitzung
am Montag , dem 27. Februar , abzuhalten , mit der Tagesordnung :
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsrcgic -

run ' g im Zusammenhang mit dem Haushalt des Reichskanzlers .
Schluß 18Vi Uhr .

_

Der Berliner Polizeipräsident hat drei öfientliche Wähler -
Versammlungen der NSDAP . , die für den 17. , 23 . und
24. Februar 1928 einberufen waren , verboten , weil festgestellt
worden ist , daß sich in diesen Bersammlungen die aufgelöste Schutz -
stassel des Gaues Brandenburg der NSDAP , verbotswidrig be -
tätigen sollte .
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Winterfahrt zur Zugspitze .
Noch gar nicht allzu lange rft es her , daß winterliche Berg -

ivuren als ganz besondere Wogestinke galten , und nur ein paar
ousdäuerird « Touristen , die der Kälte und dem Schneesturm Trotz
boten , wogten es , mit Schneereifen stundenlang mühsam die Höhen

cmporzukletlern . Als dapn die ersten Pläne zum Bau von Seil -

bahnen auf die Berge auftauchten , erhöh sich unter den Alpinisten
ein Gezeter . Aber es verstummte , als man erkannte , daß Berg
bahnen die Möglichkeit bieten , die Touren noch viel weiter aus -

zudehnen und Kräfte zu sparen .
Seit eineinhalb Iahren ist die Seilschwebebahn zur

Zugspitze in Betrieb . Wer früher auf den höchsten Gipfel des

Deutschen Reiches wollte� der machte entweder den an die zwölf
Stunden langen und mühsamen Anstieg durch das Reintal zur
Knorrhüttc und von hier über das Platt zum Westgipfel , oder er

wählt « den Weg durch das HölleMal , klomm an den Riffelwänden
entlang zum Grat der Zugspitze , oder er nahm den Aufstieg von
Ehrwald aus über die Wiener - Neustädter - Hüttc durch das öfter !
rcichische Schnsekaar . Heute fährt man von München aus mit einem
der beichleunigten Sportzüge über Garmisch - Partenkirchen
nach Ehrwald in Tirol , das in rund zweieinhalb Stunden erreicht
wird . Am Bahnhof Ehrwald steht bei jedem Zug ein Autobus
der Talstation der Zugspitze , die unmittelbar an den überwältigen
den Westabstürzen der Zugspitze in Obermoos gelegen ist , und be

fördert die Fahrgäste in zehn Minuten zur Talstation . Man löst
eine Fahrkarte , besteigt die Kabine und schwebt empor . Wenn man
Glück mit dem Wetter hat , dann kann man hierbei die ganz « um -
liegende Bergwolt in ihrer herrlichen Pracht sehen . Zunächst fährt
die Kabine hinweg über die Ehrwalder Köpfe in der Richtung der

Wiener - Nsustädter - Hütte , dann kommt die Fahrt über das gewaltige
österreichische Schneekaar , das 240 Meter tief unter der Seilbahn
sich ausdehnt . Steil klimmt die Kabine empor , und bevor noch das

Auge die wundersamen Eindrücke der Fahrt in sich so richtig auf -
genommen hat , taucht hoch oben schon die Bergstotion auf , die sich
in einer Höhe von 2805 Metern kühn an die Felsen schmiegt . In
nicht ganz zwanzig Minuten Fahrzeit hat man einen Höhenunter -
schied von rund IkiW Metern überwunden . Die Bahn ist 3380 Meter

lmrg , und joder Wagen befördert 20 Personen zur Hölze . In den
eineinlzall » Iahren ihres Betriebes , der ohne jeden Unfall vor sich
gegangen ist . hat die Zugspitzbahn rund 420 000 Personen zur Höhe
befördert . Im vorigen Sommer mußte die Bahn oft schon um
.? Uhr morgens ihren Betrieb eröffnen und bis In die sinkend «
Rocht verkehren , um dem Ansturm gerecht zu werden . Die Höchst -
frequenz eines Tages war einmal 760 Personen .

Wer einmal schon oben aus dem Zugspitzengrat gestanden hat
und bei wolkenlosem Himmel den Blick in blaue Fernen schweifen
ließ , aus denen die Schneehäupter der Hohen Tauern oder der

Ortlergruppe im Sonnenlicht herausschimmern , der wird den Zauber
einer Zugspitzensahrt so leicht nicht vergessen . Unmittelbar an den

Südostabstürzen der Zugspitze breitet sich das tiefverschneite Platt
aus , ein Dorado für Skifahrer bis tief in den Hochsommer hinein .
Während im bayerischen Oberland der Schnee in diesem Winter
spärlich war , lag er drinnen im Zugipitzwinkel , in Ebrwald , Ober .
moos und Lermooe , in gewaltigen Massen . Längst haben wir die
Schönheiten des Winters zu schätzen gelernt : um die faszinierenden
Bilder eines Hockgsbirgswinters zu sehen , dazu bietet die Zug -
spitzbohn Gelegenheit .

Die Flughasenprojekte des Magistrats .
Zu dem umftnttensi » Plan , der Deutschen BersuchS »

anstalt für Luftfahrt einen Geländeteil de « jetzt der Stadt
Berlin gehörenden früheren Rittergutes Britz zu verpachten ,
auf dem sie sich ihr Heim einrichten will , legt der Magistrat den
Stadtverordneten eine Ergänzung vor . Cr hält daran fest , daß die

Berfuchsanstalt ihren Sitz auf dem Gelände bei Britz haben soll
und daß zugleich für den großen Flughafen Tempel «
Hof dort ein Dorflughafen geschaffen werden muß .
Außerdem soll aber auch bei Rudow auf einem größtenteils der
Stadt gehörendem Gelände noch ein zweiter Dorflughofen
entstehen , mit dem ein dort einzurichtendes Heim für di « bisher in
Staaken untergebrachte Bertehrsfli « gerschule zu ver¬
binden wäre . Die jetzt den Stadtverordneten zugegangene Borlage
des Magistrats bringt diese Pläne und ersucht die Stadwerordneten -

Versammlung zunächst um Zustimmung zu der Verpachtung Britzer
Landes an die Bersuchsanstalt unter den von einem Stadtverordneten -

ousfchuß aufgestellten und vom Magistrat angenommenen Pacht -

bedingungen . Die Einwendungen gegen den Britzer Plan , di «

zugunsten der benachbarten Siedlungen gemacht worden

sind , scheinen dem Magistrat nicht schwerwiegend genug . Er beruft

sich auf dos Gutachten eines Sachverständigen , des Professor Josse
vom Majchinenbaulaboratorium der Technischen Hochschule

Charlottenburg , der die Besorgnis , die Siedler könnten durch
lärmenden Betrieb der Bersuchsanstalt gestört werden , zu zerstreuen

sich bemüht . Die Vorlag « betont , daß der Hauptslughafen Tempel -

Hof die bei Britz und Rudow anzulegenden Vorslughäfen haben

müsse , weil Ausslüge und Einslüge nur aus der weniger bebouten

Südseite dieses Haupthafens möglich seien und bei Gleitfiügen neue

Landungsmöglichkeit vor dem Haupthafen geboten werden müsse .
Die Stadtverordnetenversammlung wird zu der

neuen Vorlage , die aus der Tagesordnung der nächsten Sitzung steht ,

Stellung nehmen .

»ibliothek der Arbeiterbildungsschul «. Wegen Umbau und Le -

novierung muß die Bibliothek noch geschlossen bleiben .

Oer Luther - Film .
( Llfa - Palast am Zoo . )

Ein Luther - Film — dos könnte ein Werk sein , das Helles Licht

auf die tiefsten Zusammenhäng « der deutschen Geschichte würfe .

Durch den Ausgang der Reformation ist das deutsche Schicksal auf

Jahrhunderte hinaus besiegelt worden . Der deutsche Bauernkrieg ,
die größte Revolution des deutschen Volkes , ist die Wende zur Ver -

sandung der Reformation und zur erneuten Knechtung des Volkes

durch die Fürstenmacht . Hans K y s e r , der unter der technischen

Oberleitung von U. I . K r a f s t die Regie geführt hat und die Ver -

ontwortung für den Film trögt , hat uns diesen Film nicht ge -

liefert . Sein Luther ist der aus der protestantischen Legend « , die

ja schon längst die einzelnen Züge und Begebenheiten im Leben

ihres Heroen festgelegt hat . Kyser zeigt uns den jungen Luther ,
der von der Universität Erfurt auf Ferien nach Haus kommt : sangss -

froh und lebensfreudig . Er zeigt uns seinen seelischen Zusammen -

bruch nach dem plötzlichen Tode eines Freundes , seinen Eintritt ins

Kloster , die Reise nach Rom . Der Kampf , der sich um Tetzels Ablaß -

Handel anspinnt und mit dem Anschlag der 95 Thesen weitergeht
und schließlich zum Wormser Reichstag und Luchers Bekenntnis

führt , ist breit ausgesponnen . Luther auf der Wartburg und Luther
in Wittenberg , die radikal « Bewegung niederpredigend , bilden den

Schluß , an den sich dann noch ein „historischer " Ausblick über dos

Weiterschreiten der Reformation anschließt . Die Bartholomäusnacht
und Gustav Adolf fehlen natürlich nicht . In diesen Film des Lese -

buchs sind mancherlei frei erfundene Szenen eingestreut , die das Zeit -
alter kulturhistorisch beleuchten sollen . Auch die großen Namen der

Reformationsgeschichte werden , wo es gerade paßt , bildlich ein -

gefügt . Die Tendenz ist nicht aufdringlich , obwohl sie sich ganz der

protestantischen Geschichtsauffassung anschließt . Dom filmischen

Standpunkt aus wird man sehr viele ' schöne BiQer loben müsien ,
andere wieder als theatralisch ablehnen . Der pompöse Aufzug des

päpstlichen Roms mit all seinem Prunk und seiner Pracht , anderer -

seit ? der Bildersturm unter Karlstadt in Wittenberg geben grandiose
Bilderfolgen , die manchmal an die Russen erinnern .

Da alles auf di « Person Luthers eingestellt wird , ist der Dar «

steller Luthers für den Eindruck des Films entscheidend . Eugen
K l ö p s e r hat den Bauernschädel und die untersetzte kraftvolle Natur
des Reformators , er könnte auch seine Freud « an den Gütern dieser
Welt und seinen Trotz prachtvoll darstellen . Leider Hot er keine

Gelegenheit dazu . Den jungen Luther , den Fanatiker und Asketen .

muß er uns natürlich schuldig bleiben , aber den älteren Luther stellt
er machtvoll heraus . Unter den übrigen siebzig Darstellern sind eine

Reihe interessanter Charakterköpfe , besonders bei den Mönchstypen

fühlt man sich oft genug an die prägnanten Köpfe der deutschen

Holzschnitzerei des 15. Jahrhunderts erinnert . Wir hoben kaum

einen zweiten Film , in den » so viele individuell durchgearbeitete

Köpfe vorkommen . Eine größere Rolle spielen Tiedtke als rund -

licher Tetzei , der fünf gerade sein läßt , Bolen tili als krastvoller

Demagoge Kärlstadt und etwa Kraus neck als Luthers väterlicher
Freund Staupitz . H. K. Müller ist ausgezeichnet in der Maske

Karls V. — Wolfgang Zeller hat zu dem Film eine Musik ge -
spendet , die jeder Situation gerecht wird , im Bildersturm stürmische

Rhythmen findet und da » Luther - Lied „ Ein ' feste Burg " zum Schluß

zu mächtigen Akkorden anschtvellcn läßt .
Die Reformation ist nicht das Werk eines Mannes und ganz

gewiß nicht Luthers allein , darum muß ein Film , der si » nur ->»<'

das Persönlich « beschränkt , naturgemäß ein ganz falsch -»« Btiv der

Geschichte geben . Wenn irgendwo , so ist in der Reformaiions -

geschichte der Kamps der Klassen und Stände deutlich sichtbor . Und

wer uns diese Zeit nahebringen will , müßte die soziale Struktur de ?

Zeitalters in den Vordergrund stellen . Von diesein Ehrgeiz ist

Kyser freilich meilenweit entfernt . D.

Wochenprograrnm des Berliner Rundfunks .
Sonntas , 19. Februar :

9: Morgenfeier . 11. 30: Fonkmatinee . U: Einheitskunschriil . 14. 30: Für
den Landwirt . ISJO : Die Abenteuer des Kapitän Funk . It : Das Internationale
Schachmclster - Ttirnler . 10. 30: Konzert . J«: Journalist und Sport . 19. 3:
Jobs . v. Mlqnei . ein Vorkämpfer deutscher Einheit . 30: Uebertrsznng Theater
des Westens : „ Münchhausens letzte Liebe " , Operette v. Ernst Stefian .

Montag , 30. Februar :
13. 15: Uebertragnnr aas Köln : Karneval . 16. 30: Hagen Thürnäu liest seine

Novelle „Atlas " . 17; Konzert . 18. 30: Der Aufschwung der deutschen Leicht¬
athletik . 19; Mensch und Arbeit 19. 30; Beiträge zum hygienischen und
sozialhygieniscbeo Selbstschulz des Volkes . 20: Afghanistan . Land nnd Leute .
20. 30: Rosenmonta : ( Musikvorträge ) . 22..30; Heitere Muse ( Musikvorträge ) .

Dienstag , 3l . Februar :
12. 30: Die Viertelstunde iür den Landwirt . 15. 30: Berliner Utopien . 10:

Stunde mit Büchern . 16. 10: Frauen Schicksale ( Rezitationen ) . 17: ünterhal -
tangsmusik . 18. 10. Alte Kulturwerte aus deutschen Landen und die Frauen
des deutschen Lyzeumklubs . 19; Der OualUitsbegrlU im Zeitalter der Massen .
Produktion . 19. 25: Ans dem Leben der höheren Schule . I9AS; Die Mensch¬
heit von heute . Der Uebergang zur Kulturphase . 30. 30: Berliner Fastnacht .

Mittwoch , 22. Februar :
ISJO: Parlamentarische Frauenarbeit . 16: * Fürsorger ische Mahn ahmen

bei Tranksncht 16. 30: . lugendbühne . 17; Un�rballangsmusik . 18. 20, Ooelhe
In der Musik . 18. 48: Die buddhistische Weltanscheuung . 19-30: Uebertragung
Stidt Oper Charlottenburg : „ Der Corregldor " , Oper von Hugo WolL Au-
schließe uö ; Tanzmusik .

Donnerstag , 23. Februar :
12. 30; Die Viertelstunde Wr den Landwirt . 15. 30« Die Wunder ' de « Polar¬

nacht 16; Die Olympischen Spiele . 16. 50: Aus der Werkstatt dee Sehen -
Spielers . 17: Opemklänge . 18- 30; Fremdsprachliche Verträge ; Englisch .
19; Araateur - Kinematographie . 19. 30: Die weiblichen Angestellten — ihre
wirtschaltliche Sicherung für Alter und Beruisunfählgkeit JOs Porträts aus
der deutschen Romantik , 20. 30: Vortrag . 21: Masikvorträge . 22. 30; Funk -
tanzstunde .

Dr . Marc R. Breynes Bortragsfolg « . Afrikanische
Küstcnbilder " brachte diesmal eine anschaulich « Beschreibung
von der Fahrt zum Kap der Guten Hoffnung . Etwas von der

Zltmosphäre der afrikanischen Landschaft ging aus diesen Schilde -

rungen , die hier «in erlebnisfähiger Mensch gab . Dr . Richter sprach
unter dem Titel „ Wer fürchtet sich vorm schwarzen
Mann ? " über den verantwortungsvollen und oft gefährlichen Be -

ruf des Schornsteinfegers . Der Vortragende war bemüht , durch seine
Darlegungen im Publikum mehr Verständnis für diesen Außenseiter
des Handwerks zu wecken . Fesselnd waren die Ausführungen Prof .
Tarachand Roys über „ Die geistige Kultur der Indogermanen " ,
in denen er besonders ausführlich die umfangreiche eigene Literatur
der indogermanischen Völker behandelte . „ Sie große karne -
va l i st is che Sitzung " am Abend bemühte sich , wie alljährlich
durch den Rundfunk rheinische Karnevalsstimmung nach Berlin zu
verpflanzen . Die Regie und die Darbietungen des Abends waren
wohl gut gemeint und flott . Das richtige Verständnis für solche naive
karnevalistisch « Ausgelassenheit freilich bleibt dem norddeutschen
Temperament fremd , und es fragt sich , ob Veranstaltungen dieser
Art im Berliner Rundfunk wirklich an chrem Platz sind . Te » .

Freitag . 24. Februar :
15. 30- Das Kind des 20. Jahrhunderts . 16: Düngung des Kleingartens .

16. 30: Rezitationen . Danach : Tanzteemnsik . 18. 30: Italienlach . 19t Wetter
und Gölferlehre . 193 ; Kunstwerke haben Schicksale . 19- 55: . Volkswille —

Wahlsystem . 303 : Knut Hamsum . 21. 05: Musikvoi träge . 22. 30; Aus fernen
Landen ( Musikvorträge ) .

Sonnabend . 25. Februar :
153 : Die Urknndenhandschrift in Vergangenheit und Gegenwart . 16: Das

Erwachen einer neuen Zeit , 16. 30; Caruso singtl 17: Unterhi ) tungsmusik .
18. 30: Karl May. der Mensch und sein Werk . 19: Spezialitätenreise ienseits
des Kanals . 19. 30: Die Indogermanen . 20. 30: Sendespiele : „Duell am Lido " ,
Komödie v. Hans J. Rehiisch . 22. 30: Funklanzstunde .

Königswusterhausen .
Sonntag , 19. Februar :

Ab 9: Uebertragung aus Berlin . 14: Schachlunk . Ab 14. 30: Uebertragung
ans Berlin . 18: Die Technik als Kultnrprohlem . 19: Ueber Atavismus oder
Rückschlag und Ahnenerb «. Ab 193 : Uebertragung aus Berlin .

Montag . 20. Februar :
16: Englisch ( koiturkundlleh - titerarischc Stunde ) . 16. 50; Die Geschichte

des deutschen Romans . 17: Uebertragung ans Berlin . 18: Technischer Lehr¬

gang für Facbarbeilsr und Werkmrtsier . 18. 30; Englisch fflr Anfänger . 18 55:
ArbelUaufwind und Axbeitsverteilnng unserer wichtigsten Faldtrflchte . 19. 30;
Ad der Gebartsstätte der Mörike - Lieder . Ab 30. 30 ; Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 21 . Februar :
16: Schul kundliehe Fragen ( Dialog ) 16- 90; Die Kunst des Rolcolcn . IT;

Uebertragung aus Leipzig . 18: Technisches Zahlen - , Tabellen , und Bnch -
staben rechnen . 1880t Spanisch für Anfänger . 1888 : FsstnachtsbrSuche . Ab
30. 50: Uebertragung ans Berlin .

Mittwoch . 22. Februar :
U: Gesamtunterricht als Grundlage des Unterrichtswesens . 1680 : Crn-

liihrnng in das Verstehen von Musik , 17; Uebertragnng ans Hamburg . 18;
Technischer Lehrgang Iflr Facharbeiter und Werkmeister . 18. 30: Französisch
für Anlänger . 18. 55: Zweck und Ziel der Außenhandelsstatistik . Ab 19. 20:
Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag . 23 . Februar :
16: Erziehungsberatnng . 17: Uebertragung aus Berlin . 18; Weltpolitische

Stande . | 8J0 : Spanisch für Fortgeschrittene . 1885 : Die 58. Vollversamm .
long des deutschen LandvIrUcbaitsrats . 193 : Boris Frtir . v. MUnchhansen
und sein Werk . 80: Uebertragnng ans Hamburg . Ab 23: Uebertragung aus
Berlin .

Freitag . 24. Februar :
16: Berutsberatnag . 163 ; Afrika in der hentigen Weltpolitik . 17: Udber3

tragung aus Leipzig . IS: Der Kreislauf des Wassers . 18 30; Englisch für
Fortgeschrittene . 1885 : Verbreitung von Rechtskunde im Volk 193 : Wissen¬
schaftlicher Vortrag Iür Tierärzte . Ab 20. 30; Uebertragung aus Berlin .

Sotmabend . 25. Februar :
16: Ostervcranstaltangen des Zeiilrallnstitats iür Erziehung und Unterricht .

163 : Wesen und Aufgaben des Diwiv . 17: Uebertragung aus Hamburg .
18: Das soziale Recht in der deutschen Wirtschaft . 18. 30, Französisch für
Fortgeschrittene . 1885 : Faust 2. Teil . 193 : Johann Sebastian Bach . Ab
20: Uebertragung ans Berlin .

Für den Abend

die schöne Grünfeld - Wäsche !

Grunfeld
lamduhuter Ldnen - o. GehlldweberrL GröBtea Sonderhaus für Leinen o. Wäsche

gfqfsw Schlage *
ist di « neue 4- Pf . - Zigarette in Würfel peckuns

ENVER BEV
/y

TÜRKISCH
mit Qoldmundstöck und ohne Mundstück rund

geworden . Sie bietet etwas genz Besonderes

in Qualitlt Rauchen Sie diese und Sie werden

sich überzeugen , daB hier für den Preis von 4 Pf .

etwas geboten wird , was noch nie dagewesen Ist

wie s • «
interessante Bilder Ober die Entwickelung
der Flugteehnlk liegen Jeder Peckuog bei .
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« Uln Pankow . Schmldtstrl

BeKfedern
nicht roh , sond . grOndl .
gereinigt ( gew. ) , garant
frei v. Krankheitskeim ,
Rupf p. Pfd. 0. 50, OSO,
1. 40, daun . 1. 00, Rupf
weiB 2. 30, Halbfl . welB
3J0 , weiß Schleiß 2.

Schietßhalbfl . 3S0, Daunen 5. 80, weiße
Daunen 7. —, 0S0, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2 m lang , 9. 95, 11. 60, 14. 90,
17. 65, Unterbetten 7. 85, 9. 20, 11. 90, 13. 20,
Kissen 2. 90. 190, 5. 40, 5S5. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . rurflck od. Um
tausch . Preis ) . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 59 , Kottbusaer Damm 58/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 54 , Rosenthaler Strafte 9.

Tewstmatiszug
9. « fan « 30. Prnibiifh - EKddeulsche fttafftnr &Htrfe .

Ob « Gewähr Nachdruck verbot «

Aus jede gezogene Rummer find
gefallen , und zwar je einer aus

I » de » beide » Abtellung «

gleich hohe Gewinn »
Lose gleicher Rnmnier

l und ll

S Fiehungitag 17. Februar ISA

8 » der Rachmittagszlehung wurden Gewinne Ober 150 M. gezogen
' '

a m loooo w. SfvSS gstlSSS
4 Oewnr », sn 5000 JB. 94692 352325
6 • omau m 3000 M. 106856 194706 247307

, 4 « eBrnM m 2000 9«. 316670 364697
__ 30 « mtunu n 1000 9B 8262 41095 69077 130049 136499 161389
911814 3501 15 328258 362570

63 • tnUu m 500 90. 4354 10914 13443 33384 31393 34861 gl )
102454 113643 141103 146467 167714 177168 194358 1962 ~
215087 320366 341698 360813 366639 378664 346971 3687
370948

184 » « » hm» m 300 M. 1303 3107 4331 6748 7877 13469 18318
28671 37772 30893 30934 39767 41436 45778 48191 49844 66180
68884 77138 78752 79727 80111 80795 91412 96836 102235 103036
105203 105460 107849 115853 119468 123636 125939 126856 127084

" 21 129159 130497 139849 143243 149534 149891 161092 151311
2 159877 162788 168177 172702 178980 187492 201790 204658

213617 319874 225513 230060 235391 241434 246344307338 _ _ _ _ _ _ _ _„ _ _ _ _ _�

_________________

. . .
246063 247862 247887 348746 262698 253354 267476 283314 283738
258622 269825 276795 233654 294993 297764 301647 302306 302941
304938 313679 317314 333140 331166 331324 344783 344976 364828
380900 371132

10 Zichung�og 18. Februar 1088
Sn der BornuttagszieHung wurden Gewinn « über ISO M. gezogen

2 feg - t »»- m 3000 DL 356549
16 »etotin » m 2000 SN. 64828 69886 93666 276068 279717 318864

336332 345781
32 «extnn « » 1000 DL 12386 32776 59753 80720 82579 107286

132912 146066 158493 176274 179027 202543 234620 251108 256868
341569

SO »«Dfanu in 600 DL 3535 5393 9966 28719 48303 90398 105233
117996 136586 137311 141338 165731 174255 177279 191200 227891
234711 238442 263482 272557 313079 318461 330290 338982 360748

194 ®« mn « i » 300 DL 128 2976 8719 10130 12638 21299 22227

?71g2 38769 44723 46463 47228 55705 66940 57651 60738 74964
6536 78852 78865 79537 85283 88375 94698 95629 97568 99654

90812 101316 103640 105363 107538 108144 115328 117265 119654
120034 125764 126236 127831 128036 132647 134420 134549141482
156009 160843 168643 183024 183038 183192 186397 189155191173
192272 209063 209373 209607 212200 212384 219110 221306 22 1593
223394 227936 236731 243795 250506 252415 262144 268595273773
273892 278396 278476 281054 282341 286845 287197 289573 289711
261782 2931 45 300557 305590 307151 317815 317953 329783 333849
336142 338518 354917 358685 361830 368696 369588

die fduitcrxfiiUettde Siurcibung !
fttHrcgcrtcn n ä poih * zu hoheft . PI,Mh , 2 . —

m* XSO . Otto Rciehci Berlin SO , Eiaenbobnstr . 4

Wen Freunden und Bekannten die
Irauria « Mitteilung , daß unser Bruder
und IrüHerer Genosse

Hermann Römer
am 16 b M. verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Ctnoichcning findet am Montag ,

dem 20, Tdds 6 Uhr, ttn Krematorium
Serichtstrafie statt .

Danksagung
File die vielen Beweise herzlicher

Teilnahm « bei der Einäscherung
meines innig geliebten Mannes ,
meines herzensguten Vaters

Qeors : Neuendorf
sagen wir allen hiermit unseren auf .
richtigsten Dank!
fr au Marie Neuendorf geb . Seeliger

( . ade Neuendorf

Danksagung .
ffstr die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Seimgange meiner
steten Schwester , der Wiwe

Laura Lusch
iprech « Ich allen , die daran teiige -
Nammen , hierdurch meinen innigsten
Danl aus . Nomen « aller Sinter -
biiedenen Anna Detbloft .

SeufBDn , den 19. Februar 1928.

Danksagung .
ffür die zahlreiche , herzliche Teil .

nähme beim Heimgänge meines lieben
Manne » und Baier « sprechen wir
hiermst allen Rollegen und Bei -
wandten unseren tieisten Danl aus

Luise Rex .
Familie Heinlza .

Wittenberg 16. Februar 1928.

Bekleidmiqssliickt , Wäsche usw

Getragene Herrengarderod «. Speziali .
tat Bauchfiguren , spottbillig . Naß , Gor -
mamtstrafie 25/26, Irliher MuiackstraKe . '

Bon flnoalittcu wenig getragene , wie
auch neue elegante Jacke ttanzllge , Smo¬
king. , Frackanziiae . Paletots , Gummi .
Mäntel , Losen , für jede Figur passend .
verlaust fpottblllt «, keine Lombatdware ,
Lethhaus Friedrichstraße 2, am Halle -
scheu Tor . _ _ _ _

_ _ _
•

»ettenverlauss Neuei 9,761 15, —.
19,501 Vrachwolle 27501 Bauernbeltcn
32, —I Dao n ige 3750 ! Rinderbellen
8. 751 Bettwäsche ! Znlettsi spottbillig
und gut ! Reine Lombardwaren . Leih.
hau». Brunnenfirahe 47 '

WÄMMWUMM
ginireie - iniifloiii

Btorgea . Montag , den 20. Februar ,
nachm . 8 Ahr , im Aarterrefaal des

verbandsha - ses . Llalenstr . 83 88

Branchenversammlung
aller in der Chirurgie - Mechanik
beschäftigt . Kolleginnen u. Kollegen .

Tagesordnung : L Branchenange -
legenheiten . 2 Verschiedene ».

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Achtung !

» » « mach , ha » 22 Februar , abends
T Ahr , im „ Fugenohcim * de » Der -

haabshaujoO , Dinieustrahe 83/88

w Versammlung - MI
aller Slempaerlehriioge .

TageSorbnung : 1. Bortrag : . Die
Aufgaben und Ziele der Jugendarbeit im
Deutschen Metallarbeiler - Betband ' ' , Res :
Rollege Heiarlch Hellwig , Iugendleiter im
DMB. 2. Aussprache und Branchen .
ar . zeiegenhettrn .

Sorgt svr . zahlreichen

Mülll
AmsUladehalber » Ulm ach ,
22. .1«brnor . abends 7 Ahr . Im

Derda - dshaule . cl - ieuftr . 88/88

Branchenversammlung
der Bauaoschläger .

Tag e » a r d n u n g t l. Petband «. Und
Branchenangelegetchetlen 2. Dtslnssion .
3. Verschiedene ».

Ohne Mttgliedsiuch kein Zutritt .
E« ist B sticht eine , jeden Rollegen , die

Versammlung zu besuchen .

H2221 ZWeklevuuWM
fülltet i vettledshWSllietlet !
vgnuerslag . 23 . Februar , abenb »
8' . Ahr . Im Sihungsfaal des Der

bauds Hause », Liuleustraste 83,86

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Vortrag : . Die

gevlanie Znoalidenverstcherung im DMB "
2. Aussprache . 3 Branchenangelcgenheilen .

UM ! Mgeslevette u. mi -
dezügsbetechtlste mitflllenet -

Am Conueestag . dem 23 . Februar ,
Freilag . , 2«.
ioaaabcnb , . 25.

finden in der Zeit oon 10 —1 Ubr zwecks
( Tlafeilnng der » ahlkdrper im_ ' ' 1 de » Dcrbandsha '

Eintragungru statt .
Parlerresaal� de » Derbaud »hause » am
Schalter die "

Spielplan
unserer Anltutabteiinng .

Z» der Boche vom 20. bis 26. Februar :
1. Au » der Heimat de» tropischen

Solsstrom ««.
2. Wie ein Buch entsteht .
3. Sumorenle .

Zuber Boche vom 27. Febr . di » 4. März :
1 (Bsiß und Maschine .
9. Der gute Rom » ad

Z- der Woche vom S. bis 11. März :
1. Znbten . da « Sand der Triiume .
2 Staubiaugerfadrtlatton tm Fließ¬

bandverfahren .
3. Humore »! «

Z- der Woche vom 12. bis 18. März :
1. Narnil . d » Eskimo .
2 Spielwaren au » aller und neu er Zeit
8. BomMewaniler undZeitnngejungen

in hnfih - tten Minnern
4 Humoreske .

Jigr Dazu füe feix Borstellung die
neueste Bochenschau mit ein « Einlage

Anfragen wegen Uederlastnng und Besuch
der Adteilung sind teiephonisch »der fchrist »
Itch an dao Bureau ( Ruituradtitlung )
zu richten .

Die OcISDScmalfnug .

Verkäufe

Nr. 26»

ler ,
_ _ _ _Iieytrr , o- , . —

8x4 , 69, —. , Farbfehler .
Rdritti , Dolsdamersttaßt

Emil Lesevr » seit 188? nur Oranten
aste 158. Reinerlei Beziehungen
nlich klingenden Firma . Man

tat Bernainwi Emil .

Bate - Imatraj, «». „Brimisiima ' . Metal .
betten . Auslegematragen , Ghaiselangue »
Walt » , Etargarderstraße achtzehn . Spe -
zlalgeschist

MSbelhan » chtek- , Weinbergsweg 24.
Besonders . günstiges Angebot : Schlaf .
zimmer 475/ —, Speisezimmer , Nuß.
baumbüfetts . Ankleideschränke mtl
Spiegel 105, —, Rüchen , PolftcrmSbcl .
Zahlungserleichterung .

Rurzschrist . Maschineschreshe - , Buch.
uhrmtg . Nrchnen , Rorrrespondenz ,

Deutsch , Echünschreibkn , Bücherrevisor
Aulich . Sendelstraste l iSpittelmarkt ) .

MSdellredit di » 20 Monatsraten .
Schiafzimmer . Speisezimmer . Einzel .
Möbel. Rüchen. Metalldetien Mödel -
Haus Luisenstadt . Räpcnickerstraße 77/78.
Ecke Brllckenstraße .

Herren . , Dame- . Rleid - ng . Total - Aus»
verlauf wegen Aufgabe . Selten gün .
stiae Gelegenheit . 60 Prozent Preisnach¬
laß auf Rleid », Blusen , Rostüme , Da.
mcn . Wint » . und Sommermäntel , Pelze ,
Damen - Summimäntel . 50 Prozent
Preisnachlaß ans Anzüge , Ulster , Pale -
tots , Sportanzüge , Herren . Gummi -
Mäntel , Lodenmantel , Geh- und Sport -
pelze, Hosen . Zappen , Rtcl » und Schul -
anzüo «. Pnjacks - deuisch « und englische
Stoffe 40 Prozent Preisnachlaß ans
Herren , und Damenwäsche , Oberhemden ,
Rragen , Rrawaiten , llntergarntturen ,

Metallbette - mit Auflagen 21, —.
Schlafchaisclongue » 22�- . Ghaifelongue .
decken 6, — Bandbebänge 8_ __ Pa -
ientmal rasten 9. —. PolsteranNagen
Wochenabzahlung is - . Göhr . Pappel -
alle « 12? Pankow Echmidistraste 1 '

Hemdhosen , Prinzesräcke , Nachthemden .
Taghemden . Nur noch kurz « Zeil . Groß .
Fricdrichstraße 118. l. Stock, am Oranien »
burger Tor .

Herrenschneiderei fertigt r
Maßgarderobe ! 1. ®« it in 8 Monats .
raten je 20, — Mark . 2. Serie in sechs
Monatsraten je 25, — Mark . Rassa -
fäuf « 15 Proz . Rabatt . Stein , Inva .
ltdcnstraße 136. _

•

Bettfedern ad Fabrik , grau « Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig an , Bettfedern -
Dampsreinignng . Reu : Bettfedern »
Wäsche. Bettfederntabrik Schwan , Brun »
ncnstraste 152/ Fabrikgebäude .

_ _ _
Benig getragene Iackettanzllge , teils

aut Seide . 18, —, Emokinganzilge . Bauch -
anzllge . Taillenmäntel , Paletot », stau .

Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,
modernes Büfett , große Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiraiboden
495. —, Anrichtcküchen 145, —, Einzel .
Mädel enorm billig . Moebel - Boebei ,
Moristplast , Fabrikgebäude . ' '

R»bel - Udel »mana , nur Holzmarkt »
straße achtundsechzig . Rückstchtsios herab -

' estle Preiset Ankleideschränke 85, —,
Rüchen 80, —, Bettstellen , Sofas , Ruhe¬
betten 32, —, Echlaszimmer , Speisezim -
mer, Herrenzimmer 245, —. Nußbaum -
bllsrtts , Anrichten 115, —. Langiährigc
Garantie ! Zahlungserleichterungi tEtr « '
und Hausnummer beachten�)

« n » nahme . Angebote ! ,tt tatsächlich
aünstiaen Preisen nur Mobel . Maqazin .
Znvaiidenstraße 181, Haliestell « Stettin »
Bahnhof . Stammhaus Rügenerstraße 13

mnaikierrtrumenkw

Lialpiano », überaus preiswert . Piano -
labrik Link. Brnnnenftraßr 35 '

. . . . nienstraße
tholrrstraste Rein « Lombardware

Leihhan » Moristplast 58». Beitragen
12. —. Pelzjacken 50. —, Pelzmäntrl
100. —, Eportvelze 85, —. Grbpelzr 125, —.
Ravaliergaiderooe . teils auf Seide : An»
zllge 25, —, Paletot » 30, —. Reine Low.
bardwar «. '

RSkmascklnsn

Dürlopp . Nähmaschinen gegen 3. Rark »
«ochenraten . Wlostk. Brunnenstraß » 185,
zwischen Rosen lhalerplast und Inpalt .
denstraste Norden 118, _

Rähmaschinen . Billige , erstkiasfig !
Fadr/Iate für Hausbedarf und Gewerbe .
Wdchentiich 3, —. Fischer . Potsdamer
Kraß « 103 �

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

Thamas - Rähmaschine - , erste Macken ,
Haushalt und Gewcrd «, Elektro motor «,
große Auswahl , anpassend « ZaHlungs -
weise . L- thring »straße 80.

Tiarmarkt

Ranaricnhähne 3<
rolstraße 7.

Riihnel , Admi.

Ranaricnhäbnc S<
erkauft

We
-berger .Mark verbaust Holz�

straße 8 vorn 17

_ _ _ _ _

_
Zlanartenvögel . slpMnge - be , 8r - an .

Äcootcr ,

WöSsel

Hensnwstk auf Rredit . Frenophop der
neue Sprechapparal mit Dollüang , direll
ab Fabrik ohne leben Zwischenhandel .
Tlschapparate 25. —55 . — Mark . Schrank -
avparate 62�- . 85 . — Mark . Geringste

A Anzahluna . kleinst « Abzahlung , von
I ( . — Morl an. Langjährta « Garant : - .
I Ein Plattensorftment nach Wahl .

20 Slvcke , 19. 50 Mark . Vorführungsräume
nur in der Fabrik , hi » 7 Uhr aeäffiiel .
Sprechapparate . Bau. Sesevschgst Frei »
u. Eo. , R. 4, Ghausseestraste 48, eine
Trepp «. Haltestelle Sch warst kopffftraße .

»pt ». ZeT

rlegbar . ganz erst
l, 545. —. Mdbel' 1SL. Haltestelle

z

_ _ _ _ _ _ _

. . .
ilasstge Straebeiluni
Magazin . Invaliden '
Stettin » Bahnhos . _ _

Schlafzimmer , IM breit , breitürig .
schwer « Ausführung , mit echtem Mar .
mor und Spiegel 365, —. Speisezimmer ,
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche.
815, —, AnrichlekÜchen . fiebenteistg , mit
Linoleum , iojiert und lackiert , 95, —
Mäbel . Magazi », Invalidenstraße 181,
Haltestelle Stettin » Bahnhol .

_ _ _

_
AnUeibeschräni «. Nußbaum sournieri .

130 breit , aus Pianodaick . drettttria ,
eitra Wäsche - Abteilung und Spiegel ,
128, —■. Englische Bettstellen , komplett ,
55, —. Waschkommoden mit Marmor
und Spiegel 78, —. Nachttische mit
Apotheken 2? , —. Mokettesofa 65,.
Chaiselongue 18. —. Standuhren 68, -
Dtplomalen 52. —. Birrzugtische 78, —.
Riesenauswahl in Einzelmäbel . kom»
pletl « Einrichtungen . Renaissancemäbel ,
Zahiungserleichtcrung , Möbel - Magazin ,
Invalidensttaße lZl . Haltestelle Sb
nerJSahnhof

_ _ _ _

Gelegenheit . Büfett 75, - , Umbauten
38, —, Nußbaum - Schreibtische mit Auk-
last 35, —, Rleiderschrank 18, —, Derttko
15, —. Rüchen 24, - , Bettstellen 15, -
«aichloiletten mit Marmar 14. —.
Möbel - Magazin . Invaiidenit : . : ! ,, : 131,
Haltestelle Sieitiner «ahnhol .

Sünlnndsteb , ig Speil «, tmmer . Stand .
uhren . Gobelinsofas Heradaeiestle
Preise . Zahlungscrleichtcrung . Ramer .
lina . Rastanienallr « 56

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Möbel- Rossicn , Innung »metstcr . Seit
32 Jahren erstklassige Perarbeiwng bei
konkurrenzlosen Preisen . Sehensw » te
Ausstellung in mehreren Etagen . Schlaf .
zimmer , Speifrzimm », Herrenzimmer in
Eiche lind polierten Hölzern . Zuvor .
kommende , sachmännisch « Bedienung .
Langjährig « Garanli ». Rastanien .
alle « 57� _ _ _ _ _

'

Möbel . UbeUmana , nur Lausister .
sttaße 5/6. Eck« Bi- nerstraße , liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer ,
Speiseziinmer 355, —, Anlleidrschränk «
75, —, Bettstellen 45. —, Solas , Ruhe -
betten 30, —. Einzelmöbel , Rüchen .
emaillier « und roh , von 33�- an .
Zahlungserl « ichlerung . _

Gate P» bel tttr billige » Geld I Wir
verkaufen zu bekannt billigen Preisen :
Speisezimmer , schwer Eich«, inw
bagoni . rund vorgebaut , mit schwerem
Bttrinenaulsast . apart « Rrrdenz , groß »
Auszugttsch , 6 Rindledersttidl «. komplett
«beizt , 495, - Desgleichen schwttere Au».
llhrung , reich aelchnistt . apartes Modell .

895. —. SdiLofzfmm », «cht Eiche, elegante
Ausführung , komplett 595 . —. Desgleichen
schwerere Ausiilhrung in Eiche, Birke ,
R- rschbaum 695 875 . - . 975. - . Serren .
zimmer , Ichwer » Bibliothek , Diplomal
1. 60 dreil . komplett 596. - . Große Aup.
wähl . Speise . . H«ren . , Schlalziw
Rlli

_ _ _ _ _ _

_ __ _

_ _ _

lungsbedingungeni� Dembister »
niederlasen . Nachlolg ». Große Frank .
furlerftraße 55. Eingang Waßmann »
straße . nur erst « Etage , Auguststraß '
47/47». Rosenthaler Tor . Friedrichstr . 7.
am Hallelchen Tor .

_ _ _ _ _

Teilzablnvo Romvlett « Zimmer , «in .
zelmöbel billig . Weng » . Marstlrns -
straße 8 kAleranderplast ) . »roß « Frank -
kurterstraße lechsundlüntzia .

reilzahlnnU , kulant . Mllbel - Mttch
Teklzahlnng , billigt Mäbel - Misch .
Testzadlnng , reell . Mädel » Misch.

Große Frantfurteestraß » 45146.

- - - - - -julc von Ludwig
- - - - - -1, Inhaber und Leiter DIpl . . Ing .

Hermann Laase , N 4, Ehaussecstraßc 1
( Oranienburger Tor) . Maschinenbau ,
Elektrotechnik : Tages ». Abendschule . Lehr .
plan kostenlos . _ __ _ _ _ _

•
M. Steahlendorf » Roch, und - Haus »

hallungskchuie mit Töchtcrhcim , Dcelin ,
Röniggrästerstraße 44. Gewissenhafte
Ausbildung in allen Fächern - der Haus »
Wirtschaft . Prospekt frei . Eintritt
irderzett .

Raufmännische
Berlin N. 20,

;e 67. April beginnen 3. , 4. , 8.
I2 . WonatsIehrgänae in sämtlichen

delsfädsern , Kurzschrift , Maschinen . '

Gesundbrunnen .
vatschule Kossaß.
straße «1. "
und Ill - Wr,. - . -
Sandelsfächern , .

_ _ _ _ _
schreiben und Fortbildung , Deutsch und
Fremdsprachen . Kchöitsdireibeit jeder

irt . Privatunterricht jederzeit . »

msMnm
Hndettussäle , Schönholz . Im größten ,

über iOOO Personen fassenden Ball faul
der elegante Rund tanz

_ _ _ _ _
*

Wäsche nach Gewicht . Saibirvckcn zu.
rück per Pfund nur 20 Pfg. , trock - n
zurück nur 25 Pkg. Dampiwäsdierci
„Merkur " , Frankfurter Allee 307. An.
drca » J2820_ _

•

Deiektivbnrean Staschel , Chaunee -
straße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelungen Aus »
Illnfte all »orts . '

Sie zahlen Raten nach Wunsch, ohne
nzahitmg für Pianos , neu und gc-

braucht , große Auswahl . Ptanohaus ,
Röniggrästerstraße 81.

weigel , Adalbertstraße Ol.

_ _

Bandonionlager . Spezialbe�atung , Ab-
zahlverkaui , Fachunterricht . Ackerftr . 38.

30 . — monatlich , ohne Änzahlung , nur
Firmenpianos , langjährige Garantie ,
leine Phantastepreise . Adam , Rollen .
dorfpiast 7 sPiano - Adam) . '

SUinbetgpiono ». günstige Gelegen .
heitskäu se stets am Lager . _ _ f

«teinbergpiano », viel « Anerkennun -
gcn, langjährige Fabrikgaranlle . ._

"

Steinbergpiano «, Verlauf nur Haupt .
labrik . Frankfurt » Alle » 18. _ _ _"

Strinbergpianos . ausgezeichnete Oualu
tät , bequemste Zahlweise . Reue
900, — an .

_ _

moibsttagt
. . 102-*/» ein,

—�0 dn . Reparaturen ,
Plattenumtausch billigst .
straße 183». _

atfosttcilr ,
Röpenicker -

04 « Anzahl - na. Piano » in großer
Auswahl , neu « und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle . Langjäbriger Garantie »
schein, klein « Ratenzahlung . Her ».
Brunnenstraße 191. 1 Treppe , am Rosen .
thalerrckast .

Bielepiano 450, —, Seilerpianp 475, —,
Trautweinpiano . Gebrauchte . Her ».
Prinzenftraße 90, Mvristpiastnähc . _ _ *

Prnchtpiano , 390, Teilzahlung .
Schruth , Neukölln , Lichtcnradcrstraße 47.

«lektaische Pianos und Handspiel .
Pianos , Betbstein usw. , billigst , kleine
Raten . Pierling , Rottbusserftraße 5.

10 000 Rsklamezelicl 3 . —. Buchdrücke .
rei Schmiß Romintenerstraße 20t - *

Wäscherei Rudasch , Köpenick. Grünauer .
straße 45, liefert In erstklassiger Aus .
tührung Bettbezüge 30. Laien 25. kadel .
los gerollte Leibwäfä >c 15. Schonendste
Behandlung . Abholung Donnerstag .
< M EBD. 1 _ _ _ _ __

•

Eolibrl - Läle . Martin - Luthe r - Etraße 60. ,
Heute in zwei großen Sälen alldetilsdier
Ball und moderner : Tanz ! 2 Kapellen .
Tanzleitungt Rcinhold und Ottchen ,
Mittwochs Walzerabend , Donnerstags ,
Sonnabends und Sonntags Elite . ' Ball.
Fabelhafte neue Saaldekoration . ' ' '

V-I ranzeige ! Eolibri - SälS ) Martine
Luther - Straße 60. Am Djensiag , Hein
21. Februar , findet der große „Fast .
nachts - Maskendall " statt . 20 wertvolle
Preise für die schönsten und orginell -
sten Masten . Jubel und Trubel , per- '
ftärktes Orchester . Anfang 8 Uhr , De-
Maskierung 11 Uhr . Ende ?? ?

_ _

Alte Matraßen . Sofas dergleichen holt -
Sammelstelle Wollineestraße 16. -

Romme für die - SdsuIdsn meiner Fatü
Iba nicht auf . Gustav Maaß , Kopeii »
hagenerstraße Nr. 2. �

Vekmiefungen
> I/ » I,DungDn

Tausch « g- zimmer - Wohnnng , Näiie
Wannseebahn Friedenau - Borderhaus ,
Warniwasser , Okenheizung . Gesucht
2 —lss - Zimmer - Wohnung westl ! d>er Vor¬
ort bis Wannsee . Otserten 2970 An-
ponceu - Grpeditton Petermann , Friede .
nau , Rhetnsttaße 28. _ _

'

_ _ _

Bohnnngstansch , Bcjirksv - rmtttinng
Prenzlauer Berg . Sanne . nburgerstraße 6,
Eckhau « Gleimstraße 45, andtciet :
l - Zimmerwohnungen , 2. ZiMmerwohntin
gen, 3- Ztinm «rwohnungen bis 5. Zimm' r -
Wohnungen , Portierstellen . Rochsktib -n, -
Le » ztmm » aller Stadtteile . _ _ . _ , ,

Taukche
"

km: ! : Midie Wobnur - g . " f - e- �
d alis Rstche, Siube , Ballon bebst

lubehör im Boedecbau », gegen 2 Z-Nr- "
mer . Rücksc. Bad . Abstand . Bern » ,
Turtnerstraße 24.

rimmar

Schöne » große » Leerzimmer mit Roch.
gelegenhett . Bestchtigung Montan .
Marien , Alexanderstraße 20a. Immo¬
bilien .

Tri

Fahrräder

Fahrräder , »stklassig « Martenräder .
— Fahrradhaus <r

lAahluna .
LinienNraß « neun , ihn .

Eentrum ,

Fahrräder , gebt
20, —, 25 . —. 85, —. Reue Tourenräder
mit Torpedofreilaut , prima Bereitung ,
lomplett mit Dnnamolampe , 5 Jahre
Garantie , Mark 88, —. Ernst Machnow ,
Weinmeisterstrahe 14. Größte » Fahr .
tadbaus Deutschlands . _*

Fahrraddecken 2,50. Schläuche 1,20.
Retten 1,20, Laternen 1,50. Anoden
3�- . Akku 4/ —. Sparröhren T —.
Schönleinstraße 2.

Fahrred - Lsf ! Fahroad - Hof ! Im Fahr .
radhof find die Preise nicht hoch. Er -
össnang am Montag , dem 20. Februar
1928, am Hermannplast , Neukölln , Ho-
brechtstraße 73.

Mietgexuehe

ginnet , möbliert , Bad. Mittagstuch
sucht Junglehrer zum 1. März am Her,
mannvlast . Angebote an „Vorwärts ,
Reukällit . Neckarstraße 2.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Berufstätige » Ehepaar sucht Leerzim -
«er mit llochgelegenheit . Siegend Nor -
den. Nach Spediiton Wattstraße 0.

Stellen angekate .

Werkzeugmacher oder Dreher findet bei
gut beschäftigter Btankschraubenfabril
mit etwas Raptiai gute Existenz . Of¬
ferten unter S. 6 an den „Borwärto " .

Ersttlasstger Fachmann zur Eittrich .
tuno einer Fabrik von bedruckten und
geprägten «lechvlakaten «esuckii. Lsfer -
ten an Diichler , Wien VI, Gardergassc 30.

Mamsell », Mäntel im Ptästanda ,
Söpenickerstraße 40.

Radis - Anlagen , Fahrräder . Opel ,
Mittler , Sprztairädrr . auf Teii�rhiung .
Reparaturen . »Arena " . Paul - Singer -
Sttaße acht .

Ksufge�iieke

Qu ....
_ _ __

_ _ _ _ _

»rief marken . Münzen käust «roß .
mann . Iohannisstratz « 4. _ _

"

Zabnaebist «. Edelmetallbruch . Queck-
stlber . Zinn . Blri . Silberschmelz «
Ebttstionat Rövenickerstraß « 20» ( Man.
teustelstroßel . . . . .. . .

. . . . .

*

Riänier « tauli sofort von privat
Bergmann 5807. '

Unterrickt

Berlitz SchosL Fremd « Sprachen . Leip .
tzigerlttaße 110. Tancntzienstraße 18a
Einzel - und zirtelunterricht . Eintritt
leb «zeit _ _

_ _ _

*

Technisch « Privatschus « Dr. Berner ,
Regiernngsbaumeist ». Berlin . Reandcr .
ftratze 3. Raschinendau . Eiclttatechnik .
Hpchban . Tiefbau . Steinmestschnle . •

Maichinenban - Elektrotechnik . Tages »
- ' - gänge , «bendiehrgänge , ferner Lehr »

ge zur Borberriwng für Elektro .

Einjährigen , Abituransiält IBolts »
schül ») , Direktor Dr. Fackelmairn .
Hob- nzollerndamm 198. Ilhiand 5890.
1997 bestanden 10 Primomer » ein »
Anstatt das Abitur . »

Einfährtgen - Ädituranfialt ihr . Äieufes
Rurfllrsiensttaße 72. auch Abendschule
sBolksschAers . '

56!

Verdan « l5 » elcrctdr
zur Leitung ein »Z>nlsdienmeifter -

Organisation tLohngrwerbes .

«»t »r Organisator , ber ' Vec -
anbsbnccau leiten , red »

»arisch szagadt und Zeitung
redigieren kann , gesucht .

Bewerbungen mit Gehoiisan -
sprüchen unter T, 6 oh die Hniipi »
exorditign de» „Borwäristerbeten

Ltfisaisp » eventuell Rdionnensührer ! ür
ttUilvIskl Ruvertmaschinen od » Ber -
packungsmaschinen .

Taut n. Fdrsker , Winirr Straße 10

Werkmeister
tllr Reparaturwerkstatt , Auizugsiach -
marni bevorzugt , Bedingung Maschinen -

Elektriker . Ausführliche Bc-bauer und I
Werbungen mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften sind zu richten unter V. 6

«n die Expedition dieses Blattes - .

Annoncen- Akquisileure
für SPD. - Organ In der blähe Berlins für
sofort gesucht Rcfsehtiertwlrd auf «inen
tüchtig . Partei genossen , der redegewandt
Ist und mit Kundschaft umzugehen ver¬
steht Bewerber , die schon als Akquisi¬
teur tätig waren , werden . bevorzugt .
Offerten unter W, « an die Expedition
des . Vorwärts1 ' . Lindenstr . 3.

Nieter und

Nieterinnen
Angebe der

_ _ _ _ _ _ _ _

OK
tt. öerber . Kirtorfab' ik.
SttttlO . RStijSfllb 15-

SdilöJserisli' liFss
gesund und kräftig ,

verlangt
Im» ti « ITOli(filo>ei»i

Alex . HerniaaC . n. biL
N 20. Pankstr . 20.
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retoeW ®,,e ' «" « x ' « ™« i 65

�rCpC ' oCnOlICn Aunmuterung . Meter X

| 95
235
245

Wollmusseline

Räsha an». rmAledene Melangen , Meier

Kasha mväeme Trarersitreifen . . . . . . Meter

WoU- J Eft

Crepe de Chine � " Ä 4�
F resko reine WoDe . «parte Koro * . . - Meter 4
T / _ _ 1 _ _ Tapisserie mt» Lara «, unl und
I \ a51 lu gestreift . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
Meter %J

Shetland
Moderne Frühjahrs - * q/v

MantelstoffeSÄ " Ä? S : 6
\ ra1/ - . ii4in A Wd. mWtrtlfera . lO . cmbr - 790
V eiOUime hochw . Qual . , neue Färb , Mir . ■

Vavfümevien

Coty - Puder Compact 1«°

Houbigant <"iel,, " ' - "e"- ,, ?£52S550 1000 1475

Cheramy - Lippcnstiftc . . . . . . . . . .» « ° » 50, 65 «

Dorin - Augenbrauenstiftc stet 45, 65pf. 17d

) ' Orsay - Eau de Colognc�� 1 25 1 70 300

mt »lcifri {tD! I . Brntflut ) wf023i3754w
mit reieben ScbUif , Nctzbsll . . . Stack I Um « F jf

�lury Narcisse Bleu Parfüm n « cb . 575 1 100
Drieca

E "
d*. . colTehÄ

Meyers SAwarzwälder FichtennadclbSder
« Stück - i 40 S- Stück - / >75 I2 - 8t »ck- C40 i ft
Faekaag 1 Packung Z Fackung 0 Proöcbgder 111 «

Chlorodont - Zahnpasta . . . . . .60pi 10ü

Schwarzkopf - Schaumpon . . . Dom 20,35�

- » f
ZWWWNNSSWISÄÄ
■■■- ■ ■ -

Atla S e«. » em breit , In rielen Farben , Mtr . 2
CT T 1 , goh Köperwert « r lUn- � QQ
Waschsamt Z
' p _ ef Seide mit Kunstseide , sdtvarz n. O 90
1 aiTeX weiss , für Elnsegnungsltlelder . Mtr .

Duchesse £ " ? . � 450

Manteljacquard Sä 385
l * . efÄi , Sdde mit K' selde , schwarz ' weiss - /X 90
f ClXXCX und marine ; weiss - kariert , Meter

f {»- . J ö _ KSpersamt , z. Einsegnung , £ 2 50
JLlIiaCner ca. 70 cm breit , sehwarz , Mir . \ J

Crepe 5atin� ' . ��? 4 080
In allen TietZ ' Hausem

„ fBttthtnbr vllstM - LKMe

3 « unseren Häuser » Leipziger Straße
ond Alexanderplatz , Erdgeschoß, sehenswerte

Ausstellung
feiner moderner Parfumerie -

und Bijouteriewaren
Unter den ausstellenden Firmen des In - u. Auslandes befinden stA :
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Prügelknabe der Bankpolitik .
Zum Jahresabschluß der preußischen Staatsbank .

Die Preußische Staatsbank ( ehemals „ Königliche� Seehandlung )
hat , wie allgemein bekannt , einmal eine sehr unglückliche Hand ge -
hobt . Sie hat im Jahre 1923 an den sogenannten Barmat - Ge »

schästen insgesamt die hohe Summe von 23 Millionen Mark ver .
loren , zu deren Deckung sie den ganzen Reingewinn des Äahre »
1923 , einen großen Teil des Reingewinns von 1923 und ihr « Reser -
ven geopfert Hot. Für das Jahr 1927 legt die Preußische Staats «
Hank einen im ganzen recht günstigen Jahresabschluß
vor . Sie weist einen Reingewinn von 3,11 Millionen Mark aus ,
den sie bis auf eine Million Mark , die in den preußischen Haushalt
fließen müssen , für sich verwenden kann , denn die Verluste vom

Jahre 1923 sind vollständig gedeckt . Sie kann zwei Millionen Mark
dem Grundkapital hinzufügen , das dadurch auf 12 Millionen Mark

erhöht wird ! weitere zwei Millionen kann sie der Reserve zuführen ,
die auf 3 Millionen steigt , und rund 149 009 M. werden auf neue

Rechnung vorgetragen .

Auch einen Rekord der GeschäftskZtigkeit

hat die Preußische Staatsbank aufzuweisen . Ihre Bilanzsumme ist
mit 1943,7 gegen 933,7 Millionen im Vorjahre , die größte , die bis -
her zu verzeichnen war , und auch der von 29,4 auf 34,5 Milliarden

gestiegene Umsatz war bisher noch nicht zu verzeichnen . Di « der
Bank für ihre Geschäfte zur Verfügung stehenden fremden Gelder
waren �zum Jahresschluß gegenüber dem Vorjahre von 919,4 auf
1924,7 Millionen gestiegen , und auch für die von der Staatsbank

durchgeführten Geschäfte ergibt sich aus der Erhöhung der Schuldner
in laufender Rechnung von 487,7 auf 333,2 das deutliche Zeichen
einer starken Ausdehnung der Geschäfte .

Aber die Staatsbank hat an dieser erheblichen Vermehrung ihrer
Tätigkeit im vergangenen Jahre keine rein « Freud « gehobt .
Im Vergleich zum Vorjahre ist nämlich der ausgewiesene Reingc .
winn von 8,38 auf 5,14 Millionen gesunken , und wenn es auch

natürlich ist , daß die Staatsbank als öffentliche Bank nicht in aller «

erster Linie auf hohe Zinseinnahmen , sondern aus zweckmäßig «
Durchführung der Geschäfte im Interesse ihr «r meist öffentlichen
Kundschaft achtet , so daß der Rückgang an Zinseinnohmen von 9,33

auf 9,27 Millionen nicht zu verwundern braucht , so ist doch der sehr
niedrige Gewinn aus dem Anleihegeschäft des vergangenen Jahres
von nur 31 399 M. gegenüber 2F7 Millionen im Vorjahre « ine

Ileberraschung . Dieser ausfällige Rückgang bei einem immer -

hin recht erheblichen Anleihegeschäft ist denn auch der

interessanteste Punkt des Abschlusses .

Es wurd « nämlich im Anleihegeschäft sehr viel m« hr verdient als

die rund « 9999 M. Aber da die Preußische Staatsbank schon

sotzungsgemäß die Aufgabe hat , den Kurs öffentlicher Anleihen

auf der Börse zu regulieren und es darüber hinaus in ihrem In -

teresfe liegt , Anleihen , an denen sie beteiligt wat , nicht unnötig
oder übermäßig Rot leiden zu lassen , hat sie , um den Anleihemarkt

zu unterstützen , große Anleihebeträge aufgekaust . So erscheinen in

der Bilanz statt 1? ,37 Millionen im Vorjgljrjetzt 32,30 Millionen

eigene Wertpapiere . Und an diesen eigenen ' MertpäpiereN trat Ins¬

besondere für die mit 19,38 Millionen ausgewiesenen Anleihebe¬
stände durch die bekannten Kursverluste im Laufe des Jahres
ein Buchverlust von rund 2 Millionen ein , den die Preußische Staats -

bank vorsichtshalber von ihren Gewinnen aus dem Anleihegeschäft

sofort in Abzug gebracht hat . Sie hätte das nicht unbedingt

nötig gehabt , denn im allgemeinen ist bei einer Besserung der Kapitol -

nuirktverhältnisie auch mit der Aufwertung der Kurs « zu rechnen,
so daß der Verlust wieder ausgeglichen worden wäre . Aber die

Staatsbank handelt richtig , weil sie ohnehin unter ihren Forderungen

mit Sicherheit einen nicht unbeträchtlichen Teil hat . der als « in -

gefroren betrachtet werden muß . Wie alle öffentlichen Banken ,

insbesondere die mit der Landwirtschaft und auch mit den Kom -

munen arbeitenden Staatsbanken leidet auch die Preußische Staats -

bank unter der unsystematischen Bank - und Kreditpolitik , die inj

letzten Jahre , besonders von der Reichsbank betrieben worden ist

und die alle öffenllichen Stellen in besondere Verlegenheiten ge -

bracht hat . Dem deutschen Geld - und Kapitalmarkt ist nämlich im

letzten Jahre allerlei zugemutet worden . Nicht weniger als drei

Diskontveränderungen , dann im Zusammenhang mit dem berühmten

„ Schwarzen Freitag " eine plötzlich « Kürzung der Börsengelder mft

schwersten Folgen , ein ruckortiges Oessnen im Juni und Schließen

des ausländischen Kapitalzuflusses im September , also im Lauf von

drei Monaten , eine mißglückte Reichsonleihe , deren Zinssatz dann

künstlich auf 3 Proz . erhöht werden mußte , zum Jahresschluß die

fast bewußt herbeigeführte Erschütterung des deutschen öffentlichen

Kredits im Ausland — alle diese durchaus unsystematischen Vor -

gänge in der �Kredit - und Kapftalpolitik mußten natürlich besonders

stark auf eine Bank zurückwirken , die nicht in der Lage ist wie

die Privatbanken , volkswirtschaftliche Interessen unberücksichtigt zu

lassen oder ungünstige Geschäfte bloß deshalb zu vernachlässigen , weil

sie nicht genügend Gewinn bringen . Selbstverständlich mußte sich

das bei der Preußischen Staatsbank unangenehm fühlbar machen .
So ist denn auch ver sehr ausführliche und in diesem Jahre

besonders sorgfältige Geschöstsbericht um die Darlegung oller Um -

stände bemüht , mit denen die Preußische Staatsbank im vergangenen

Jahre zu kämpfen hott «. Er gibt eine in solcher Ausführlichkeit und

Gründlichkeit bei Banken selten « Darstellung der Wirtschasts - . Geld -

und Kapitalmarttoerhältnisse und ein « sehr sorgfältige Aufgliederung

der BIlänz , von denen man nur wünschen möchte , daß sie nicht nur

von den übrigen öffentlichen Banken , sondern auch von den Privat -

danken als Beispiel betrachtet werden würde .

S00 Prozent Kapitalaufwertung !
Material zu den schwebenden Lohnkämpfen .

Was wird mit der Zigarettensteuer ?
Oer Neichswirtschastsrat hat den Neqierungsentwurf

grundlegend verändert .

Ein « der Hauptbestimmungen des Regierungsentwurfes zur

Reform der Zigarettensteuer wollt « bekanntlich im Laufe von

22 Monaten die jetzt besteheichen langen Stundungsfristen von drei

Monaten 18 Tagen für die Banderolenfteuer auf zwei Monate herab -

fetzen . Mit dieser Bestimmung wollte man erreichen , daß etwa im

Laufe von zwei Jahren mit dem heutigen Zustande ausgeräumt wird .

daß die Zigaletteniudustrie die Banderolensteuer schuldig bleibt , sich

fast kostenlos und mit der Gefahr , daß es auf dem Rücken der Steuer -
I whfer geschieht , finanziert und in ungesundester Weise ausdehnt .

Fern « r sollte der Reichstinonzministcr ermächtigt werden , während

dieser 22 Monate solchen Fabrikanten di « Hergabe von Steuerzeichen

„ Fragen von Arbeitszeit und Lohn können nie -
mal ? für sih allein entschieden werden . . . . "

Aus der Denkschrift der Vereinigung der Deut -
schal Arbeitgeberverbände an das Reichs -
kobinett .

Die Unternehmer schrei «» Hllse , weil sie merken , daß das wer -
dend « Frühjahr ihnen auch die Pflicht zur Zahlung höherer Löhne

auferlegen wird .

Di « Unternehmer behaupten , daß sie die Lohnsteigerung nicht

tragen könnten , ihr Kapital sei zu knapp . Zugleich behaupten
sie, daß die Arbeitnehmer seit 1924 schon 89 —99 Proz . Lohn -

« rhöhung erhalten hätten .

Auch wir sind der Aussassung , daß „ Fragen von Arbeitszeit
und Lohn niemals für sich allein enlschioden werden können " . Des -

wegen ist es gar nicht notwendig , mft den Unternehmern darüber

zu streiten , wie hoch während der jüngst vergangenen Jahre die

Lohnsteigerung in Wirklichkeit ist — die Unternehmer verweigern
ja nach wie vor eine genaue und unparteiische Kontroll « ihrer
Selbstkosten — , wichtiger ist , daß nachgeprüft wird :

erstens , wie höh die Arbeitsleistung gestiegen ist ,
zweitens , in welchem Umfange das industriell « Der -

mögen aufgewertet worden ist .

Die Reichs - Kredit - Gesellschaft veröfientlihte « den ihren Jahres -
bericht . Sie teift darin über di « Entwicklung der Arbeitsleistung
das folgend« mit :

1. Der Schichtförderanteil im Ruhrkohlenbergbau
in Prozent de » Monatsdurchschnitts von 1913 — damals gleich
Hundert — ist End « 1927 bis aus über 132 gestiegen .

2. In der R o h e I s en p r o d u k t i o n ist die Tagesleistung
je Arbeiter vom Januar 1923 — gleich Hundert gestellt — bis
Ende 1927 auf 149 gestiegen .

3. In dar Rohstahlproduktion ist die Entwicklung
der Tagesleistung des Arbeiter » in der gleichen Zeit von 199 a u s
137 g e st i « g « n. Auch das ist ein Sprung an gesteigerter Ar -
beit�ciswng in nur zwei Jahren !

4. In der M a ? ch i n e n i n d » st r i e ist vom ersten Viertel -
fahr 1923 dos Versandgewicht je Kopf der Rormolarbeiter von
199 aus 143 im dritten Vierteljahr 1927 gestiegen .

5. Wenn man bei der Reichsbahn die geleisteten Achs -
kilometer je Kops des Perionalbestandes gleich Hundert stellt , so
ergibt sich für 1927 eine Steigerung aus 118,3 !

Schon diese wenigen Angaben zeigen , daß die Arbeitsleistung
In den jüngst vergangenen tzahren außerordentlich nach oben ge -
gongen Ist .

wie ist es in der gleichen Zeit mit dem industriellen vermögen

gegangen ?
Wir haben in der Kurs entwicklung der deutschen Aktion

einen untrüglichen Maßstab für die Bewertu ig der industriellen

Vermögen . Dazu ist festzustellen , daß der Goldwert des in der

deutschen Wirtschaft steckenden Aktienkapitals von Ansang 1924 bis

heute um
über dreihundert Prozent ausgewertet

worden ist . Die bedeutendste Auswertung ist dabei in der Zeit der

jüngst vergangenen zwei Jahr « erfolgt .
Der Kurswert sämtlicher an der Berliner Börse gebändelten

deutschen Aktien betrug Ende 1925 etwa fixten Milliarden Gold -

mark , im Januar 1928 betrug er 17,3 Milliardent
Di « Vermögensaufwertung der deutschen Unternehmer ist mir

zum kleineren Teil durch die Aufnahme ausländischer Kredite er -

folgt , zum größerca Teil ist dos Mrmögen dadurch gewachsen , daß
erheblich « Gewinne der jüngst vergangenen zwei Jahre in den Unter -

nehmen verblieben sind . Dennach sind von den deutschen Aktien -

gesellschaften im Jahre 1927 für das Jahr 1923 rund 899 Gold -
Millionen Mark Dividende und dazu noch erhebliche Beträge an

Vorzugsinvidenden und Obligationenzi isen , also rund eine Gold -
Milliarde Gewinn ausgeschüttet worden .

5ür 1927 werden zwei Milliarden Goldmark Gewinn -

ousschüttung erwartet .

Es bleibt also dabei , daß Fragen von Arbeitszeit und Lohn
nicht für sich allein entschieden werden tonnen , es ist dabei die

Steigerung der Arbeitsleistung und " es ist die Der -

mögensau fwertung der Industrie zu berücksichtigen . Diese
Tatbestände geben den deutschen Unternchmern nicht das Anrecht

auf Klage . Sie werden begreifen müssen , daß die Arbeiter und
di « Wirtschoit nicht für sie ollein vorhanden sind und nicht allein

ihren » Dorteile dienen . Kurt H e i n i g.

zu verweigern , die kein « Sicherheit für di « Bezahlung der Banderolen
bieten würden .

Der Reichswirtschostsrot , dem der Gesetzentwurf zur Begut -
ochwng vorgelegt wurde , hat an diesen Vorschlägen der Regierung
grundlegende Aenderungen vorgenommen . Er hat zwar den Ab -

sichten der Regierung zugestimmt , aber einen ganz anderen Weg ein -

geschlagen . Dabei wurden folgende Vorschläge einstimmig ange -
nommen : . . -r

„ Vom 1. April 1928 ab sind von den Zigarettenher -
stellern , di « ihr « Banderolen auf Kredit entnehmen , wöchentlich
3s Proz . sämtlicher « ingegangener Fakturenbettäge für V o ra u s -

bezahlung an den Fiskus abzuführen . Dasselbe gilt für
Stellen , die der Fabrikation zum Vertrieb oder zur Abrechnung
von Lieferung von Zigaretten dienen .

Der Zahlungsaufschub für Material st euer
wurde vom 1. Oktober 1928 ab auf vier Monate ( statt bisher
sechs Monat « . D. Red . ) begrenzt .

In jedeni Falle muß die entstandene Banderolensteuer für
Entnahmen vom 1. bis 15. eines Monats bis zum 18 des da ra u s-
folgenden Monats , für Entnahmen vom 15. bis Ende des
Monats bis zum 3. des übernächsten Monats bezahlt sein .

Die nachdem 3. Mai 1928 fällig werdenden Beträge für
vor dem 1. April 1928 entnommene Banderolen werden gestundtt .
Zu ihrer Deckung sind ob 1. April 1928 an jedem Abrechnungstage ,
d. h. am 3. und 18. eines jeden Monats je Vk P r o z. von der
ursprünglichen Schuldsumme zu zahlen .

Beträge für Banderolen , die vom 1. Februar 1928 bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes entnommen werden , gelten nur in dem
Umfange als gestundet , der je Monat ein Zwölftel des letzten
Iahresbezuges entspricht . "

Der Reichswirtschaftsrat hat mit diesen Dorschlägen die Er -

reichung des von der Regierung angestrebten Zieles fördern
wollen . Er hat die Fristen für die Steuerzahlung noch mehr ver -

kürzt , als der Regieningsvorschlag es vorsah ! es werden sofort
gleichbleibende Zahlungsfristen für die Steuer eingesührt , und
vor allem soll von vornherein verhindert werden , daß neue Steuer -
kredit « in die Industrie hineinfließen .

Weitere Besserung des Arbeiismarkies .
Im Bezirk Brandenburg 40 ( XXI llnterstühte weniger .

Di « fortschreitend « Besserung auf dein Arbeitsmarkt
im Bereiche des Landesarbeitsamtes Brandenburg Hot auch in der

Berichtswoche angehalten Der Rückgang der Erwerbslosigkeit im

allgemeinen ist um so bedeutender , als in einigen Berufen

recht beachtliche Zugänge zu verzeichnen waren . So oerzeichnet die

Metallindustrie in Berlin , die allgemeinhin noch ol » günstig
beschäftigt angesehen werden kann , alleln einen Zugang von
799 Personen . Ein recht erheblicher Anteil hiervon entfällt infolge
Rückgang der Aufträge auf «in « größer « Spezialfirma . Ein Rück -

gang der Aufträge wird auch teilweise im Spimistosfgewerbe be -

obachtet . Trotzdem kann im allgemeinen di « Beschäftigungsmöglich -
keit in der Spinnstossindustrie nicht als nnguirstig angeschen werden .

Die Entlastung des Arbeitsmarktes fällt in der Hauptsache
auf die verstärkte Inangriffnahme von Außen - und Erdarbeiten ,

Chaussee - und Wegebauten zurück , wobei insbesondere den un -

gelernten Kräften Beschäftigung geboten wurde . Das Bau -

g « werbe hat eine gewisse Belebung erfahren , und zwar für
diejenigen Berufe , die für Rohbauten in Frage kommen . Die Bau -

tätigkeit entspricht jedoch bisher keineswegs den Erwartungen , die

di « Bauwelt an dieses Frühjahr gestellt hat . Dieses dürite in der

Hauptsache auf die Ungewißheit der Finanzierung der

Bauten zurückzuführen sein . Bemerkenswert ist auch noch , daß der

Zugang Arbeitsuchender im Holz - und Schnitzstosfgerrerb « in Berlin

zum Stillstand gekommen ist . Gleichbleibend gut ist der Bergbau
sowie di « Konsettionsindustric beschäftigt . Auch in der gesamten
Hutfabrikation macht sich ein « Aufwärtcbewegiing bemerkbar .

Durch die Wiederausnahme der Schisiahrt in den

märkischen Wasserstraßen schied ein erheblicher Teil der bisher

Unterstützung beziehenden Personen aus . In engstem Zusammen -

hang steht hiermit , wenn auch in geringem Maße , eine steigende
Aufwärtsbewegung der Serladetätigteit für die Baustoffindustrie .
Auf dem Angestelltenmarkt herrscht immer nach eine ge -
wisse Zurückhaltung . Etwas besser ist die Lage für kaufmännische
weibliche Spezialkräfte geworden . Bei Bestehenbleiben der günstigen
Witterung dürste mit einer weiteren Besserung der Arbeitsmarkt -

lag « zu rechnen seim
Die G « so mt za hl de r U N i erstü tzu n g beziehenden Per -

sonen betrug in der Berichtswoche 199 193 ( 299 398 ) . davon

sollen auf die Arbeitslosenunterstützung 174 132 ( 184 732 ) , Krisen -

unterstützimg 23 933 ( 24 785 ) .

Die Sorgen der Stickstoffindustriellen .
Konferenz auf einem Luxusdampfer .

Kürzlüh wurde über eine internationale Stickstofskonsercnz
berichtet , die im Frühjahr 1928 stottsinden soll , und zwo / in der
Zeit vom 30 . April bis 8. Mai aus dem schönen adriatischen Meer .
Zweck und Ziel dieser Versammlung sollen dem der Konferenz in
Biarritz ähnlich sein , d. h. es handelt sich darum , einen Ueberblick
darüber zu geben , welche neuen Erfahrungen über Düngemittel
und ihre Verwendung in der Landwirtschaft seit der ersten Ver -
sammlung gewonnen sind . Einladungen zur Teilnahme an dieser
Konferenz ergingen an Persönlichkeiten der für die Erzeugung und
den Absatz von Stickstosfmitteln wichtigsten Länder . Wie dazu noch
mitgeteilt werde , findet die Versammlung an Bord des zu
diesem Zweck gecharterten 9900 - Tonnen - Doinp -
fers „ L u tz o w" des Norddeutschen Lloyd während
einer Fahrt auf dem Adr ja tischen Meere statt .

Eine achttägige Stickstosfkonferenz aus der schönen blauen Zldria ,
auf einem für diesen Zweck besonders gecharterten Dampfer von
9009 Tonnen ! Eine Industrie , die sich das erlauben kann , muß
glänzend verdienen . Glänzende Verdienste der Stickstoisindustrie sind
aber nur möglich , wenn man der Kundschast , in diesem Falle den
Landwirten , für den Stickstoff ebenso glänzende Preis « ab¬
verlangt . Die Landwirte sind diejenigen , die die Luxusoeranstaltiingen
der Stickstoffindustriellen finanzieren müssen ! Eine Frage , die der
Reichslandbund , wenn er nicht selbst Nutznießer der Stick -
stosfindustrie wäre , wohl in sein Notprogramm auszunehmen hätte .

Der Großhandelsindex . Die ans den Stichtag des 13. Februar
1928 berechnete Großhandelsiudexzisser des Statistischen Reichsamts
beträgt 137,7 gegen 138 in der Vorwoche . Die Gefamtindexzifser
ist demnach gegenüber der Vorwoche etwas . zurückgegangen . Von
den Hauptgruppen hat die Indexziffer der A g r a r stoss « um
9. 7 Proz . nachgegeben . Die Ändexzisfer der Kolonial -
waren ist gleichzeitig um 9,9 Proz . gestiegen Di « Jndexzffsern
der industriellen Rohstoffe und Halbwaren und der industriellen
Fertigwaren weisen keine nennenswerte Veränderung auf .

Starker Rückgang der Reichsbankläkigteik . In der Woche zum
13. Februar ist die Inanspruchnahme der Reichsbank durch Wirt «
schalt und Banken von neuem beträchtlich zurückgegangen . Die
Wechselb « stände haben zum ersten mal seit dem Monat
Mai 1927 noch einem Rückgang um 279,7 aus 1933,9 Millionen di «
Zweimilliardengrenze unterschritten . Die Lombarddarlehen sind um
33,3 auf 38,4 Millionen gestiegen , so daß sich in dem Hauptgeschäft
der Reichsbant insgesamt eine Entlastung von 242 . 9 Millionen Mark
ergibt . Die Girogelder der Reichsbankkundschaft sind leickt um 23,8
aus 532,6 Millionen Mark gestiegen . Im Zusammenhang mit diesen
Veränderungen ist auch der Geldumlauf wieder erheblich
gesunken . Der Notenumlauf hat nach einem Rückgang um
233 . 4 auf 3784,4 Millionen fest Juni den niedrigsten Stand
aufzuweisen . Der Umlauf an Rentenbantscheinen ist um 8. 8 auf
393,7 Millionen gesunken . Die Goldbestände und die Bestände on
deckungssähigen Devisen sind mit 1883,4 bzw . 292,8 Millionen gegen
die Vorwoche fast unverändert . Die Deckung der Noten durch
Gold ist gegenüber der Vorwoche von 43,7 auf 49,8 , diejenige durch
Gold und deckungsfähige Devisen von 34,0 aus 37,3 Proz . gestiegen .

Norwegen will eine sünsproz entige Dollaranleihe ausnehmen .
um die schwebende Staatsschuld in eine langfristige Anleihe umzn
wandeln .
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Bezirk » » ieteraueschuh : Versammlung am Donnerstag , �23. Februar . 1«' a Hit , in Sewerksmaftshau ! ». Saal 5. Zaq «»otduuag : M
U 9t * neue Mietrecht 2. v rg au lsatio »»fragen . — Ule Äbteiluugeu �
müsse » oerteete » sein . Die Funktionäre erholten in der Versammlung W
wichtige » Agitatioasmatcrial .

Z. Krei » Wcddiuss . Fortsetzung de» Kursus. - �Probleme der Gcltpolitik ".
Lehrer : Dr. Blenstock . Donnerstag . Februar . 19�4 Mir . in der „ Bor .
Märts " . Spedition , Utrechter Erke Mitllerstratzr .

4. «ret » Prenzlauer Verg . Montag , 20. Februar , 19 Uhr . Sitzung de» er ,
weiterten Äreisvoxftandes bei Klug . Danziger Etr . 71. Anträge und
Vorschläge selten » der Abteilungen mitbringen .

4 «rei » Prenzlauer «erg . Freitag , 24. Februar . 1» Uhr, «rei ». -
oertreterversammluag in den «aslno - Fcsssälen . Pappelallee lS. Tage », r -
ordnnvg : Jahresbericht . Aenmahlev . ß?

$5�?, Äteuzbetit Sitzung de? Pcamtenwnftionöre Montag , 59. Februar ,
18 uht vilnktlich , hl der puristischen Sprechstunde , Lindenftr . 3. Stellung .
nähme zum Beamtentag . Wahlen . — Der nächste Kursusadend des Ge,
Zossen Dr. Bienstoch findet Dienstag . ?1. Februar . 19�» Uhr . Porckstr . 11,
Limmer 29» stau . Dänkttiches Erscheinen aller Teilnehmer dringend not .
wendtg . — Voranzeige : Die Kretsvorstandssttzuna findet Freitag , 24. Fe,
�uar . die Kreisdekegiertenversammlung Mittwoch . 29. Februar , statt . —
Die Abteilungen werden gebeten , sämtlich « Anmeldungen Mr die Delt -

» � �£ } ! u lotort beim Genossen Clezki . BlUcherstr . 88. abzuliefern .». Kreis Wilmersdorf . Montag . 29. Februar . 29 Uhr. im Fttgendheim , Wil .
helmsoUe , Aussprach « Wer : �Zungsozialisteu und Partei " . Alle Genossen
und eingeladen . Mittwoch . 22. Februar . ' 29 Uhr, Grstnbnngsversammluna
der Tcnnie - abteilung bei Ihlenfeld , Uhlandstr . 74. Auch niän Angemeldet «
sonnen teilnebmen .

11. «reis Gchöneberq . Friedenau . Donnerstag , 23. Februar . 1k Uhr, Verfamm ,
hing aller �PD - Arbeiter . Angestellten und Beamten des Nezirks - imtes
�- chonebera bei Will . Martin . Lnthe ? . Str . M. — Montag, ' 29. Februar » bei
?' "be, Friedenau , bandjernstr . 90/91. 29 Uhr. Sitzung alle ? SPD . . Arbeiter -
fportker de« 11. Kreise «. Erscheinen aller Genossen ist Pflicht . Partei .
Mitgliedsbuch legitimiert .

r�i . SteqNtz,LonkVitz »AMt<tfelie . Montag . 20. Februar . W

SH

20 Uht, hei Schellhaafe , Steglitz , Ahornstr . IS. «rtisverttsterpetsam «. �
lnng . V orttag de» Genosseu Franz «ünsUcr . M- h. «. Um pünktliche » &
neb vollzählige » Erscheinen wird gebeten . N

1.1. ftrei » Dempelhof Montag . . 29. Febnmr . 19� Uhr . bei Niendorf , Morien .
dorf , Eycp�sscestr. 19. Kreisvorftondssttzung — Montag . ?9. Februar ,29 Uhr . Fraktiotissttzunq mit dem «reiovorstand in Tempelhof . Doristr Q.
Wir ermaßen pstn ?tliches Erscheinen .

14. A« 9 » VonköllNi llreisvertrrterversammlunq am Montag . 29. Februar ,
19�z Uhr. Dagcsordnunq : Jahresbericht und Borstandswahl . Anträge .
Manbaeskart » und Mitgliedsbuch als Ausweis .

IL Kreis Krveuich , Montag , 29. Februar . 99 Uhr. im Stadttbeat «?, . Köpenick,
�iednchstr . 9, Bctanstqltunq der . . Wanderratten " . Eintritt 89 Pf . nn -
fchlietz . ich Programm . Pünktliches Erscheinen erforderlich , ba Andrang
erwarten ist. — Dienstag , 21. Februar , 19� Uhr, «reisnorstandssttzungan bekannter Stelle . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen dringend «rfor ,
bernch

Lichtenberg . Montag , 29. Februar , iü i/hr . Fraktion ssssping mit den
BUrqerbenutierteu im Natbau «. immer 89.

29�Krei » Ae' nickendorf . D?ontoq . 29. Februar , 19 Uhr» im kleinen Sitzung ».
saal des Rathause « Wittenoit , Sitzung des erweiterten «reisvorstandes .

heule , Sonntaa , den IS . Aebruar :
' 7' �» bsstnnen iinh fficnofTtn itwryn bfhücn , ftch Initr . 6onitta ( l ,

an bet VSerMeict bet BÜX. Solfplöfi 1 unb 5, in Kn Schiin .
bautet ( RfOäUn , Schoohauser üülce 129. red « jielilietd ) »u betettidim .
Eintritt frei .

IRotgen , Mousaq . den 20 . Aebruar :
14. *bf , _ 19V4 URt (�ifnfiipttdt . und �elndeleaientenkdnfereiv Ret

rautfReit , IhjfBülJtt &tt . U. LSmllich « �( »fltrrtfn und ffuu/iiendre
nUITen «tWeinrn ,

i . " St . Tunktionartldllvq fifCt au. .
.. . 1 a Ul' t bei iramrbardt , �rtuUStnaet - Stt . ««, «atband . ft »unArpit ben «tiippenTrittrn . Anschiießend JOVi, Übt iiiniüianatübun «. ■Winlf .tid ) « «rttfieinen i| l

3(1 Übe ( m Verein «, immer bet CnmenüibfBte , Mrmelet «tt . «7,
midnige jrunfttnnlfrfiRunfl . Jeder KeAttftfQom wird gedtup , mir jroei
bis dter wenbffeb ,u erfdirtiicr . tftfiftnnen drineend erfardrrlid )
?**• 26 Ufir Rti Bot ! usch, chtkidenftt . 66, fturrtlibndrMiitrfl . ISy. ' Uht
«crftanbBfibung ebendnr ! .

sJS. ftt ®tiiMan , 20. ITebriiar . und SSitlmpd ) , 22. ffcStuer , finden feine
abteitunofptrflpftaftunäen ftnll .

Dienstag , den 21 . Jebruar :
öl' }?}r w* * f ** Aaohsmaun , Gleimstr . 19. Funktionärsitzung .

I! ! ! ' bei Burg , Prenzlauer Lllec 1Ä», wicht , gc FuiEtlonürstgllua .33. Atzt. 20 Uhr Eltcrnversammlung d�r Arbeitsgeweinschaft der Kinder .
freunde m der Schule . Kohenlohestr . 19. Klassenzimmer . Bortraa :
„Klnderfreun - de und Boie�alken . Bewegung� Eltern , informiert euch, führt

o. Iii !? £*n�r�u «fcr «n Kinderfreunden zu.
* Tempethof . 20 Uhr bei Pinaer , Dorsstr . 59, MilgliederoersamMlunq .

Vortrag : �Parte , und Genossens6 >zft " . Neferent Genosse Michaelis . Aiu
tra� « zuui Pezirkemarteitaa . Achtungl Die Mitglieder des erweiterten

- wollen stch pünktlich 19Vs Uhr eben dort einfinden .
• 5®� aoncl . Die Beisetzung der Urne unseres pprstorbenen Genossen

Nudolf Bräuer findet gm 1. "� Uhr . auf dem Tegeler Friedhof statt . Alle
Mitglieder Verden ersucht , sich rege zu beteiligen .

. grauenveranstatlunien :

4. 6tei , Vtenelanet «eta . Vorarueiae ! SonnoRend . ?5. chedtuar ,
IS' j Uht , im Saal des SMlrtsamts ®an,ia «r Str . (W, Ifllm - nnb ?ar .
iragsabend : 1. «reuzzug de» Weibes ( 2, Ansprache des fficnoflru
Dt . Julius Moses . TO. d. R. Um lahlrcidie Bcicitinunft wird «c£*tea .
— Sonntaa , U. März . . Wanderratte » - Abend "

5 Kreis ffticbtlrRsRain . Kreitaa , 24. ffebruot , t #s4 Ulir . in den
douimenius - Sälen , TOernetet Sit . 67, Lichibildervariraar »Die Mode im
Wandel bat IaKtblinderie " . Vatitaaenbe ffienaiRn «artin . ilintriu
20 Pf . Um reae Süeleiliauna wird ersucht .

?. Ätfi « Sbarlottenbnra . SJoranjeiae . Mitfmoch . SO. chebtuar ,
10>d Ubr, im Diltfifdie « . Ocn. Detliver Str . S3. Srauetiprerbeabcnb mit
untecsaltenicm Ptparnmm . u. a. Cbotarfar . a. McUtationfn , Anspradie .
Sran >bOTfilbrt | noen. Liebet *ur Laute . Dechunaslinlasien 40 Vf. . Natten
fmb Rei den Vbieilunasleiterinneir »u haben .

56, ?Rt . ffbatlotienbnta . Die übteffe der äRtcitunnsleiterin ist ffrou
Seiflemaifet . Suamftt , 11.

11. Ätei » SchöneRerg . TOonic «, 20. ffebmar , I0 ' 6 URr, bei DilRn , TOURsensft. 9,
fforifeRunn des Kursus . . ftinfUfinma in die fflcbanlentpelf des SoAloIiomn «" .
SRefetentin fflenoffin Minna Todenbaaen . Um «ablteiche Beieiliaung wird
Oebefen .

17. Ktei » Lichtende ta . Sanniaa . 10. ssebtuor , W3 Übt . in bet H
fiadlifchen SuaenbbUbne . Lichienbeta . So Ufr Hr. . Vorfiibtuna des ssilms f
»ftteiueua des Weibes " . Außerdem Ansprache des Senosscu Dr. Deata i !
Liiwen stein . Siniriii ist frei . sis

Kteissrauenobend . Dienstaa . ?1. ssebruat . 10' b Übt . bei Tempel . M
Dubtansit , 7, Varttae der öettoisin OictlJub Sauna über . . Arbeite , p
tinnenfdmR und CtuombWuti - effb , OTe ©eneflimren und De nassen ; i
finb herzlichst einaelobcn . Siiste mlllfommen .

StouenoetanftaUungen am 2Ilontaa , 19� Uhr :
2. 1t. » t . stm ftortferenjilmmn de, Sewerf schaff »bau fes, Snaelufee . Barfraa

der «enossin Scl ' ne Michaeli ». Um eabltei - de Beieiliauna wird aebeieji .
1. Aoi . Bei Brandl ». Sitalauet Sit . 10, Bortran des ( Senaffen Schnittet

übet »Meilchpetsorauna und Bttaiftunasaefabt " . Um eablrriche Scirlllaunft
wirb aebeten .

*• Bbt Bei Bfiönet . Schwebtet Gir . 78. Bortraa des » e nassen Vprbert
Mari Über »Bernfslranfbeiten nnd ssranenieiden " . Alle Senpsßnnen finb
betenchst eingeladen . Gaste willfammen

. *?• St4 * �tiaiuanf chaaenauer Str . J, Lichibildeevsttra » »Die
»«ilet «rtr *e Rrau r ba » ptotttoritAt fflübchen ". Bsrtraaende Senoffin
Äift fftabbtabt . Um Hablrerche Betet liauna röitb adbeten .

2». Abt. «et «leb «, Dnndtetfir . 15, Bortraa ber «enoffin Selerre Schmie llbet
»Der lammende JBablfanrpf und unsere Trauen " . Um reaen Besuch wird
aebeten .

60. 91dt. chranenobend bei Bobt . Lnchener Sit . 105.
Ol, Abb. Bei sOosdschmibt , Sialpisch « Str . 86, Bortraa des Genassen Stich

Staenfel fibet Die Stau und die kommenden Wahlen " . Alle Genossinnen
itao Genossen sind Herzlichst eingeladen , desgleichen Dorwärts - Leser und
SrnneotdrOererrdr .

. ». Abt. Bei Busch. Tilfiter Sit . 27, »Liieratischer Abend " . Bariraaendet
Genosse Sein » Batibcl - Um wblrrtchen Besuch erftd aebeten . Gäste Rnd
b-rjsitfi mrtflommen .

18. Abt . Bei Bartusch , ssriedenstr . 88. Bericht vom ssrauenfuriu » in Tiiu »
i Genossin Seiuricht . Alle Genossinnen sind Herelichst cinaeladen . Gülte
ZBillDESlßLyL.

8». Abf . An. bet AutHWÄen BpreNfwnbe . Sknbenstr . t . BorKa » bes «eewlfat
« üben über » Das muß die chrau pam Mieterschub wissen ". Um »rchlrrrche
Belciiiauna wird aebtier ». Gaste willlommen .

llbarlotienduta . 58. Abt . Bei Schweikati , Grosmusstr . 2. Bortraa b«» Se »
nassen Adolf Soffmann . Tbeara . . Bidelstunde ". Alle Gensssrnnen und De-
rwsfon finb ber»lichst einye laden . — 56. Abt . Bei Liersch, Kantstr . 02. Nor .
traa brr Genossin Serrny «ewalb Uber »Büraerliche und spiiolifiische
Trauenbeweauna " . Um «atlreicherr Besuch wirb aebeten . — 57. Abt . Bei
Arndt . Kantstr 51, Bortraa de. Genassen Kabenfiein . Außerdem Zieuwabl
der Abteilunasstiteriir . Erscheinen aller Senasfinnen ist Pflicht .

7t . Abt. fieblendorf . Bei Sümbtre . Potsdamer Sir . 3 »Dnnier Abend " . Um
reae Beieiliauna wird aebeten .

77. , TS. Abt . Schbnebeta . TOoiriaa . 20. ssebruat . findet eine Belichiiauna des
neuen ffiatenbaufe » de« Konsums fiatt . Tresspunli 1 Uhr Unlersrundbabn
Stabipark . ssahren di » Babnlias Koitbusser Tor .

119. Abt. Lichtenbeta ssm Cätilien - Lnrcunr Sichtenbera . «nfbausftr . , »Meine
Erlebnisse in Rußland " . Bartraaender Genosse Dr. Otto Stieblünber . Alle
Genossinnen unb Genossen finb bertlichst cinaeladen .

131 Abt. Seinlife nbarl . Die Genossinnen btUiliaen fich am Mo n loa . 20. sse-
bruar . ollnkilich 20 Übt . an der Wieberboluna der Gasfochlebroorfübrnna
im Schstkenbaus Um »ablreichr Beieiliauna wirb aebeten .

Frauen Veranstaltungen am Dienstag , 19 H' Uhr :
16. Abt . sfrauenttfeabeni bei Krllaer . Sulfiten fir . 34, Ecke Gcherinafir . Gäste

willfammen .
Li. Abt Bei Prllschfe . Relchenberaer Str . 98. ssrauenabend . Bortraa der

Genosfin Minna Todenbaaen über . . Die ssrau in der beutiaen Gesellschaft ".
Außerdem Neuwahl der Leiterin . Alle Genossinnen und Genossen find beta -
lichst cinaeladen . %

SPO . - Betriebs - u . Gewerkschaftsfunktionäre
sowie Beamten « Werbeausschttssel

Am Dienstag , dem 21 . Jebmar , abends 71/ , ( )*) ' /, ) Uhr
in den . MusikersSien " , Sai er - ffiHbetm - Sitahe 31 ;

FUNKTIONXR - KONFERENZ
aller Betriebs - und Gcwerkjchaitsfuutt ouäre sowie der

Beamten - werbeausichüsse .

Tagesordnung : l Dos große waHI ' abr 1S25 . Ref . :
De. Zuüus Moses . M. d R — 2. Aussprache . — 3 Wahl
der Vertreter zum Bezirksoorstand . — 4. Verschiedeues .

Es wird um regen Besuch gebeten . — Ohne parteiausweis und
FuuMonärkarte kein Aulritt . Es gelten noch die Karten von lS27

Belrieba « und Bcamtensekrelariat ,

85. Abi. Temvelbof . Achiun «, Senosfinnen ! Der ssrauenabend muß ausfallen .
104. Abt. «ioberfchänewelbc . ssn der Brückenflaufe . Brückenfir . 15, vottraa de»

Genoilen Dr. ssriedcderaer über »Setuelle ssroaen ". All« Genoifinnen unb
Genossen find berslichst cinaeladen Gäbe und Snmvatbifierenbr find eben -
falls willkommen .

Jraueuoeranstoltungco am Millmoch . lgX Uhr :
54 Abt. abatlottenbnta . lim - iuaendbeim . Rafinenstr . I. Bortraa der Genosfin

. rtpra ssecheirdach Uder „Die ssrau und die lammenden Wahlen " . Um reae
Beterlfauna wird aebeten .

Ot. Abt . «enlolsn . Bei ldünrber . Schillürptomenade U, Dortraa der Genossin
Luise TOoraensteru über »Sozialismus und ssuaendrechi ". Alle Senosfinnen
nnd Genossen find Reratichst elmelahetr ,

193. Abt. ObetlSönetpeide . «er Winkler , Wildelminenbofitr . 82. LichtbfGer .
nortraa . Bortraaender Genosse Birnbaum . Anschließend asmütltche . Bei -
lammenssin mit Kasseefochen . Kirchen ist biit - mittubrinaen .

106. Abt sssbanuUtdal . Bei Bor da. Srndenrauchstr . 12118. Pariraa der Genokfin
Esst Schsrhenduber über »Die ssrau im Eberecht ". Alle Eenolfinnen Und
Genossen find bertlichst einnelnden .

Bezirksausschüsse für Arbeiterwohlfahrt :
2. K» i » tieroarten , 9. Abt . Dvnnerstaa . 18. ffebmar , 19H Übt , im Lafol

Schefflet . Blllowstr . ?8. Schnlunasfurtus . Thema sr . s. s,�,. ssir ®a»ial ,
renwtr und Kleinrentner . Referent Genosse Giabtro ! Bei bat . Um »abl -
rerche Beieiliauna wird aebeten .

4. Krele B reu , lauer Berg . Donnerstag , 23. ssÄbruar , u»t , Uhr. im Allersheim
Dan»ia »r Str . 62. Sdiulnnaakutiu «. Slcmo : »Kinderarbeit und . luoettb -
lchuß". Referentin Genosfin Gerlrub Kann ». M. d. L. Alle Genoifinnen
und Genossen find berllichlt einaeladen .

7. Srei , Ebarlotteubnra . TOontaa , 20. ssedruar . vltnlilich 19 Uhr . Im Rathau ,
an hefannter Stelle wichtiae Besprechuna .

12. Ktei » Sttolitz . ssreitag , 24. ssedruar , »1 Uhr p0nftlich . im Raibau « Steglitz .
Bartraa » und rfussprocheadenb Über »Ausbau und Ausaabtn der Wohl -
sabrtoämter " «efetenr Genosse Stadtrat Dppel . Alle Genossinnen und Ge>
nassen stnd be, »lichst einaeladen .

18. Kre! » Iem»ekboi . ssreitag . 24. ssedruar , pilnfilich 20 URr. im Beairfsamt
Zempelhof Schuiunaslurfu «. Thema : . SchuRauificht und fissirsoraeeviehuna
als Maßnahmen der GefZhrdeienfürsorge " Relerentin Genossin Dr. L.
MorpenOern . Alle Genossinnen und Genossen find het. ssich einaeladen .

14. «rei « StexteO ». Diimstag . 21. ffthriiar , pünktlich SO Uhr. im ssimmer 138
de» Sfiaffiauft , Reufiilln SÄuIuna »lurfu «. ffbejnn : »Städtische Gesund -
hcitofiltfotar ". Stfrrcnlln Oienoifm Slodläratm Dr. ffranfriuRal . Um
mRfrrirfir Beieiliauna wird aebeten .

17. «rei ». ssilmporsllbrunat . �treuiuiuz de» Weibe »" UV, URr i » ber singend .
bühne . S»Iieistraße . Eintritt nur gegen Karten . Sämtliche Karten find
aergrifsen .

19. Atci » Pankow , ssreitag . 24. ssedruar , 191» Uhr, im Lafol Menrr . 331t-
tische « fielt , Pankow . ' Breite Str . 14. Bortrags - und Auslpoacheabend
über Jfirieasdeschabiglea . und Sinterbliedenen - Berloraung " . Referent
Genosse Hellmut Lehmann ( Reichsbund

' . . . . . . » »
reiche Beteiligung wird gedeien .

der Kr iegsbet chäbigte n ) . Um zahl .

Juuasoziallsteu :

Groß . Berlin . G« inmtueteuflalluBa TOeniaa . 20. ssäbrnor , pBufilteR Öl
r ' Ib ' i übe im Preußischen fianbtaa . Prinz . Albrecht Str 5. Bartrag ! fi
F3 »Klaffurlaaipf unb fiulhupaliiU ' . Befmni Alexander Stein .

Gruppe Lüben ! Seute , Sonntag , 1. Wj Uhr, am U. Bahnhof ffiiiienbftapTaß ,
Ausgang Tauenßienstraße . Treffpunkt zum aepreiniamen Besuch des ssilMS!
Der Bund der großen Tai , — Gruppe Wilmersdorf . TOontaa . 20. ssedruar ,
20 Uhr, im IngendRerm . Wilhcln ' sauc 128, Bortrag i „Unsere Arbeit als Iuna -
sozial ' sten ". Besercni ! Genosse Mendelssohn . Regidalwnen . Erscheinen aller
Miiglsedcr »rfordersich . — Gruppe Weißcnsee : Montag , 20. ssebruar , 20 Uhr .
im Seim , Parkstr . 86, Redaktionsahend . Bitte Papier und Blelstitt mit -
bringen .

Kiudersrcunde Groh - Berliu :
Krei » iScddina , Gruppe Kumboldihain : Am 20. ssebruar Rote . ssalken .

Griinpe Turucn und Tän. »« in der Schule Putbusser Str . 3. Am 22. ssebruar
Seiterer Ahend im ssugendbeim Graun . , Ecke Lorßinafiraße : am 28. ssebruar
. ssungfalkengruPve Turnen unb Tänze in der Schuir Putbusser Str . 8. —
Gruppe Leopoldploß ! Rot « {fallen : Sanntag im Lediaenbeim Unterhai tunao. -
abend , Dienstag im Ledigenheim „ Etwas über die Arbeiierbeweaung und ihre
Darfiimofcr " . ssreitag Turnen und Tanzen in der Turnhalle »ubeplaßstraße .
fiungfalfcn : Sonntag im Ledigenheim Unterhastungsahend , Donnerstag im
Ledigenheim Bunien Abend , ssreitag Turnen nnd Tanzen In der Turnhalle
Rubeplaßstraße . ssiir die Hesfer der Gruppe Leopoldplatz am ssreitag 20 Uhr
Lelferfitzung bei Schmidt .

n Krei « Mitte : Heute um 16 und 18 Übt saust der ssilm „Kinder .
S repnblif Eerfarnp " in der Knlturabteilung des Mctallarbeiferperbandes .
ss Linicnstr . 197. Unkostenbeitrag fllr Kinder 20 Pf. , für Erwachsene
PI 80 Pf .

«rei » ssriedrichshain , Gruppe Robert Blum . Elfernpersammlung am Mon -
tag , 26. ssebruar , um 20 Uhr , im Drreinezimmer der Eomenius - Säle , Memelcr
Straße 67. Gntypenangeleg - nheiten . Wahl eines Elternadmannes . Gruppe
Stralauer Biertel : Elicrnperlammlnng am Dienstag . 2f. ssebruar , » m 20 Ubr .
im Kläfienzinuner der Schule Hohenlahestraße . Aussprach »« über die Rote .
ssalfen - Beweauna und Wahl eines Elternobmanne «.

Kreis Ebarlotteuburg . Gruppe ssre >h«it ! Dienstag , 21 . ssedruar , um
ITli Uhr . im Heim Rsfinenfir . 4, Deimabend . Thema : „Die ssunasallen . -
rcgtln . " Gruppe Ein - akeit : M' ilwoch , 22. ssebruar . Heimnbenb . Thema :
„vraanilat ' aneaukdau . Parlamente . "

«rei , W' lmerebnrf : Mpniaa . 20. ssebruar . um 20 Uhr . Elternoirsammluna
im Klassenzimmer der Hindenbura . SGule am Seepark . Dan » Silber spricht
oder „Kind und ssamjlle " Gast « w' OTommin . Die trte ' mäß' oen Gruppen tage
find : für Iungtalfen Montag « von IS —18 Ubr, für Küken Donnerstags so »
16— 18 Uhr, für Rote ssalfen ssreitag « oon 17 —19 Uhr . all « im Zugendheim
Wilhelmsaue .

ReuktzllUt Schute in der Aula des Kaifer - ssriedrich - 88eaf - fiG
s. Kaster . ssr ' rdrich - Str 740. frohe « Sinderfreundebestammen . döj
ig ' Peitf . Beginn Pünktlich 15 Uhr . Estern unb ssreünbe g

feä«B abmnastnm, . > W> W
s lein : . . Lustia » Leut " Beginn

_ _ _ _ _

3 der Bewegung herzlichst eipgesadru .

Krei » Rrl - ickeudork , 18« Abt. , Wir aeben am Sonntag . 19. ssebeuar . tn »
Märkische Musepm und trefs - n un , um 9 Uhr am Seebad . 20 Bi. find piit -
zudringen . — Moniaa , 20. ssebruar , um 20 Ubr . findet in der Baracke L' n-
dauer Straße unser bifemona ' iqet Ellerna deed statt , ssra » Dr. Kleis « spricht
Über . Wie stbüße ich mein Kind vor Ansleckunasgefabrens " Wir bittm d- «
Eltern recht Zahlreich zu erscheinen . Die Gruppen iaaen in der folgenden
Woche wir lolat : Moriag pon 16 —18 Uhr Sp' elen der KOkenar' sppt . Dienstag
oon 1716 —1986 Uhr Bunter Abend der Roten ssalfen . M�ewoch nan 1714 bis
1914 Uhr gemeinsamer Spiel , und Tanzabend der be ' den ssalk - narupve .
Ddnnereiag oon 1714 —131 « Uhr basteln die Roten ssalfen . ssrei ' ag Pen
1714 —19U Uhr basteln die Zungfalken . Sämtliche Beoanstaliungen im Heim
Lindaiier Straße .

Krei » Siealitz : Wir machen am Sonntag . 19. ssebruar , mit der SAZ. zu,
sammen einc Vandcritng und Krfstn uns um 8 Uhr P»r b « M Ra�haltt . 60 Bk.
Fährgeld unb Essen mitbringen .

Kre«» Pankow . Arn » »« »iederfchSuhensen . Sit . Gwckaus - Sminiag . kB. Dw
hruar , Beiuch des Antilliegsmuseums . Wir. treffen uns mit der Jugend um
9 Uhr am Friedensplatz . 40 Pf . find mitzubringen .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei > Organisatioa �
29. Abt. Unsere Genossin Klara Kawizinsll ist oerstarben . Ehre ihrem

Andenken . Einäsiherunz Montag . 20. Februar , pormlttags 10 Uhr . im fttema »
tortnm Gericht itraße .

82. Abt . Lichterfelbe . Am Montag , 13. ssebruar . verstarb unser laug .
lährigr » SKilalieb , der Maurer R ei n h o I d Seehav » . Die Einäscherung
sinbet am Dienstag , 21. Februar , 17 Uhr , im Krematorium Wilmersdorf
statt . Ilm rege Beteiligung ersucht der Vorstand .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Siosctldoagrn sär diese Ztubrit aar an da» ssugeudsetretaetai ,
Sertin GIB 66, SinbcnfiraRe 3

Wand « «leite rlonfeuenz Mittwoch . 23. Februar , 19 Uhr . im Zugendhei «
Liltbenstr . 4. Torirag : „Geologie der Mark . " Zehe Gruppe mutz nertteirn .
sein . — Die Wanbrr . und Spiclauzschuß findet im Jugendheim <nicht Seite .
iariat ) Lindenftr . 4, 18 Uhr, statt .

heule . Sonnlag :
ssaltplatz 7: Beteiliaunz an ber Uebungssahrt des Tomdourkorpo nach

Bötzow. Treispuntt 714' Uhr Bhf. Gesundbrunnen <Millionenbrücke ) . Treis .
puntt » um Bunten Aoend der Partei 19 Uhr Soz. alifteneck «. Rachzügltr
19>4 Uhr in den Schönhauser ssestiälen . — Südwesten : Seim Hinbenstr . 4.
lO' a Uhr, Leseabend . — Zebleudorf : Besuch de» Antikrirasmuseumo . Treff .
Punkt 11 Ubr Bhf. fiehIendarüMitte . 16 Uhr Besuch der Kinbersrounbeperan .
staltung . — Moabit T: Heim Waldenserstr . 2L Heimabend . — Moabit II : Heim
Lehrter Str . 18 —Ig. Proletarischer Dichierabend . — ssaltplatz 0; Ausmarsch
der lomooutfopclle Titz Uhr Bhf. Gesundbrunnen . Abends Beteiligung am
„ Bunirn Abend " mit der 27. Parteiabteilung in den Schönhauser Aestsiilrn . —
Lankwitz : Spaziergang . Trcfspunlt 14 Udr Heilearmec . — Tempelhoft
Besucki der Ardeiierwohlfahrtsausfiellung . >9 Uhr Heimabend . — Sieglitz :
Fahrt Spandau —Potsdam . . Treffpunkt 8 Uhr Rathausplatz . — Riederfchönr .
weide : Heimabend im Heim Odcrschönewcid «. — Reiuickeudorf . West: Heim
Seide lstraße . Heiniatgnd .

Werdebeziri Lichtenberg : st —12 Uhr Spiel und Sport sSpartplatz Wagner -
platz U) . 1914 Uhr im Heim Haiiirstrußc Heimabend : „ Iug ?ndiag ' .

Werdebeziri Reulülu ! ErweiieMe Werhehezirkovarstandssttzuna im Heim
Steinmetzsir . 1)4. Pünktlich 19 Ubr. Wichtige Dagesvdnung . Erscheinen aller
ist Pllicht .

Werbe bezirk rörn : Halm Gbertyftr . 12. Tanzabend .

Morgen , Montag . t9� Uhr :
Uebnoo he» Singk reise » pfinkMch 19 « Uhr Lindenftr . 4
ssranlsueter Biertel : Heim Litauer Str . 18. Kürperkultur . " — Stralauer

tzSeaeli Heim SOSIrHrr . 8i. „Gefahren Ulm. " — Friedenau : Helm Dfündach —
Straße Ii . „Dia SAss. In der Wirtschaft . " — Schön eberg M: Heim Haupt -
Nraße 15. . . Di« Bed - ntupg der weltlichen Schulen . " — Sa umschule wweg! Heim
ernst irr,. 16. „Der ■rr ' lfrfmnb . "

Werbebezirk Neukölln : Der Detsausschuß perem staltet einen Arbeitar - DIchtem.
abend : Ernst Toller lieft au » eigenen Werlen . Eintritt 20 Pf .

Werbabezirk Mägarlfee nnd Dberspree : Wandcrlatterkurfu » im Heim Adlers .
bof. Roonstr . 16. .

_ _

Vorträge/Vereine und Versammlungen .
Reickisbanner » Sänoarz - Rot - Gold -

Gtschäffe stelle : B« rNn ®. 14. «ebastianstr . 87«8. Hof z Tr.

Moutag , 20. Fabruar . Kreuzber «! so Uhr Iiu�Z ! is >s�v»rtad «nR her
Ewald , Skalltz ' r Str . IM. ReuMlu . Britz . 4. «ar ' eradschaft : 20 h!!,

22 Uhr Turnon , 1. Gernelndefchul «. Ehausseeftr . 187. Lichteaherg nedft Kamerad -
schalten : Kameraden , welch« dem Rachrichiendienst heitteten wollen , hesnche "
um 80 Uhr die Berkammlung Hot fiimmermann . ssrirdrichsielde , Wglderse ».
ltraße 78. — Dienstag , 81. ssebruar . Sanparstanb : 20 Uhr Sportlerterfitzung .
Prenzlauer Berg . Kameradichas ! Sumannplatz : 20 Uhr Versammlung bei PsbO .
Slaraarde . r 19. Tempelhoft 20 Ubr SchüRenim «» Neukölln . Pflicht . Aoulöln -
Britz . 2. Kameradschaft , l . fing : 20 Uhr fiugpersammluna bei Schab ecko.
Weichselstr . 5. Bortraa de» Kameraden Affessar Joachim . 4. Kameradschaft :
Ists - Uhr Sameradschasispersammluna im Lindenpcrl , Ehausseeftr . 18. A>>
20' t> Uhr Bortrag des Sameraden ssrönlrl Hierbei Angehörige und Republ ' -
kaner willkommen . Reinickendorf : 19 Uhr Treffpunkt Bhf . Reintckendorf -
Rolenihal , nicht Bdk. Schönholz . Anschließend Berlammlung de! Kahn , Haupt -
straße S. — Wilmersdorf : Mittwoch . 22. ssedruar . 20 Uhr . bei Kroch , Holsieinsscha
Straße 80. Delegierte opersammlung zweck« Neuwahl fc-s vorsiande «. — Tier -

bteaUSu •Britz : Da» Gritnbungolonzert de » Mustlkorps „ Reimpbanner Reutdüo
findet Sonntag , 2». Februar . I ? Uhr. in den Passage - ssestsälen , Berastr 1dl .
statt . Eintrittskarten zu 1 M. baldigs ! hei den Gruppen führenn enknehmen ,
da sonst n ergrissen . — ssriebrich�oi », Kameradschaft Stralau : Dienstag ,
21. ssedruar , 20 Uhr, Mitgliedapersammlunz b « ZSer. ' alla , Hohenlohe str. Z.

ssreidenkerschuie . Die ssreidenkerschule ist eine Bcranstaltuna de « Ben
bände » -isr ssreidenkertum uud sseurrdeftatwng . e. B. Es beginnen , folgende
Kurse : Lehrer San , fiacob : . . Efveranto - Kurfuz fllr Anfänger . ( Der Kvr' ust
wttd nach den Grundsätzen de » Ardeitcr - Eiperanto - Bunde « gelriiet . )_ _Beginn :
Montag . 20. ssedruar . 19V; Uhr, Weinmeisterftt . 16—17. Dorsäusia S Abende .
ssritz Schmidt , Kultursekrefär unsere » Verbandes , leitet eine Arbeitsgemein .
schaft wer „Staat und Kirche ' . Es sollen hier da » Problem der Trenn "i - g
von Staat und Kirche , die konkordatsfrag « und die Stellung der voiitiiav -n.
Parteien zur Kirche behandelt werden . Beginn : Montag , 20. ssebruar . 2» Uhr .
Gneisenaustr . 41, Sitzungssaal . — Karl Mrnanteau . Lehrer an einer welttichen
Schule ! „ Was soll der proleiarisibe ssremdcnker von der neueren Llieratur
kennens ' Mit Vorträgen und Rezitatsonen . Beginn : Miiwpch , 22. Februar .
20 Uhr . Weinmeisterstr . 16—17. 8 Abende . — fiur Teilnahme berechtigt ftnd alle
Müglieder unsere » Verbandes sowie hi « Mitglieder der ssrcicn Gemerksmaften ,
soz' alistischen Parteien und ssugendorqanisattonen . soweit ste keiner Kirche an »
ochor. -n. Hdr- rdeitrag stlr se vier Abende 1 TO. , Erwerbslose {t«l , Iugcnd -
liche und Kurzarbeiter ermäßigt .

Berliner Verein für Einheit »kurzschrift . «. B. Uehungen heben Dienstag
von ISVi bis 211» Uhr Im ssr ! edr >ch . Wi: belm . Gtzmnafium . Kochfir . 18. ve » >N« -
heim ? . . Wllhelmshost , Anhaiistr . 12. Räber « Auskunft erteilt die Geschäfts »
stelle. Berlin - Kalense », Bornimer Ktr . 8, Ubiand 6203.

Berliner Espreont ». Bereinigung . Gruppe Normest . Mittwoch , 22. ssebruar ,
20 Uhr. im Pertinszimmer der Konditorei Musolif , NW. 21, Wlsenacker Stt . 51.
dstentlicher Bortrag über . . Esperanto und seene praktische Bedeutung . " Ein -
trüt frei . Gäste willkommen .

Zugeudkoetell Schipeberg . D! « Sitzung muß umständ ' hallder perschobeu
werden . Erst Donuersiag . nicht Mouiag , pstnttliä ! 20 Uhr , im ssugendheinr
Kanptstr . 15, Pommer » , immer . Es nehmen teil : kinderfreunde . SAJ . . Jung -
sozialisten . TVdW. , fidA - Iugenh . Schwimmer , Sportler und Turner .

lodorUtS - h. - peroiito - zsaeio Berlin , flrupo Orlen : «. Cstiun jaudon , in In
20 a. h, a lereres vaspero ftp la junularbelmo Ostbahnhof 17*. Chinj
membry de 1a grupo kej samfendencancf iroluloi eslas Invitalaj .

Vnefkafien der�edakiion .
« . ». 4. Schließen Sie einen Ehen ertrag . Der P « trag muß zu gerichi .

tichem ober notariellem Proiokoll erklärt werden . Die «»sten betragen etwa
50 M. — Z. 7. fia . Versuchen kann e» aber Ahr« Tochter trotzdem . —
Schu . Rr. 10«. Der Sohn kann mit fiustimmung de« Bater » den kaufper .
trag abschließen . Für di- Schulden hastet er nicht . — P. L. 90. Der Fürsorge .
verband kann die Ausaniwarlung de» Nachlasse » verlangen . — Lo. 52. Ruhe .
geld wird nur gewährt , wenn die Antwarischast aufrechterhalten und die
Warlez «' , ertüm ist. Wollen Sic sich also den Anspruch auf Rnhegesd sichern ,
so müssen Sie die Beiträge weiter entrichten . Im ifbrigen empfehlen wir
Ahnen , fich unverzüglich mit der Reichsuerficherungsaustalt zwecks Prüfung
Zhrer AngesegenHeit in Verbindung zu setze».

Die beuorstehenben schuleutlafinngen stelle » die Eltern nun wieder por die
einst ? ssrage , welchen Berus Sohn und Tockier zu ergreisen haben . Bei guter
Ausbildung bietet auch der kaufmännische Berus reichlich Gelegenheit zu einem
guten Vorwärtskommen , fiur Ausbildung hierzu ist die Kaufmännische Priual -
schule nan 99. Kossatz, Berlin R. ' 20, Badstr . 67, die feit laugen Zahren besteht
und fich de» dest ' n Rufe « erfreut , zu empfehlen .

T- ppich . Bursch , das Saus der großen Auswahl , bringt für die kämmende
Woche Teppich - Ausnahmepreise . Da» Extraangeboi Ist für. all « Interehenten
von desanderer Bedeutung . Beachten Sie daher da » heutige Znserat der Firma
repPlch - Vurs ». verlin Spar daner Str . zZ.

Erinnern . tgen au den Mufikwiutev . Die große FMe dar Schlager , die der
Niufikwlnter mit seinen künstlerischen Darbirtunge » bervargebracki hat . werden
in iedem Mufikstedbaber den Wunsch erwecken , den Genuß guter Mufir auch
In einem Seim in ungestörter Muße zu erneuern . Die aarl - Lindstrom - A. . G,
in Berlin bat d' - iem Wunsch « in weitestem Maße Rechnung getragen und nach
dem neuesten olekttisch -n VcrtoHrm aufgenommene Mustlplaittn unter den drei
weltbekannten Qualitätsmarke » Odeon , Varlpphon und Eblumbia heraus »
gebracht , die stet » da « Akinellfte bet Mi' Miteratur miebce aeben .

Beainn der Leipziger ?ruh >aRrrmefi « gm 4. Mär ». AH« » Sä * « " !1?,c . . ?ie
Bsruerkaitssstelle » für Vaßabzeichen und M' ßodreßdücheo fome übet stmü ' ge
ausfunstsstearn w Messeangelegen berden «felwn ®i « au » dem heutigen Inserat
des Leipziger Meßamir » . _

Di « « ! t « « ili ( fie Por , unnfaitnT BerN «

UnterhSit — wie bckcmni — in ihren Ptrkmifsrcmnttn Wegelystr . l .
am Stadtbahnhof Tiergarten , werttäqlich von 9 vis 5 Uhr , dauernd

«inen Sondervertauf ihrer im Preise ssurückgesstzten bemalten und

weißen Porzellane . Dieser Sonderverkau� bietet auqenblicNick ein «

besonders reichhaltige Auswahl von Geschirren , Dejeuners . Bosen .
Wandtellern . Figuren , Sammel - und MoUaiassen usw. , da die ?sahl
der hier zum Derlauf gelangenden Stücke eine erhebliche Per -

mehrung erfahren hat durch solch « Porzellane , die infolge des Um .
baues der Ausstellungsräume in der Leipziger Straße 5 aussortiert
und im Preise wesentlich herabgesetzt worden sind . Cs wird hier .
durch Liebhabern von Berliner Porzellan reickilich Gelegenheit ge .
boten , schäm : Stücke zu öutzcrst günsligi ?! Preisen erwerben zu lömun .
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